1 Gent. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der "Associated Press”, 
Onland. 


Kongreh. 

Der lette Situngstag vor den Ferien, 
— ZUbgeordnetenhaus machte Schluß, 
ohne neue Botjhaft Tafts entgegen: 
zunehmen, —Aber im Senat fpät ver: 
lejen. 

Bajhington, D. K., 19. Dez. In 
einer Botjchaft an den Kongreh, welche 
die dritte in diefer Tagung tit, |prad) 
fih Präj. Taft über die Anjchuldi- 
gung aus, daß er mit feiner neueiten 
erefutiven Verfügung, durch melche 
36,000 Poſtmeiſter unter das Zivil» 
dienstgejeg geitellt werden, nur einen 
parteipolitiſchen Schachzug getan habe. 

Er erhob zugleich die Gegenbejdhul- 
digung, daß feine Antläger Unmwahr- 
heiten im Abgeordnetenhaus gejagt 
hätten, und erklärte, er bedaure es tief, 
daß der Kongreß es verabjäumt habe, 
Geſetze zu erlaſſen, durch welche das 
ganze „Beutefpitem“ zerjtört würde. 

„NRichts könnte von der Wahrheit 
meiter entfernt jein,“ jagte der Präji- 
dent, „als die Behauptung, daß obige 
Ordre politiſchen Karakters ſei. Sie 
wurde ſchon vor der Wahl ausgefertigt 
und zwar im Intereſſe wirkſamen öf— 
fentlichen Dienſtes. Ich habe mehrere 
Male den Kongreß erſfucht, mir die 
Befugniß zu geben, Poſimeiſter erſter, 
zweiter und dritter Klaſſe und alle 
anderen örtlichen Bundesbeamten, ein— 
ſchließlich der Binnenſteuer- und Rolli: 
beamten, Bundesmarfchäl'e und Der 
örtlichen Agenten anderer Departe- 
ment3 unter die Bejtimmunger bes 
Zivildienſtgeſetzes zu fteller, Durch 
Aufpebung der Notwendigkeit, Tolche 
Ernennungen durch den Senat zu be> 
jtätigen. 

Und ich bedauere e3 tief, daß der 
Kongreß e3 unterließ, diefen Empfeb- 
lungen zu folgen. Diefe Aenderung 
würde fo ziemlich jeden örtlichen Be- 
amten aus der Bolitit herausgenom= 
men und alle die Uebel geheilt haben, 
die aus Dem erwachjen, was unter 
dem jebigen Geſetz ſtets ein Reſt des 
Beuteſyſtems ſein muß.“ 

Des Weiteren befaßt ſich die Bot— 
ſchaft eingehend mit den Vollbringun— 
gen mehrerer Regierungsabteilungen, 
von denen in den vorherigen Botſchaf 
ten feine Rebe ivar, jowie,mit Empfeh- 
lungen für meitere Gefetzgebung. 

Hr. Taft befürwortet u. U.: 

Geſetzgebung, welche es Mitgliedern 
des Kabinets geſtatten würde, in dem 
einen ‚oder anderen Haus des Kon— 
greffes zu fiten und an den Debatten 
teilzunehmen und Fragen zu beant- 
orten, jedoch ohne Beteiligung an den 
Abſtimmungen. 

Gutheißung des Planes des Ge— 
neralpoſtmeiſters für eine Neuordnung 
der Vergütung für Eiſenbahnen, 
welche Poſt befördern, beſonders ange— 
ſichts der Verhältniſſe, welche unter 
dem neuen Packetpoſtgeſetz beſtehen 
werden. 

Neue Durchſicht der Landgeſetze, um 
für gehörige Erhaltung der natürlichen 
Hilfsquellen zu ſorgen und gleichzeitig 
prompte Veräußerung von Land zu 
ſichern, welches in Privatbeſig über— 
geführt werden ſollte. 

Geſetzgebung 
welche für Verpachtung von Kohle— 
ländern Fürſorge treffen würde, ſowie 
bezüglich der Bergbauanſprüche und 
der Verfügung über Oel-, Phosphat— 
und Kaliländereien in 
der Ver. Staaten. 

Ein Erlaß des Kongreſſes, welcher 
einen geſetzmäßigen Gerichtshof ſchaf— 
fen würde, der zur Durchſicht von Ent— 
ſcheidungen ermächtigt wäre, wie ſie 
von der (vom früheren Präſidenten 
Rooſevelt geſchaffenen) Van Remſen— 
behörde jetzt gefällt worden. 

Dieſe Botſchaft, die vom Abge— 
ordnetenhaus nicht mehr entgegen— 
genommen wurdeehe es in die Weih— 
nachtsferien ging — gelangte auch im 
Senat erſt ſpät geſtern zur Verleſung. 

Banfräuber mit Auto? 

Niverhead, N. D., 20. Dez. Spin— 
denfprenger, welche in einem Automo- 
bil angejauft famen, jprengten die 
Hauptipinde der Staatsbant zu Mat- 
titudf And entfamen mit einer Beute 
von $5000. 

Das Banfgemwölbe, tmelches 
Iaufende Dollart3 in Baar und 
Wertpapieren enthielt, 
angetajtet. 

Ehe ie in die Bank drangen, fpann- 
ten die Kerle über die Türen des näc- 
ten Wohnhaujes Draht, jodak die Be- 
mohner nicht rechtzeitig aus dem Haus 
fommen tönnten, fall3 fie durch die 
Erplojionen gewedt würden. 


Kampf mit einem Gattinmörder! 


„Pemphis, Ienn., 19. Dez. Adam 
3 Boehler erfchoß feine Gattin und 

hielt acht Stunden lang in einer 
Wohnung ein Halbhundert Poliziften 
und Deteftives in Schab, biz e 
ſchließlich erſchoſſen wurde. 

Die Polizei konnte erſt eindringen, 
nachdem ſie Boehler durch Einführung 
von Formaldehyddünſte in das Zim— 
mer, teilweile überwältigt hatte. 
Michigan gegen Frauenſtimmrecht 

Lanſing, Mich., 19. Dez. Nach 
ſpäteſter amtlicher Angabe iſt das 
Frauenſtimmrecht in Michigan mit 
760 Stimmen Mehrheit 

worden. 


viele 
in 
ließen ſie un— 


bezüglich Alaskas,! 


allen Zeilen, 


abgelehnt. 


(12 Seiten) 


In Sahen BPanamatanal. 


Majhington, D. K., 20. Dez. Je 
mehr fich der Banamatanal der Boll: 
endung nähert — am 1. Dezember 
mar nur noch ein Giebentel der ge- 
Jammten Ausgrabung zu vollenden — 
bejto mehr vergrößert f.ch das dortige 
Arbeitsperjonal. 

Dem „Canal Record“ zufolge ar: 
beiten jet am Kanal und an der 
Eifendbahn im Ganzen 40,109 Ber: 
fonen. Dies ijt die größte Zahl in 
der bisherigen Geſchichte des Kanal— 
baues. Dabei ſind allerdings auch 
einige Hundert Frauen und Kinder 
mitgezählt. 5816 der Arbeitenden 
waren weiße Amerikaner. 

Elektriſche Hochſpannungsſtröme ſol— 
len benutzt werden, um die Kanal— 
maſchinerie und vielleicht die Panama— 
bahn zu betreiben, falls es beſchloſſen 
wird, die letztere Linie in eine elektri— 
ſche zu verwandeln. Es ſind jetzt Vor— 
meſſungen für die Türme im Gange, 
welche die 2 Millionen Fuß Kupfer— 
draht über die Landenge führen ſollen, 
über die man die elektriſche Kraft mit 
einer Spannung von 44,000 Volten 
ſenden will. 

Der Gatundamm iſt jetzt 
nahe fertiggeſtellt; 


bei— 
einige Tauſend 


Yards Erde müſſen noch auf ihn ge— 


laden, und die Seeſeite muß mit Stein 
gepflaſtert werden; aber die Haupt— 
arbeit iſt doch getan. 

Es iſt von Waſhington aus die 
Weiſung nach dem Iſthmus ergangen, 
von allem Land in der Kanalzone 
Beſitz zu ergreifen und alle privaten 
Beſitztitel aufzuheben. 

Verteidigung hat's Wort. 

Indianapolis, 20.Dez. Im Maſſen— 
dynamitereiprozeß gegen Gewerkſchaft— 
ler hielt der Verteidigungsanwalt 
Henry J. Nowlan ein Plaidoyer an 
die Geſchworenen, welche nächſte Woche 
über das Schickſal der Angeklagten 
entſcheiden ſollen. 

Er rief denGeſchworenen zu: „Wenn 
Sie glauben, daß dieſe Leute ſchuldig 
ſeien, ſo iſt es natürlich Ihre Pflicht. 
ſie ſchuldigzuſprechen, — wenn Sie 
aber etwa es verſucher wollen, das 
vorgebrachte Beweismaterial mit Ver— 
dächteleien und Schlußfolgerungen 
zuſammenzuleimen, ſo ſollten Sie an 
die Menſchenleben denken, welche Sie 
zu zerſtören im Begriff ſind!“ 

Er ſprach von dem Staatszeugen 
Ortie E. MeManigal als einen „Erz— 
teufel“ und griff ſein ſogenanntes Ge— 
ſtändniß, durch welches Andere kom— 
promittirt wurden, als ungenügend 
beſtätigt an. 

„Und auf das Wort dieſes geſtän— 
digen Verbrechers hin!“ rief er aus, 

„mutet man Ihnen zu, 40 Männer von 
ihrem Heim zu trennen und fie ihrer 
Treiheit zu berauben!“ 


Ausland. 


Kämpfe und Unterhandlungen. 
Türfifhe Darftellung eines 

Seeaefehtes. — Großer 

Garibaldilegion! 

London, 20. Dez. Eine Depejche 
aus Athen an den Londoner „Daily | 
Telegraph“ beſagt: 


neuerlichen 
Verluſt der 


| 


| 
| 


Ghicagd, Freitag, den 


den Bejuh des Königs Ferdinand | 


bon Bulgarien dahier. König Georg 
bon Griechenland begab fih um halb 


10 Uhr Vormittags nach dem Bahn- | 


bofe, um mit ihm zufammenzutreffen. 
Dann wurde mitgeteilt, König Ferbi- 
nand werde erft um 5 Uhr Abends 
fommen. Statt deffen aber langte er 
um 3 Uhr Nachmittags an, ala fein 
Mitglied der griechiſchen Königs— 
familie am Bahnhofe war. 

Die beiden Könige taufchten ſpäter 
Bejuche aus, doch wurden dabei feine 
wichtigen politifchen Grörterungen ge: 
führt. Man erwartet, daß König | 
Serdinand — oder Zar Ferdinand, 
wie er jich auch nennt — einige Tage 
in Salonifi bleibt. 

Cettinje, Montenegro, 20. Dez. — 
Deftereich-Ungarns militäriiche Vor: 
bereitungen dauern unaufhörlid 
fort! 

Große Maffen Truppen treffen 
täglich in Dalmatien ein. Zahlreiche 

Dampfichiffe find in Iransportboote 
berivandelt twordeyg, und ausgedehnte 
Yeltunasiverfe find im Bau begriffen. 

London, 20. Dez. Die Friedens- 
bevollmächtigten der Türkei und der 
Balfanverbündeten waren die Ehren- 
gäfte bei einem Mahle, melches der 
Oberbürgermeifter von London im 
Danfion Houfe gab. Premier As- 
ouith und andere Mitglieder der bri- 
ze Regierung wohnten ebenfalls 

ei 

Der Oberbürgermeifter fprach in 
feiner Rede von der arofen und 
dauernden Genugtuuna, welche ein 
Hriedensfhluß hervorrufen würde, 

Am Samstag treten die Bevoll— 
mächtigten wieder zu formeller Sitzung 
zuſammen. 


Wiener Raubergeſchichte. 
Eine Erportfirma ausgeplündert. -Typhus 
grafjirt bei Truppen. — £uftihiffbau 
für England doch nocd genehmigt. 
(Spesialfabeldepeiche der „N.Y. Staatszeitung”.) 

Wien, 20. Dez. Ein veriwegener 
und erfolgreicher Raub ift von einer 
| Bande masfirter YBurjchen. i7 einem 
großen Wiener Gejchäft haus verübt 
worden. 

Die Räuber drangen in das Lokal 
der Erportfirma Hermann Pfeiffer 
ein, in dem, was ihnen jedenfalls be- 
fannt war, nur die beiden Anbaber der 
Yirma, Vater und Sohn, 3.:r Zeit 
allein anmwejend waren. Die Mas- 
firten verſchloſſen die Tür und ſchnit⸗ 
ten die Zelephondrähte durch, um das 
Herbeihelen von Hilfe unmöglich zu 
machen, und hielien die beiden Kauf- 
leute mit vorgehaltenen NRevolvern in 
Chad. Sie-nahmen Beiden, die ohne 
Waffen der bewaffneten Webermacdt 
gegenüber mehrlos waren, Wes ab, 
mas fie an Geld und MWertjachen bei 
jich trugen, riffen die Kaffe an fich und 
machten fich davon. 

Als die Beraubten endlich Hilfe her- 
beirufen fonnten, waren die Räuber 
bereits jpurlos verjchwunden. 

Berlin, 20. Dog. Wie die 
Parfevalgefellfichaft mitteilt, hat fie 
nunmehr troß anfänglichen Wider- 
Itrebens die, ihr kürzlich erteilten Auf- 
träge zum Bau von Luftichiffen für 
England angenommen, und zwar mit 


Die jüngfte türfifche Angabe, wo- | poller Zujtimmung der deutfchen Reaie- 
nad die Türfen einen großen und für 


bet Janina errungen hätten, beruht 
darauf, daß die, für die riesen fäm- 
pfende Garibaldilegion 
eine fchweren Schlappe erlitt, alle ihre 
Dffiziere‘ verlor und 400 Vote und 
Dermwundete hatte. 


(Diefe Legion wird von General 
Ricciotti Garibaldi befehligt, melcher | 
auch 1897 für Griechenland gegen die 
Türkei fampfte, aber der griechiichen 
Heeresleitung keineswegs beſonders 
willkommen war. 

| italieniſchen Patrioten Giuſeppe Gari— 
| baldi. Seine Legion umfaßte bei pol: 
ler Stärfe etma 2000 Mann, lauter 
Freiwillige aus allen Nationalitäten.) 

Konftantinopel, 20. Dez. Das tür- 
| tifche Flaggenfhiff „Kheyrh-Ed-Din | 
Barbarofja”, melches griechifcher An: 
gabe zufolge von griechijchen Gra= 
naten im jüngjten „Seegefecht“ vor 
dem Eingang der Dardanellen fogut 
tie zerftört worden fein follte, ift zwar 
bon zwei Granaten getroffen, aber nur 
unbedeutend beichädigt worden. Ein 
Mann an Bord (nicht der Wize- 
abmiral) fiel jedod, und 8 andere 
wurden verwundet. 

Der Sultan verehrte heute dem 
Flagafchiff die aefchichtlich berühmte | 
Flagge, melde vom GSchlachtjchiff 
„Mahmubdieh“ bei der Beichießung von 
Sebaftopol (1854) geweht hatte. In» 
er ließ fih den Kapitän vorftellen und 
beglüdmwünfchte ihn und den Nejt der 
türfifchen Flotte zu dem Ergebnif der 
Aktion. 

MWährend des fogenannten See- 
gefechtes taufchten die Befehlshaber des 
türfifden und des griechifchen Ge- 
ihmaders Scäfereien auf funfentele- 
graphifchem Wege aus. Der griechifche 
Admiral telegraphirte: „Sir haben die 
Infel Ienedos bejegt und erwarten 
Shre Orders.” Worauf der türkifche 
Admiral erwiberte: „Shre Granaten 
fallen meit vom Treffbereih. Ich 
würde Nhnen empfehlen, beifer zu 
zielen.“ 

Zondon, 20. Dez... Eine Depefche 
per Zondoner „Zimes" aus .Salmiti 
meldet: Großes Geheimniß " umgibt 


die Griechen jehr verluftreichen Sieg | 


| 


| 


1? 


| 


l 
} 


| 


rung. 

Die DOrdres waren zuerjt abgelehnt 
iporden, weil es für Deutjchland nicht 
| wünfchensiwert erſchien, gewiſſermaßen 
Modelle für England zu bauen, die den 
engliſchen Konſtrukteuren willkommene 
Fingerzeige geben müßten. Nach Mit— 
teilung der Direktion hat jedoch die 
deutſche Regierung jetzt ihre Genehmi— 
gung gegeben, da ſie eingeſehen habe, 
daß die Geſellſchaft auf Lieferungen 
für das Ausland angewieſen ſei, ſo— 
lange Deutſchland nicht genügendLuft— 
ſchiffe beſtelle, um die Rentabilität der 
Fabrik zu ſichern. Zudem bereichere 


Er iſt ein Sohn des ein ununterbrochen fortgeſetzter Bau 


neuer Luftſchiffe die Erfahrungen der 
Konſtrukteure und nütze ſo indirekt 
auch Deutſchland 

Wie aus Hanau gemeldet, iſt unter 


| den Mannfchaften des zweiten Batail- 


| 


| 


| 


| 
| 
| 

Zu. 
erwartet.) 
Rhladeipbie: R 


lons des dort garnifonirenden Eifen: 
| bahnregiments Nr. 3 eine ITyphus- 
epidemie bon bebeutendem lmfana 
ausgebrochen. Bis jekt find nicht 
weniger, al3 172 Mann ertrantt. 


War deutſcher Unteroffizier. 
Der Führer des, in Frankreich niederge— 
gangenen Aeroplans. 


Veſoul, Frankreich, 20. Dez. Der 
deutſche Flieger, der, wie gemeldet, 
geſtern in ſeinem Doppeldecker zu Mar— 
nay niederging, und deſſen Maſchine 
von der franzöſiſchen Polizei beſchlag⸗ 
nahmt wurde, ſtellt ſich als ein deui— 
ſcher Unteroffizier Namens Ziffa her— 
aus. Er trug die Uniform des deut— 
ſchen Luftſchifferkorps. 

Heute erklärte er, es ſei nur ſeine 
Abſicht geweſen, dem Lauf des Kanals 
bon Mülbaufen, Elfaß-Lothringen, bis 
nach der Feftung Straßburg zu folgen, 
* er aber aus feinem Kurs geraten 
ei 

Der franzöfiiche Militärgouverneur | 


' gewußt (9), 


| 
| 


Baierns Regierungswediel. 
Prinz £:dwig wird nächites Jahr war: 
ſcheinlich König. 

München, 20. Dez. Prinz Lud— 
wig, der neue bairiſche Prinzregent 
chon etwa 66 Jahre alt), wird aller 
Wahrſcheinlichkeit nach im nächſten 
Jahre zum König gemacht, und der 
wahnſinnige König Otto, der niemals 
daß er eine königliche 
Perſönlichkeit iſt, wird entthront wer— 
den. 

(Vor mehreren Jahren ſchon wurde 
aber beſtimmt gemeldet, daß Otto da— 


| rauf beitehe, in aller Form auf den 


| 


| 


} 


| 


der Feltung Belfort jandte höflichit | 


eine Abteilung des Frliegerforps, um 
Ziffa zur Wiederaufnahme feines 
Aluges behilflich zu fein. 
Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
New Par 
——— 
iberpool —— — (mod Heu 


— bon ——ã 
von 
—— 


— — — — — — — 


| 
eine lebhafte Beweaung in dem bicht- 
ft 
| 
| 


Ihron gejegt zu werben.) 

Der . bairifhe Minifterpräfident 
feßte heute den Vorfiker des Abgeord- 
netenhaufes und die Führer der ver- 
Ichtedenen Parteigruppen im Haufe in 
Kenntniß, daß von der Regierung im 
Januar ein Zufat zur Staatsverfaf- 
fung einer Ertratagung des Landtages 
unterbreitet werden würde, wonach 
das Reichsverweſeramt abgeſchafft 
und Prinz Ludwig mit dem Königs— 
titel bekleidet werde. 

Leichenfeier fur Whitelaw Neid. 

London, England, 20. Dez. Unter 
eindrucksvollen Zeremonien fand der 
Leichengottesdienſt für den, jüngſt 
hingeſchiedenen amerikaniſchen Bot— 
ſchafter Whitelaw Reid in der Weſt— 
minſterabtei ſtatt. Etwa 2500 Per— 
ſonen wohnten der Feier bei, welche 

ganz ſo geführt wurde, wie die für die 

hervorragendften britiſchen Unter— 
tanen. Der britiſche Hof, die britiſche 
Regierung, die ſchriftſtelleriſche und 
künſtleriſche Welt und andere Kreiſe 
waren reich vertreten. 
von Connaught vertrat das britiſche 
Königspaar. Die Geſänge und die 
vollendete Inſtrumentalmuſik hatten 
eine ſehr ſtimmungsvolle Wirkung. 

Unter den vielen Trauerſpenden 
waren auch Kränze von Präſident 
Taft und vom Staatsje‘retär Anor. 

Japans Kabinetfrije, 

Iofio, 20. Dez. Eine neue Schivie- 
rigfeit hat jich für die Bildung eines 
Minijteriums unter dem Fürften Taro | 
Katfura ergeben. 

VBizeadmiral Saito, melchen Fürft | 
Katjura als Flottenminijter beibehal- 


es Scheint Tich "1 fo fchnell ein Er: 
fa zu finden! 
Verkündigung bes neuen Kabinets noch 
verzögern. 


— ——— — 


Lokalbericht. 
_ Figeram frei. 


| Die Gejchwerenen baben ihn mad fünf 


Abſſimmunzen für nicht ſchuldig erklärt. 


Nach einer im Great Northern Hotel 
unter Bewachung von Marſchallsbe— 
amten verbrachten Nacht ſetzten heute 


geroldprozeß ihre Beratung über Die 
Schuldfrage im Bundesgebäude fort. 
Im Hotel hatten ſie ſich auf Weiſung 
des Richters der Erörterungen der 
Beweiscufnahme enthalten. Einer von 


ſich aber heute wieder wohl. Im Ge— 


richtsſaal waren ſchon vor der Eröff-— 


nung des Gerichts Zuſchauer⸗ 
ſitze beſetzt. 

Fitzgerald und ſein Anwalt Litzin— 
ger trafen um 10 lihr ein, auf dem | 
Flur wurde der Angeklagte von feinen 
16 und 13 Nahre alten Töchtern be- 
grüßt. Er ging dann init dem Anwalt 
in das Zimmer des Richters, der ihnen 
Jagte, es fei unnötig, hier zu warten. 
Ein Wahrſpruch ſchien demnach noch 

nicht in nahe Ausſicht zu ſtehen. An— 

walt Litzinger kehrte dann in ſein 
Sprechzimmer zurück und Fitzgerald 
begab ſich auf einen Spaziergang. 

Um 12:33 Uhr heute Nachmittag 
gaben die Geſchworenen den Wahr⸗ 
ſpruch: „Nicht ſchuldig“ ab, worauf 


viele 


gefüllten Gerichtsſaale entſtand. Fitz— 
gerald, der bis dahin die äußere Ruhe 


gewahrt hatte, umarmte ſeinen An— 


malt Litinger, der ihm mährend ber |. 


mehr als fünfjährigen 
zur Seite geftanden hat. 

Die Geichmworenen hatten fich ge- 

ftern Abend furz nah 5 Uhr zurüd- 
gezogen, aber nur wenige Stunden be- 
raten. Obmann RN. &. Lenham, 
Grundeigentumshändler, 1811 W. 
Monroe Str. wohnhaft, deifen Ge- 
Tchäft fi im Gebäude 1522 W. Ma: 
difon Str. befindet, jagt, es hätten 
fünf Wbjtimmungen ftattgefunden, bei 
der erfien hätten jechs Gefchworene für 
Fteilprehung und die anderen fechs 
für Verurteilung gejtimmt, diefe jeien 
aber nach und nach zur anderen Seite 
übergegangen. 

Der Wahrfprucd läßt alfo das rät- 
jelhafte Verfchwinden von $173,000 
aus bem biefigen Unterfchagamt im 
Februar 1907 nad wie vor unaufge- 
klärt. 


— 
Nahm ſich das Leben. 

In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
1325 P. California Ave. iſt heute früh 
der 43jährige Kurt Jiberg an Leucht- 
gas erfticdt, das drei offenen Brennern 
entftrömte. Man mutmaßt, daß der 
Unglüdliche, der bei feinem Bruder, 
dem Mufitlehrer Johannes Aderg, 
mohnte, fi in einem Anfalle von 
Schmwermut basLeben genommen habe. 
= — — ſich —— 
tr. 2540 totfio 

Straße. Dort wird au Bee 
feines Anntes malten, — 


Unterſuchung 


ein 


Vormittag die Geſchworenen im Fitz— 


vielleicht 


Prinz Arthur | 


Daher mag fich die | gelafjen werden dürften. 


| ren, jondern auch den Angeftellten zu | zwar, unterfuchten 


| 
| 
| 
| 
| 


ihnen, Harold E. Auffell von Oswedo, | 
; war geftern ummohl geworden, fühlte | 


| 
| 
| 


| 


ı bahner Sedeulend beiler. 


20. Dezember 1912.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Raubmord! 


Der 55 Jahre alte Juwelier J. 5. £ogne 
hinterrüds niederaefhoflen. 

In feinem Gejchäftszimmer im 3. 
Stod des MeBider-Theatergebäudes 
wurde heute Nachmittag gegen 1 hr 
%. 9. Logue, der 55jährige Präfident 
der Diamantenfirma 3. H. Zoque & 
Company, entjeelt: aufgefunden. Der 
eingejchlagene Hinterfopf meilt eine 
Chußmwunde auf. Die Hände des 
Mannes waren gebunden. Um den 
Hals war ihm ein Strid geihlungen 
und feit zugezogen. E3 jcheint feinem 
Smeifei zu entliegen, daß Raubmord 
der Beweggrund zur Tat var. 

Der Laufburfhe Stephan 
fand die Leiche. 

„Herr LZoque“, jagte er, ‚ „ließ mich 
furz vor zwölf Uhr Mittagspaufe ma=- 
chen, erjuchte mich aber, fchnell zurüd- 
zutommen. Als ich mich gegen ein Uhr, 
war es auch erft halb ein 
Uhr, wieder einfand, war die Zimmer: 
tür gejchloffen, und die Rollvorhänge 
waren heruntergezogen”. 

Bon den Täter fehlt 
Spur. 


Toizo 


bisher jede 


— [0 — 


Ideale Arbeitsverhältnifie. 


Als foldhe bezeichnet Hathan 
Mosre die der Strafenbahbner. 


Präftdent W. D. Mahon vom Na- 
tionalverband der Straßenbahner 
brachte in der heutigen Situng bes 
Schiedsgerichts, dem die Erledigung 
der Streitfragen zwijchen den Stra- 
Benbahngefellichaften und ihren Ange: 
ftellten übertragen ift, feine Schlußan- 
ſprache zum Abſchluß. Ihm folate als 
Vertreter der Chicago City Railway 
Co. Anwalt Nathan Moore. Anwalt 
Moore ging nach der Erklärung, daß 
von den 3303 Motormännern und 
Schaffnern der Chicago City Railman 
Co. mehr als die Hälfte den Höchſt⸗ 
lohn erhielten, auf eine allgemein ge— 
haltene Schilderung der Verhältniſſe 
und einen Vergleich gegen frühere Zu— 


Anwalt 


ten wollte, will jetzt nicht bleiben, und ſtände ein, die bei der Erwägung der 


Frage, wie er erklärte, nicht außerAcht 
Die Geſe 

ſchaft habe beſtändig Verbeſſerungen 
angebracht, die nicht nur den Paſſagie— 


Gute kämen. Die Bedingungen, unter 
denen die Leute jetzt axbeiteten, ſeien 
bedeutend beſſer als früher. Auch mit 


denen anderer Berufe verglichen ſeien 


die Arbeitsbedingungen der Straßen— 
Sie bilde— 
ten eine bevorzugte Arbeiterklaſſe, und 
die Lohnſätze in anderen Berufe könn— 
ten daher mit denen der Straßenbah— 


ner nicht verglichen werden. In keinem 
anderen Beruf ſeien die Arbeitsbedin- 
gungen ſo ideal, erklärte der Anwalt, 


wie in der des Straßenbahners. 


— ——— 


Berhör acht weiter, 


Beamte anacblibr Konfurrenten der 
ter Co. 

Der erite Zeuge in der Unterfuchung | 
gegen die international Harveſter 
Gompany auf Grund des Trujftgejehes | 
war heute E. E. Atwater, Gefretär 
der Kohniton Harvefter Company von 
Batavia, N. Y. Er jagte, daß alle 
Agenturen feiner Gejellichaft, bis auf | 
eine, öftlich vom Mifftifippi feien, das 
Kapital der Gefellfihaft etwa $2,000,: 
000 betrage und fie im Auslande etwa 
ebenfo viel Gefchäfte mache, wie im 
Inlande, hauptſächlich in Mähmaſchi— 
nen. Seit 1902 habe der Geſchäfts— 
umfang ſtetig zugenommen, doch ſei 
der Verkauf von Eggen, „Cultivators“ 
und „Headers“ in den letzten zehn Jah— 
ren faſt bis auf Null geſunken. 

Zurückgegangen iſt das Mähmaſchi— 
nengeſchäft der Richardſon Manufac— 
turing Co. in Worceſter, Maſſ., wie 
deren Vizepräſident J. C. Curtiß be— 
zeugte. 

Zweck dieſes Verhörs, das im Hotel 
LaSalle vor dem Unterſuchungs— 
beamten R. S. Taylor von Anwalt E. 
P. Grosvenor angeſtellt wird, iſt, zu 
ermitteln, ob jene Firmen wirklich 
Konkurrenten der Harveſter Co. ſind, 
wie dieſe behauptet. 


hHarve 


Herr Curtis ſagte, die ſtärkſte Kon— | MWolnat, Nr. 4528 ©. Hermitage Ave., 


furrentin feiner Gefellfchaft fei die D. 
M. Dsborne Company getvelen, die ſich 
für unabhängig ausgegeben hätte, in 
Wirklichkeit aber ein Teil der Harve— 
ſter Company geweſen ſei. 


Nationalſpende für deutſches Luft⸗ 
zeug. 

Berlin, 20. Dez. 
von Preußen macht als Protektor des 


Ausſchuſſes für die nationale Zlug— | 


zugſynode befannt, daß die Beiträge | 
jeßt die Summe von 7 Millionen | 
Mark überftiegen haben. 

. Das Geld wurde in der Abficht zu- 
fammengebradit, dem Keifer, refp. ber 
Regierung, eine Flotte von Ueroplanen 
zu ‚Ichenfen. 


—+°. — — 
Die „Abendpoft+ 
veröffentlicht heute 
8a 


| 


Kleine Anzeigen z 
Wer Urbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit A —* etwas zu — 
zu vertauſchen oder zu vermie 
erreicht feinen Iied durd) Di Si „Almen 


| 


| mi 
Prinz Heinrich | 


24. Jahrgang — No, 3 


Wurde lebendig. 


Jugendlicher Einbrecher unter Kar- 
toffeljäden aufgeitöbert. 


Not briht Eifen. 


Bunger hat ihn angeblich auf den Pfad des 
Derbredens getrieben. — Geldihranf- 
fprenger zerriffen die Gefhäftsbücher. — 
Die Kusel fa. —Wolf im Scafspel;. 


Als die Detettives Higgins, Mer- 
tiam, Brady und D’Shea heute zu 
früher Morgenftunde an Stillermanns 
Kolonialmaarenhandlung, Nr. 4606 
Wentworth Ave. vorbeigingen, glaub⸗ 
ten ſie ein verdächtiges Geräufh, das 
aus dem Laden zu fommen jhien, zu 
hören. Sie verjchafften fih Einlaß 
und durdhfuchten den Laden, fanden 
aber dort feine Menfchenjeele. Schon 
mollten fie enttäufcht wieder abziehen, 
als einer von ihnen einem Haufen 
Kartoffeljäde, der in einem Wintel 
lag, einen fräftigen Fußtritt verfegte. 
Und fiehe da, die Säde befamen Leben. 
Ein Weheruf ertönte, und aus den 
Säden arbeitete fi eine Jammerge- 
ftalt, der 18jährige Thomas Schroe- 
der aus Louispille, Ky., heraus. Yu 
einem Sade fand man Kolonialwaa— 
ren, die er zum Mitnehmen eingepadt 
hatte. 


‘in der Wache auf den Viehhöfen er- 
flärte der Häftling: „Vor acht Tagen 
fam ih nad Chicago. Seither habe 
ich mich eifrig, aber vergeblich, um Ar: 
beit bemüht. Worgeftern ging mir das 
Geld aus. Um nicht zu verhungern, 
mußte ich jtehlen.” 

Sonderbar! 

Einbrecher ſprengten heute früh ge— 
gen drei Uhr den Geldſchrank im 
Laden des Möbelhändlers Jakob A. 
Albert, Nr. 1355 Milwaukee Avenue, 

eigneten ſich den aus 3500 beſtehenden 
— an und machten fich die 

Mühe, die Gefchäftsbücher zu zerrei- 

Ben und auf die Gaffe zu werfen. Die- 

fer Umjtand fommt der Polizei höchit 

merfwürdig vor. 

Durch die Erplofion wurde befrädht- 
licher Schaden angerichtet. Die Berwoh- 
I ner der oberen Stocdwerfe ermachten 
die Sache . aber 
nicht weiter, da fie angeblich annab- 
men, daß auf der Straße ein Kraft: 
| wagenradreifen geplabt jei. 

Die polizeiliche Unterfuhung ift im 
| Oange. 
| Beitte in Menfcbenaeitalt. 
| Bor ihrer Wohnung, Nr. 4721 
| Monticello Upe., wurde geitern Frau 
| Grace Reichert von einem Unhold 
überfailen und auf die neben dem 
| Zeuſe zelegenen leere Bauſtelle gezerrt. 

Der Kerl würgte ſie. Schon war ſie 
dem Umſinken nahe, als die Detektives 

Wulff und Wifeman von der Wache 
zu Irving Park nahten. Sobald ihr 
Angreifer der Häſcher anſichtig wurde, 

gab er Ferſengeld. Wulff ſchoß ihn 

nieder. Der Verwundete, dem die Ku— 
gel in die rechte Hüfte gedrungen iſt, 
fand Aufnahme im Spital des ſtädti— 
ſchen Arbeitsbauſes. Er entpuppte ſich 
als der Brauereiarbeiter John Wenght, 

Nr. 2029 N. 52. Ave. Der Menſch. 
der verheiratet und Vater von vier 

Kindern iſt, ſoll geſtanden haben, im 

legten Monat auf der Norbieitfeite 

etma 15 bis 20 Frauen tätlich anae- 
griffen zu haben. Die Namen —* 

Opfer zu veröffentlichen, verbietet * 

aus leicht begreiflichen Gründen. Heu— 

te Nachmittag wird gemeldet, daß 
! | Wenght feiner Verwundung erlegen 
| fei. 
Wulff ift der Detektive, der im Jah- 
re 1916 ven Geldfchranfjprenger 
ı Frant Borden, nachdem diejer einen 
Eindruck in das Poftamt zu Normwood 
Parf verübt hatte, mit einem Revol— 
verfhuß tötete. 
Jugendlicher Schießbold. 

Im Verlaufe eines Streites knallte 
geſtern Abend in der an 45. und S 
Paulina Straße gelegenen Gaſſe der 
16jährige Stanley Waranowski, Nr. 
452 S. Wood Straße, ſeinen Gegner, 
den 14jährigen Laufburſchen Leonard 


| nieder. Der Vermundete hat Auf: 
nahme im deutichen Diakonifjenhofpi- 
| tal gefunden. Der Schießbold tft ver- 
haftet morden.. 


Die aefränfte Unfchuld, 


Ein Kraftmagenausbefferer meldete 
ittmoch Abend dem Polizeihaupt- 
mann Ptacef, daß eben vier Raubge- 
fellen, deren Belanntfchaft er in einer 
Billardhalle an der 16. Straße und 
Kedzie Une. gemacht habe, mit ihm 
das Abkommen getroffen hätten, fie 
am näcdjiten Abend nad Ihompfons | 
Speifemwirtichaft Nr. 205 W. 31. Str. 
und Nr. 4167 ©. Halfted Straße, die 
fie auszuplündern beabfichtigten, zu 
fahren. 

Als er geftern Abend, aber von De- 
teftines begleitet, in der Billardhaüe 
porjprad), waren dort zwei der angeb- 
lihen Banditen. Die fahen fünf 
Minuten fpäter hinter Schloß und 
Riegel. In der Wache zu Lamndale 
gaben jie ihre Namen ald Arthur 
Lewis und Morris Wolf an. ‚Lewis, 

ber ih * Verhaftu 
und ber. 


Grab, 
eh 
; 


| 


bite 
and 


Ile 


entwaffnet morben war, ehe 
dem Revolver hatte Gebraud nic 
fönnen, fpielte die gefräntte Anſchu 
Mit den Worten: „Würbe ein 
ein derartiges Schriftftüd bei 
ben?“ Iegte er ein Schreiben a 
Pult, das fich als feine Bein 
um das Amt eines Miffionärs 
Moody’ichen Bibelinftituts erk 
verftummte aber, al man 
Ihmwarze Müte und einen 
ihm aus der Tafche 30g. 

Molf Toll zugegeben haben, % 
und feine angeblichen Spießgefelle 
die beiden borermähnten Ra ii ei 
fälle geplant Hätten. Heute 
wurde einer ber beiben ‚angel 
Spießgefellen im Gefhäft Nr. 4 
State Straße dingfeft gemacht. ° 
Burſche gibt an, Yofeph Wild zu Hei 
Ben und 22 Jahre alt zu fein. we — 
nem Handfoffer hat man amaeblic 
mehrere Müben gefunden, 

Guter fang. 

Als geitern E. M. James, 
Bremjer der Eriebahn, aus —* 
Ohio, hier eintraf, wurde er verhe 
In ſeinem Beſitz fand man em 
Ihmwarze Maste, eine Ylafche € hloro- 
form, eine Anzahl Nahfchlüffel, € 
Revolver, ein eleftrifhes BE 
und eine ganze Anzahl RP 
[cheine, um die vor ein paar Tagen 
Nicholas McDonald, Nr. 516 Wabaf 
Upe., bon einem Einbrecher va 
torden war. Der Häftling hat ai 
geblich zugegeben, Türzlid „mehren 
Zimmer im Gebäube der Your 
Women's Chriftian Affociation ° 
Michigan Ave. geplündert zu gaben 
Die jungen Mädchen, bie er 6 tahl, 
behaupteten damals, daß der Einbr 
cher fie chloroformirt hätte. 
glaubt ihnen das die Polizei. eh 
jegt überzeugt davon, den Spihbut 
aefaht zu haben, der ftet3 feine DO . 
zu hloroformiren pflegte. a 

Der Häftling ftellt fich als ein E 
flagensmwertes Opfer der Juftizp Qu 
hin. „Meine Frau ließ fi von m 
fcheiden“, fagte er, „und heiratete im in 
der. Deffenungeachtet wurde ih & 
urteilt, ihr zur Erziehung unfereß $ 
des monatlich $70 Nährgeld zu zahlen 
Mollte ich mich nicht der Mikachtung 
| des Gerichts Schuldig machen, fo mußt 
| ich das Geld auftreiben. Und N 
| foflte ich es hernehmen, ohne zu fteh 

len?“ 


Entwiſcht. 


es 
Drei unter dem Verdacht, zahlrei 
Einbrüche und Raubüberfälle 
aı haben, berhaftete Neger 
ſtelligten geſtern Abend aus ihrer gell 
fn der Wache zu Gnglemood i 
| 
| 


verü 


beit rt 


Flucht. Ciner der Yusreißer, ber fei 
nen Namen als Shepard Hugley om 
gibt, wurde nad} aufregenber gap e— 
der eingefangen. Seine Spiefß 

len Ihomas Price und John Me 
befinden ſich noch — freiem Fuße. 


Die * 


— — 


Sachverſtändiger Bemis fucht Stadt 
ausſchuß zu ſeiner Anſicht zu befeh 


Ratenberechnung für Telepho 
| fellfchaiten it ein verhältnigme 
neues Gebiet, wie Edward W, Be mi 
der jtädtifche Sachverſtändige für a 
fephonfragen, in der heutigen Si 
des ftadträtlichen Auzjchufles für € 
ı Del und eleftrifcheg Licht erklã te 
| Bemis fucht den Ausfhuß zu überzeu 
gen, daß die von der Chicago 
F phone Go. berechneten Raten ° 
$700,000 das Kahr befchnitten wer 
follten. Er erflärte, daß re 
fe fich zum großen Zeil auf die 
hältniffe im Jahr 1911 gründe 
Einaehend erörterte er die Wi 
melche ver Bau von Untergrundbal 
auf die Telephonfrage haben mich. 


— — a ———— 


5 


Das NRedht auf den zrunt, — 


Georae H. Mead, Präfident De 
gleichnamigen Anzeigenagentur, 
Richter Honore um einen Einhaltsz 
befehl erfucht, Durch den Frau Mean 
welche auf Scheidung geklagt bat, fi 
boten wird, Wirte im Hauptgefche 
piertel zu verbieten, ihm beraufcher 
Getränfe zu verfaufen. Er 
es fei ein Racheaft, fie behauptet, € 
verfchmende fein Geld. Die Su 
dungstlage ift mit fchlecdhter Behan 
| lung begründet. Der Richter hat fü 
die Entfcheidung vorbehalten. — 


2 


Hilfe tut Rot, 


Frl. Edwards, eine Beamtin De 
Vereinigten Wohltätigteitägefellfd 
ten, Dijtrift South Chicago, 3 

Str., teilt der „Mbendpe 
* Emii Dietz mit feiner Frau g 
Not leidet, e& ihnen am Nöki aite 
fehlt und Diet fofort Verbienft er 
|ten muß. Wer in ber Lage it, 
ı Mann beihäftigen zu fünnen, fü 
ſich an die genannte Zmeigftelle, dex 
Vorfteherin Frl. Sara W. Broion i 
wenden. 


Das Weiter. 


Chicago und Umgegend: Heute 
morgen im Wilgemeinen Tlar; bora 
Windeittemvberatit während der Nad 
rad; Nordweitwind. F 

Illinois und Indiana: Heute Abend: 
gen Mar; beute Abend eiwas 

Niedermidigan: Heute Abend . 
Schneeaeftöber. gegen, Abend tälter, 

Aisionfint: Heute Nadınittag © 
am Abend und morgen im 
bis auf Schneefall in der Nad 
Zuperiorfees: fälter. — 

Sonnenuntergang, beute, 

morgen, 7:1 5 


En © 





Kein Mann beſahß je * Kravatten 


Und kein Laden hatte je zuviel ſchöne Kravatten zu Weihnachtsge⸗ 
ſchenken. In feinſter reiner Seide, Strickſeide und Hädelffide—neue 
amd vornehme Mufter, $1.00, $2.00 und $5.00. Eine Auslage von 
 Balsbinden zu 50c hier, die eine endlofe Menge eleganter Effekte zeigt. 


Drefjing Gomns, $8 bis $25. 
Blantet Robes, $3 bi3 $10. 
Maiftcoats, $3.50 bis $10. 
Smofing Jadet3, $4 bi3 $10. 
Seidene Hemden, $3.50 bis $6. 
Sap. ſeidene Taſchentücher, 2 in 
einer Schachtel, 81. 
Pelz-⸗Handſchuhe, 84 Bis $9. 
Seidene und leinene Bajamas, $3. 
Madras Pajamas, $1.50 bis $2.50 
Sweater Coats, $2 bis $7.50. 
Seidene Halstrachten, von 50c auf: 
mwärts bis $3.50. | 


Seidene Mufflers, zu $1, $2 und 
$2.50., 

Seidene geftrite Reefers, 88 bis 87. 

Straßenhandſchuhe, 81 bis 82.50. 

Seidene Pajamas, 85 bis 89. 

Seidene Nachthemden, 86. 

Seidene Strümpfe in Schachtel, drei 
Paar zu 81, 82 oder 88. 

Hofenträger und Garter-Sets zu $1, 
$1.50 und $2. 

Snitial-Tafchentücher, 6 für 75c bis 
zu $2.75. 

Hemden zu $1 bis $3.50. 


Wählt Pelzkappen oder Hüte 


in reichhaltiges Lager ſteht Euch hier zur Verfügung —Coney zu 82 und 533; French Seal zu 84 und 
85; Pieced Seal zu $5, $6 und $7.50; Hudfon Seal zu $6 und $7.50; 1-Piece Alasta Seal zu $10 bis 
$25; und Perjian Lamb zu $13.50 und $18. Hüte gehörten von jeher zu den vernünftigen Gefchenten 
—ber befte Weg üt, einen „Merchandife Bond“ für den Betrag, den Yhr dafür ausgeben wollt, zu ver- 
langen und dem Empfänger desjelben jelbft die Auswahl feiner gewünfchten Facon zu überlaffen. Hier 


befinden jih Hüte aus aller Herren Länder zu $2 bis $12, 


Gebt Negenichirme oder Lederwanren 


Damen-Regenichirme, $1.45 bis $10. 
Männer-Regenichirme, $1.45 biz $12. 
Fitteb Dreffing Cafes, $3 bis $20. 
Bil Folds, Card Cafes, 50c bis $5. 
Manicure Sets, $1 bis $10. Taſchenmeſſer, 50c bis $4. 
Damen-Hanbtafchen, $1 bis $15. Pfeifen, 25c bi3 $13.50. 
Iafchentücher- und Tie-Cafes, 


Tie-Ringe, 50c bis $3. 
Kragen-Taſchen, $1 bis $5. 
Haarbüriten, $1 bi3 $3. 


z as Weihnuhts-Gedränge 
Jollte End; nicht abhalten, 
amnfere orohen Möbel-Bargains zu Sehen! 


Die erfte Anzahlung auf irgend etwas, das von unferem 
gager vor Weihnachten gefauft, wird bis Sebruar verfchoben. 


Biefer folide Eihenhol; Chiffonier, früher für 


e 857.50 verfaufi. Wir haben ihn auf nur 
8.50 berabgejebt. Bedentt 
tr! 2:0 I echt eichener Chif- * 
ee für $3.50. Brauchen v ..) 
ir mehr zu jagen? 
fe ift ein echte Bernis Martin Bettitelle — 
— unun terbrochenen Pfoſten —re⸗ 
ie Air $7.00 verfauft— 
hi „.gerabe wie Mejling 
u. rer fie reichen, 


D Diefe nstvotie Barlor-Unsitat: 
6 rüber u J Be ne 


Bargain ar 


39. 50 — = 


Die maffive und Iururiöfe Ausftattung tft eine unferer ganz außer- 
lichen Bargains. Prachtvoller Finiſh in Mahogany und bei Hand 
bis zu dem Glanze eines Pianos. Mit echtem Leder ſowohl wie 


h mit Seide Panne — ee & 539. 50 


at * das jede —⸗ * * kann. 
ber Vorrat reicht, für nur... 
t heute während des Zages oder Abends! 


5. —— — Pen 


-2420 NORTH AUE: 


Safety Rafjirmeffer, $1 bis $10. 


Titted Reifetafchen und Suit 
Cafes, $13.50 bi3 $50. 
Gombination leinene Set3— 

$2.50 bis $10, 
Männer = Spazierftöde für 
Weihnachten, $1 bis $15. 


75 bis $3.50. 


Um ein Heim. 


Roman von D. Gerard, 


Genehmigte Mebertragung Ton N, Geifel 


(32. Fortjeßung.) 

Zaing blidte das Mädchen in zmeis 
felnder Frage an. „Sie haben hinter 
den Vorhang geblidt?”" forfchte er 
dann. 

„Jamohl,“ beitätigte Klara gelaffen, 
„ih babe den Vorhang gelüftet und 
das Bild hHerumgedreht, Tomeit dies 
möglih mar. Ein verhüllter Gegen 
ftard reizt zehnmal mehr al3 ein 
offener, das .fcheint Mr. Aitman nicht 
zu bedenken. Aber hinter diefem erften 
Vorhang befindet fich leider ein zmei- 
ter, und diefen vermag ich nicht zu lüf- 
ten. Wenn es fein Geheimniß ailt, 
fo wollte ih Sie bitten, mir diefen 
Vorhang zu heben, denn natürlich in- 
terejirt mich die-Dame, die offenbar 
in Ungnade gefallen ift, und ich brenne 
darauf, zu erfahren, ob fie dazu ver- 
urteilt morben ift, bi3 an ihr Lebens: 
ende qleich einem unartigen Finde, das 
in der Ede jteht, ihr Geficht der Wand 
zuzukehren.“ 

Während der nächſten Minuten be— 
ſchäftigte ſich der Maler angelegentlich 
mit ſeiner Krabbe. Endlich ſchien die 
Schattierung nach Wunſch ausgefallen 
zu ſein, und nun ſah er auf und ſagte: 

„Es iſt durchaus kein Geheimniß, 
Miß Wood. Zu der Zeit, da die An— 
gelegenheit ſpielte, wußten alle ſeine 
Freunde darum; damals hatte er näm— 
lich noch Freunde. Uebrigens vermag 
ich Ihnen kaum mehr zu ſagen, als 
Sie mit Ihrem verwünſchten, echt 
weiblichen Spürſinn bereits erraten 
haben. Es war eben eine ganz alltäg⸗ 
liche Geſchichte. Sie war eine auf—⸗ 
fallend ſchöne Franzöſin, viel ſchöner 
als ihr Bild ſie darſtellt. Aikman ſtu— 
dirte in Paris, und dort traf er ſie. 
Er hatte ſie lieb, und ſie ſchien ihn 
gleichfalls zu lieben, bis ihr ein Rei⸗ 
cherer in den Weg —* 

Zu jener Zeit beſaß Aikman noch 
wenig; ſelbſt ſeine jeige Anwartſchafi 
auf ſeines Oheims Nachlaß ſchlum⸗ 
merte noch in der Zeiten Schoß, denn 
erſt ſeit den letzten Jahren mahlen Dr. 
Benſons Papiermuhlen eitel Gold. 
Hätte Mabdemoifelle Unbefannt damala 
einen Blid in die Zufunft und Mr. 
Benfons Geldfad tun können, dann 
mürde dieſe Einſicht wahrſcheinlich 
ſehr ſtärkend auf ihre Liebe zu Ailman 
gewirkt haben.“ 

„Und er hat ſie wirklich heiß ge— 
liebt?“ fiel Klara dem le Be 
ins Wort, 

„om, ic, habe ihn ſelbſtverſtändlich 
nie basüber befragt, allein meine Be— 
obachtungen und einzelne kleine Um—⸗ 
ſtände, wie zum Beiſpiel, daß er ſeit⸗ 
dem die Frauen haßt und — Ein⸗ 
ſiedler geworden iſt, deuten darauf 


„Sie in 


Hin, ——— 


— Fame wer dieſer iR zu 


urteilen.” 

Laing erhob die pinfelbewehrtegand 
wieder in die Höhe und verhartie fo 
einen Augenblid regungslos mie im=- 
mer, wenn er einen bramatifchen 
Augenblid fteigern wollte. Dann fagte 
er qleihmütig: „Vor Jahr und Tag 
Tebte ich während einiger Wochen auf 
einer nfel an der MWeftfüfte. Eines 
Tages ftrandete ein Schiff, und unter 
Anderem fpülten die Wellen eine 
Schadtel mit Magentarot an den 
Strand. Nah Verlauf von etwa einer 
Moche trafen meine Augen überall auf 
magentarote Schals bei den MWeibern; 
die Mädchen trugen aleichfarbige Blu- 
fen, und die Jungen fpazierten in 
magentaroten Hofen umher. Na, ich 
will’ furg machen: noch bebor ein 
Monat vergangen war, mußte ich vor 
diefer magentaroten Epidemie die 
Ylucht ergreifen; mein fünftlerifch aus- 
gebildeter Yarbenfinn konnte die ent- 
fetlihe Farbe nicht mehr. vertragen. 


Die Farbenfhachtel muß geradezu un. 


erichöpflich gemwefen fein, ich jelbit habe 
die Inſel ſeitdem allerdings gemieben, 


allein ich hörte von anderer Seite, daß 


die ſchändliche Farbe dort noch immer 


vorherrſche und man den Eindruck 


habe, als ſei die ganze Inſel in Ma: 
gentarot getaucht worden.” 

„Nun, und die Nubanmwendung?” 
forfhte Klara verſtändnißlos, 


ala ı 


Laing jetzt ſchwieg und fich wieder feis | 


nem Skizzenbuch zuwandte. 

„Nun, ich ſollte denken, die liege auf 
der Hand. Aikmans Anſichten über 
die Frauen im Allgemeinen haben ge— 
nau die Färbung ſeiner perſönlichen 
Erfahrungen angenommen. Made— 
moiſelle N. — ſie iſt heute eine Mil— 
lionärin — bedeutet die Farbenſchach— 
tel, die in dieſem Falle Kohlſchwarz 
enthielt und zufällig an den Strand 
der Inſel Aikman geſpül‘ wurde, und 
dieſe kohlſchwarze Färbung iſt 
ſämmtliche Vertreterinnen des weib— 
lichen Geſchlechts übergegangen.“ 

„sch finde das ebenfo lächerlich mie 
ungerecht!“ rief Klara empört. 
gar noch um einer Franzöfin willen!” 


auf | 


„Und | 


„Es mag lächerlich fein, aber es Yäßt | 


fich nicht leugnen, daß die Gefchichte , Bd 


fih mit feltenen Ausnahmen jtet3 auf | 


bie aleiche Weile abfpielt. 
alles davon ab, welcher Art die an den 
Strand gemworfene Schachtel ijt, be- 
ziehungsmeife wie die erjte Frau. be- 
Tchaffen ift, in deren Hände ein Mann 
fällt. Unter allen Umftänden mirb 
der Mann feine Begriffe von ihrem 
Gefhleht nach ihr modeln und fein 
Leben lang an diefem Beariff feithal- 
ten — momit ich im Webrigen nicht 
gejagt haben will, daß es mitunter 
nicht auch feine Nachteile hat, in die 
Hände einer idealen Frau ftatt einer 
Ihlimmen zu fallen. Da haben Sie 
gteich zwei Beifpiele vor Yhren Augen: 
ber eine mird zum Einfiebler und 
Trauenfeind, meil er in die Hände 


| 
| 


eines jchlechten Weibes fiel, und der | 


andere ilt, wenn auch fein Frauen- 
haffer, doch ein Einfiedler geworben, 
weil jeine Frau ein Engel in Men- 
Tchengeftalt mar.“ 

Mr. Laings Stimme brach bei den 
legten Worten; er räufperte fih und 
beugte fich tiefer auf fein Stizzenbuch. 
Aber dann fuhr er doch fort: „Meine 
Marie hat mich für andere Frauen 
berborben, ebenfo mie jene franzöftiche 
Dirne Aitman verborben Hat. Er 
fieht alle Frauen jehwarz, und da ich 
fie allefammt rofenrot jehen möchte, jo 
Ichließe ich lieber die Augen, um feine 
Enttäufhung zu erleben. Uber ver- 
aeffen Sie nicht, daß meiner Rofen= 
farbe fein Magentarot beigemifcht ift,“ 
Ihloß der alte Mann jchalthaft blin- 
zelnd, indem er fich dabei verftohlen 
mit der Hand über die Augen fuhr, 
„e3 ift eine ganz tabellofe Farbe.“ 

In dem Schweigen, das diefen Wor- 
ten folgte, Hang das eintönige Nieder- 
rauſchen des Regens doppelt laut. 
Klara mußte an das Bild der Frau 
denken, daß der Maler ihr bei ihrem 
erſten Beſuch in der', Einſiedelei“ ge— 
zeigt hatte. Es ſtellte eine ernſt— 
blickende, ruhevolle Erſcheinung dar, 
deren Züge mehr rührend als ſchön 
waren. Das Bild hing am Ehrenplatz 
in dem kleinen Wohnzimmer, und eine 
mit friſchen Blumen gefüllteVaſe ſtand 


Haar ging fandvoll 
weile aus 


—(()— 


Schredlicyes Juden. Fing mit Ans- 
ihlag an. Schuppen bededten tat- 
fühlich die Kopfhaut. Durch Cuti-⸗ 
cura-Seife nnd Euticnra-Salbe in- 
nerhalb eines Monats ganz acheilt. 


—— (0) —— 
3002 Tob Str., &t. Louis, Mo. — „Sünt 
Yabre Lang litt i$ an Juden am Körper und 
Ropfgent. Mein Uebel begann mit einem Yus» 
flag an den unteren Czire- 
mitäten, der fehr unangenehm 
war, umd meine Kopfhaut war 
ganz mit Schuppen bededt. 
Mein Saar ging bändemeife- 
boff aus und bad Juden am 
Kopf und Nörber war fchred: 
Ih. Ih hatte fait alle Haut» 
mittel, die auf dem Marlte 
find, odne Erfolg gebraudt, 
als id um ein wenig Euticura-Seife und ⸗Salbe 
Ihhried, und daß ab mir fofort Erleiäiterung. 
Durchg den Gebrauch dvon Tuticura Seife und 


Sie twurbe ich innerbals Bu Monatd ge 
Ih ann nicht feben, au nur eine 
meines ‚red rau. nah ib habe 
af verloren jeit ih Euticura- 
—— de mid don dem 
Kr an 
n 


ET EEE TREE 


She Männer! Seid 
Euch felhl ein gulet Weihnachtsmann! 


Sieht Dorteil aus unferem fpeziellen Preis von 
$14.50 und kauft einen von diefen hübfchen neuen 
Heberziehern oder Anzügen, welche von $18, $20 
und 22.50 herabgefest find. Wir haben alle Elei: 
nen Partien aus diefen Sorten vereinigt (jedes 
modifche neue Modell und Mujter in allen Grö—⸗ 


hen für Männer und junge 
Männer ift vorhanden) und 
wir offeriren Euch die Aus- 
wahl ans der ganzen Par- 
BE Bien 


514 


50 


Weihnachls-Geſchenße ſir Männer und Knaben 


Seidene 
$1.50. 
Handichuhe, 25e bi $5 
Hemden, 50er dis 3,50 
Belzlappen, $2 bis $10. 
Stweater Coat3, $1 bis $7 
Hausröde, — für 54.95 
Strumpfwaaren, 25e bis 50e 
Mufflers, 50e bis $3 


Halstraditen, 25e bi 


-Van Buren 
und 
Ha'sted 
Sirasse 


Es hängt 


davor. Zwiſchen dieſem milden, echt | 
weiblichen Geficht und dem fchöneren 
binter dem Vorhang gähnte ein tiefer 
Abarund, ein nie zu überbrücdender 
Gegenſatz. 

„Sind wir Frauen wirklich ſo mäch— 
tig?“ fragte Klara, indem fie träume: 
tilch in den Regen hinausblidte. , 

Der alte Maler wandte fich ihr zu 
und fagte ernjthaft: „Ich will Ihnen 
ein Geheimniß enthüllen, wenn Sie 
mir veriprechen, e3 zu bewahren. Ton 
in der Hand des Töpfers und Wachs 
in der Hand des Tyormerz find Hart 
wie Diamant im Vergleich mit dem, 
mas mir in der Hand der Frau mer: 
den! Menn die Frau uns zu nehmen 
weiß, beherrjcht fie und nad Gefallen; 
es gibt nichts, wozu fie uns nicht brin= 
aen fonnte, wenn fie e3 richtig an= 
fänat.“ 

„Alſo wirklich, Sie glauben das 
auch?“ tief Klara befriedigt. Da hatte 
fie ja einen Xlaffiichen Zeugen für 
Ihaderaya Behauptung! 

„sch glaube e3 nicht nur, ich meiß 
e3,“ erklärte der Maler ruhig. „Wohl 
Ichmeichelt es unferer Eigenliebe, und 
als „Herren“ zu bezeichnen, aber im 
Geheimen trägt jeder diefer „Herren“ 
eine Kette. Nach außen hin ift diefe 
Keite jelbitverftändlich mohlverborgen, 
und doch, wie oft reibt fie dem Träger 
die Haut mund und dringt ihm tief ins 
Tleiih! Wem zuliebe arbeitet und 


ı Ihafft der Mann? Für men befommt 


er Dlafen an den Fingern? Weshalb 
zermartert er fein Gehirn, dringt er 
in die Tiefen der Erde, wagt er fi 
auf die höchtten Bergesaipfel? Für 
men jchreibt er gelehrte Werke, oder 
hält er. zündende Reden? SD, werfen 
Sie mir nicht ein, er tut das alles, 
um Ruhm oder Geld zu erringen. 
Diefe Errungenschaften follen ihm nur 
dazu dienen, fich ein eigenes Heim zu 
gründen, und in neun Fallen von zehn 
bedeutet dies Heim die Frau. Der ein- 
zeine Kleine Lorbeerzmeig, den eines 
MWeibes Hand dem Mann bietet, gilt 
ihm taufendmal mehr als eine Wa- 
aenladung besfelben Gemächfes, die 
ihm die Kollegen ftiften, und menn’3 
einen gibt, Der darin Anderes em- 
pfindet, dann mag er fi für Geld 
fehn laffen. Anftatt von den Frauen 
rechten zu reden, jollte man lieber von 
dem Unrecht |prechen, welches die Frau 
dem Mann zufügt! Gie nennen e3 
Anmaßung und Selbſtüberſchätzung, 
wenn wir die Forderungen der Frauen 
zurückweiſen, während es einfach ein 
Akt der Notwehr iſt. Ich für meinen 
Teil bin ja freilich der Anſicht, daß 


das eine äußerſt kurzſichtige Politik 


iſt, die uns ſo vorgehen laßt... Nein, 
ſehen Sie mich nicht ſo erſtaunt an, ich 
werde Ihnen die Sache ſofort erklären. 
In dem Augenblick, in dem die Frau 
im Parlament mit uns um die Red— 
nerpalme ringt — und daß ſie uns 
im Reden beſiegt, unterliegt keinem 
Zweifel —, indem ſie uns aus dem 
Gerichtshof, aus dem Operationsſaal 
verdrängt, kurz, uns überall da, wo 
wir ſie grundſätzlich fernhielten, aus 
dem Sattel hebt, und zwar auf Grund 
ihrer Leiſtungen; in dieſem Augenblick 
hört fie auf, ung gefährlich zu fein. 
Mag fteidoch unfere Knochen einrichten 
und unfere Gefege machen, den Kopf 
wird fie ung dann nicht mehr verbrehen 
und ebenfomwenig ferner unfere Herzen 
brechen. In der Hand ber Frau, bie 
fo ift, mie fie Gott gefchaffen hat, find 


S wir hilflos; tritt fie ung al8 Mann 


urn, . 


entgegen, dann wird fie ung nie mehr 
an ihren Triumphwagen ſpannen.“ 


Klara ſchwieg einen —— und 


ASsTOR 


* — ernft: , 


3 Eeidene Regenfäjirme, $2,50 bis 


85.00. 
Tucfappen, 25e bis 81.50. 
Iewelry Sets, 50e bis $3 
Weiche Aragensdemden, 50e bis 
$2.00 


Pajamas, $1 bi3 $2,50 

Knaben Siwenters, $1 bis $3 

Gauntlet Handichuhe für Knaben, 
50e bis 81 


nun aber den bejonderen Yall, von 
dem ir ausgegangen find, ins Auge 
faffen, jo ift und bleibt e3 eine linge- 
rechtigkeit, alle Frauen nach einem fal= 
Then Gefchöpf zu beurteilen. Weber 
dies ift ja ihre Falfchheit faum ärger 
als die zahllofer Männer, die eine 
Frau unter dem Dedimantel ber Liebe 
betrügen und verraten; meshalb aljo 
das Vergehen der Trrau jo viel jchär- 
fer verurteilen al3 das der Männer?” 

„Weil der falfche Liebhaber — ih 
beitreite durchaus nicht, daß er tagtäg- 
lich auftritt — nie fo viel Unheil an- 
ftiftet wie die Frau im gleichen Fall. 
Sa, felbft die Frau, die fich auf ge- 
ringfügigere Ait gegen die Liebe ver- 
geht, lädt eine weit größere Schuld auf 
fih ala der Mann. in ihre Hand ift 
der Schaf niedergelegt worden, daß fie 


„ihn hüte und bewahre, und jo trifft fie 


auch die Verantwortung. Sie ijt’3 ein- 
zig und allein, die bie Welt des Man- 
ne3 jchafft oder zerftört.“ 

Erregt, faft erfehauernd hatte Klara 
den Worten de alten Manned ge= 
lauft. Der finftere Ernft, mit dem 
er geiprochen hatte, ließ in ihrem Ge- 
müt Saiten erklingen, von beren Vor- 
bandenjein das junge Mädchen bisher 
faum eine Ahnung gehabt hatte, und 
fie fühlte, daß fie den vollen Sinn und 
die volle Bedeutung feiner Worte 
durhaus noch nicht erjchöpft hatte; 
dazu mwürbe e3 noch mander Stunde 
einfamen Nachbentens bebürfen. 


(Fortfegung folgt.) 


Hämorrhoiden neheilt in 6 Bid 14 Tagen. 

Euer Apotheker gibt’3 Geld aurüd wenn Bas9 
Dintment nicht jeden Fall don judenden, bintert- 
den oder —— HSämorrhotden in 6—14 
Tagen beilt. frmo 


Zotalbericht. 


Deutſches Volkstheater. 


Eröffnuugs vorſtellung 
Mittwoch. 


Am kommenden Mittwoch wird das | 
Deutfche Volkstheater mit der Auf— 
führung des Voltsftüdes „Die Herten | 
Söhne“ feine Tore öffnen. Die Di- 
reftion ift eifrig mit den Verbreitun- 
gen zum Gröffnungsabend beicjäftigt | 
und bietet Alles auf, um ihn zu einem | 
würdigen zu geftalten. Nicht nur, daf 
da3 Innere des Theaters funfteoll de= 
forirt und, foweit e8 vorläufig die | 
furze Zeit geftattet, neu geftrichen 
und umgebaut wird, wird auch dafür 
Sorge aetragen, daß ben Bejuchern 
ein Kunftgenuß geboten werden wird, 
ver dem Bubjitum von vornherein eine 


am FTommenden 


Probe der fernerhin in Wuzficht fe: | 


henden guten DBorjtellungen geben 
wird. Die Schaufpieler und Schau- 
[pielerinnen find im eigenen Anterefle 
darauf bedacht, Alles wad in ihren 
Kräften fteht zur Förderung des neuen 


Unternehmen? zu tun. Direktor Hans : 


Hanfen fteht mit mehreren bebeutenben 
Künftlern und Künftlerinnen in Ber: 
bindung, die im Laufe der Spielzeit , 
als Gäfte auftreten werden, und «8: 
wird ſomit dem deutſchen Theaterpu- 
blitum Gelegenheit geboten merden, 
zu boltstümlichen Preifen, ganz den 
Grundſätzen des Volkstheaters ent—⸗ 
ſprechend, die beſten Vorſtellungen zu 
ſehen. Herr Kottke, der erſte Karal⸗ 
terkomiler, traf heute bier ein, 


* 


— Druckfehler. — Als die Königin 
in dem präcdtig beipannten Gala- 
wagen ar brach endloſer Jubel aus. 


Knaben = Kappen, 25c bi5 81.50. 
Haldtracdhiten für Anaben, 25e bis 
81.00 


Extra ſpeziell! 


Neueſte Gürtel-Ueberzieher für Kna— 
ben, $2.95 ud 34. 95 


Norfolt 
Paar AnidersHofen, für 
und 84,95 


ONDO co. FR. 


Zwei Läden. Außerhalb dem „Hohe Miete Biftrikt‘“. 
ER Der Laden it jeden Abend offen bis Weiknadjten. u: 


= Anzüge fir inaben, mit 2 
82.95 


—* 


* 


Doppelte 


£FISHS 
STAMPS: 


Samitag 
den ganzen Tag 


«BI5H 
uRNITUREG, 
1906-1908 
WABASHAR 
1901-191 
SIATE-ST. 


822-824 
WOSRRST. 
3036303 
A 

664-6 
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Hämoorhoiden geheilt in 6 bi 14 Tagen. 


Euer Mpotheler gibt'S Geld zuriid ivenn Pass 
Dintment nicht jeden Fall bon tudenden, bluten- 
bei ober ————— Hämorrhoiden in 6-14 
Tagen heilt. 


Ein ſehr feiner Kalender frei an unſere 
Kunden vom 20.— 25. Dez. verihentt. 


40,000 Familien fpdren 


eine Million Dollars jede& Jahr oder iebe ; > 

— * 5 da3 une oder $2 den Monat o 
Mode, in m fie von Banles ner bie 

bier Mrtitel Kaufen: ae wi Bette, YButter, Tee 


und 
(kein — Kaffee als dieſer verkauft.) 


Sa ff 
——e— ——2 Butter ie beiier ald 


irgend welche andere, un 
Neine Butter, aut und Tüß, probiet” fie, Teil, 
wie gut jie ift 
Spezialwert in Tee, w 
Beiter Hend Reis, bie ide ori. 
Bankes' beſter Kakao, Pfund 
wenn Ihr in ir · 


$1000 Belohnung, gend einem von 


Bante3 Kaffeeläden Butterine fanten könnt. 
Weftfeite Rüben: 


Ehicago Ave. 1836 Blue nd Une 
kann sek 
2830 


164 2 
1367 Milwautee Ude, 
on Ste, 


2054 Beilwanise Abe. 

Imautee Ude, Madi 

2710 ®. North nn 1510 ®. Mabiion Ste, 
Nordieites 


BE Sale Er. 
* * 34 gun gen 
unge Erle 
& Unlanı Min, RL Clart Str 
be317,18,20,22,28 


— Der gute Auf der Frau gleicht 


einem Spiegel, ein Hau lann i 
u Hauch hn 





7 STATE MADISON “eDEARBORN:STS. 


12# Jlänner-Heberzieher $7.X 


legten jener 
$12.50 Männer = Ueberzieher, welche mäh- 
rend der lebten Woche großes Aufſehen er— 
regt haben. E3 find 1leberzieher mit Eon- 
vertible Kragen, voller Schnitt, 52 Zoll 
lang, gemadjt aus ganzmollenen Diagonal3, 
Herringbone Streifen und fancy Mifchun- 


Morgen offeriren wir die 


gen in alf’ den neuen Winterfchattirungen— 


mit und ohne Gürtel; forie einfache jchrwar= 


3e ganzmwollene Melton = Ueberzieher, mit 


Sammtfragen, 46 3oll lang, alle aut ge= 


fchneidert, dauerhaft gefüttert und tadellos 
paifend. Größen 33 bis 44. 


Samftag zu 


5 k ® 4 ; 
aus auten Ct fen. einfach und doppelbrüftige Styles, mit Gürtel-Rüden, 


Speziell für 


Zange liet erzieber für Anaben, in grauen und braunen Mifchurigen 
mit Klanell oder Worfted aefüttert, Größen für Knaben 83 67 
” 


im Alter von 8 bis 16 Jahren; gewöhnlich zu $5.00 ver 
fauft: Auswahl morgen zu...................... 
4 + + > | xX 
s Amas Geld 
Slippers, ein ideales eſchen 
Schwere Filgſchuhe für Männer, einfache Zehen -Kacons, breite 4 4% 
bequeme Beben, alle Größen G—11, aut ®: 2.00 wert, Ipcz. Samöstag.. + 
Everett Filz Hansfchube für Männer — aus beiter Dnalität Filz ge- 97e 
macht, mit bieglamen Ye deriohlen, alle Größen 6—11, $1.50 wert, zu... ® 
Jerſey Leggings für wiiffes und Kinder, | Leder Fuß- 
riemen; gute Qual. zeug, alle Größen 
bis 2;5:ipez. Sam? tag. nur 
1,000 Baar pelzbeiette Auliet3 für Da— 
men, aus jchwerem Filz gemacht und 
warm gefüttert; viele hübjche Farben, 
einichlieglich, —— Grau, Braun, 
Rruvle und OId Rofe, mit hübjchen Or- 


namenten der "Rampa 67€ 


Srös. 38, $1 Werte. 
89 E. 3. Comfort Hausichube für 
Damen, aroße3 Eortiment & 59 
Karben; alle Größ. bis 6. c 
Lammwolle-Sohlen für —J 
beſte Qual. Wolle; Gröf 

2—7; 15c wert, zu 


Hons bis 9 Abends 


Morgen Abend von 8 bis 9 Nfr, in un: 
ſerer Baſement Schuh-Abteilung, ge— 
häkelte Slippers, wie im Bild, für Da— 
men, weiche 
lammwollene 
Sohlen, um— 


gekrempelte 

Cuff 

Tops 

mit 

hüb⸗ 

ſchen 

Band 

Schlei— 

fen, 

gut 50c wert — ſpegiell für 
tag Abend von 8 bis 9 Uhr 
für nur 


Taſchentücher werden willkommen ſein. 


Leinene Initial Taſchen- Swiß beſtickte Damen-Weich appret. Japonette 
tücher für Damen, mit taſchentücher, gezackter Männertaſchentücher — 
hübſcher Kranz-Initia— Rand od. hohlgeſäumt, große Seide-Initiale, 
le, ſechs in Schachtel große Auswahl hübſcher 13öll. Saum, 4 in Box 


= Bild, 39c |Mufter — 1 bc | mit Bild, 


[zu 
Reinleinene Tafchentücher für Männer — mit 143Ölligem Saum 
— per Stüd 


Bon 7 bis8 Abends 


Morgen Abend von 7 bi3 8 Uhr im 
Bafement — 800 

> N, diefer prachtvollen 
D gefhnigten Kudud- 

” uhren, vollitändig, 

mit Demichten, imie 
abgebildet, morgen 
Abend von 7 bis 8 

Uhr zu- dem jehr 
Tpeziellen Preis von 


M 


Sams 


Prachtvolle, 


Holly Kränze: or. 10. 


zöllige, volle Hollh -Kränze, mit na— 


türlich roten Beeren; — ſehr 
ipeziell, für J 
Bene. 


Speziell: | Grohe fühe Zu— 


Oranaen, da3 Stüd. 
Sütfartoffeln, 5 


Kronsbeeren, das Pfund 
Bean er : 


Hein, wohlihmedend, 
zuträglid) 


Befler als Butter 
und Fojtet weniger 


Goy't Inspected 


Wim. J. Moxley’s 
“Special” Butterine 


Wenn Euer Händler fie Euch nicht liefern kann, fehreibt oder 
telephonirt, und mir werben Tehen, daß hr Tie erhaltet. 
Fragt nach unferem freien Kochbuch mit über 60 Original» 
Rezepten. 


Wm. J. Moxley (Inc. 


Phone Franklin 1204 Chicago 


— Bräf. Taft ift, wie angekündigt, | — 3 Räuber fprengten das Gemöl- 
gejtern Abend mit Yamilie und dem | be der Bank von ‘ones, Dfla., und 


Hil a Winthrop * Braune | —— mit vage in 'einem Auto- 
bi 


Sanitäres von Philippineninfeln. 


Wafhington, D. K., 20. Dez. Wie 
im Jahresberichte des Sanitätsbüros 
für die Infularbefigungen fonjtatirt 
wird, find die Sanitätszujtände auf 
den Philippinen, unter den von den 
amerifanifchen Sanitätsbeamten ein- 
geführten Reformen, jet beffer, als 
jemals vorher, und die Sterblichteits- 
tate bat unter den Eingeborenen und 
den Ameritanern derart abgenommen, 
daß die Lebensperficherungsprämien 
nicht höher find, als in den Ber. 
Staaten. Unter den ameritanifchen 
Regierungsangeftellten war die Sterb- 
lichfeitsrate im abgelaufenen Jahre 
nur 4.84 pro 1000. 

Nod immer Wahlnadwehen! 


Gibraltar, Kanf., 20: Dez. Die 
ſechs republifanifhen Countyamt3- 
fandidaten, welche von den fozialifti- 
Ihen Kandidaten in der legten Wahl 
gefchlagen wurden, brachten vor Ge— 
tiht Anflagen bezüglich „Unregelmä- 
Bigfeit und Betrug“ vor. Wenn diefe 
Unfehtungen Erfolg haben follten, fo 
würde das einzige County in Kanfaz, 
bon welchem man glaubte, daß; «3 von 
den Sozialiften erobert worden fei, in 
die republifanifhe Kolonne ein- 
ſchwenken. 


Celegraphishe Nolizen. 


anland. 


— Im Chinefenviertel zu Seattle, 
MWafh., mwütet jegt ebenfalla ein Krieg 
zwijchen zwei Geheimbünden. 

— Wie aus Champaign, J0., ge= 
meldet, wurde die eleftrifche Bahn 
der Kanfatee & Urbana Traction Co. 
— gebaut von Urbana — für den Ber- 
fehr eröffnet. 

— Näcdtlichesfzeuer im „ler Grand 
Hotel“ zu Dmaha, Nebr., trieb 130, 
dürftig befleivete Männer und Frauen 
auf die Straße, verurfacdhte aber nur 
einen Berluft von $3000. 

— Gejtorben ift in New York Ge- 
neral Xheophilus Francis Roden— 
bourah, der fich im Bürgerkrieg aus 
zeichnete und auch mehrere Bücher ver- 
faßte, 75 Jahre alt. 

— Sn Denver, Kolo., wird jet un 
terfucht, ob ein wohldurhdadter Plan 
beitand, das dortige Münzamt mit 
Dynamit zu fprengen und zu be 
tauben, oder ob der WUngeber nur 
tappelig iit. 

— Ein einzelner Bandit, mit einem 
Taſchentuch maskirt, hielt am Bahn— 
hof der Miffouri, Kanfa3 & Teras- 
bahn zu Iulfa, Dfla., 12 Perjonen 
an, nahm ihnen ihr Geld ab, erbradh 
auch die Schublade des Frachtagenten 
und erbeutete im Ganzen etwa $200. 

— Da3 Häuschen im New Porter 
Stadtteil Bronr, mo einft der geniale 
amerifanifhe Dichter Edgar Allan 
Poe lebte, wird von der Stadt für 
83000 angefauft, und $2000 merden 
an feine Wegbringung nad) dem Poe 
Bart gewendet. 

— In New York murde die erimar- 
tete Berufung im Falle der vier Bur- 
chen eingereicht, die wegen direkter 
Ermordung des Spielers Hermann 
Rofenthal zum Tode verurteilt mur- 
den. Dies wirkt al3 Einhalt in der Ur- 
teilsvollſtreckung. 

— Auf's Neue kam im Bundesober— 
gericht die Frage betreffs Auflöſung 
des Union Pazifikbahn „Merger“ zur 
Verhandlung. Die Anwälte der Bahn 
und diejenigen der Regierung zugleich 
beantragten, daß darüber entſchieden 
werde, welche Rechte den Alktien— 
inhabern verbleiben, wenn die Union 
Pazifik als ſolche die Papiere der 
Southern Pazifik aufgeben muß. 


Ausland, 


— Bon 1000 ftreifenden Bergleuten 
der Mine Puerto Eitos bei Gananea, 
Merito, fehrten 110 zur Arbeit zurüd. 
Hüttenmwerf und Konzentrator jegt im 
Betrieb. 

— 3meideder, angeblich von einem 
deutfchen Offizier geführt, ging in der 
Gegend von Marnay, Frankreich, nie- 
der und wurde auf Befehl des dortigen 
Unterpräfeften jofort beichlagnahmt. 

— Die „Jewifh World” in London 
meldet, daß mwahrfcheinlih Dr. Bern: 
hard Drachman von New Mork einge- 
laden wird, den Poiter eines Ober: 
tabiners für England zu übernehmen. 

— General Andrade, der neue Bür: 
germeijter von Havana, Kuba, wurde 
bon einem von neun Beterar:n, denen 
er feine Aemter gegeben, zum Duell ge- 
fordert. Er lehnte die Forderung ab 
und verfündete ftrengfte Durchführung 
des Antiduellgefeges. 

— Schlacht zwifchen Rebellen einer- 
feit3 und Landjägern und der Orts- 
bevölferung ambdererfeitt zu Hueju— 
quilla bei Guadalajara, Merifo. 100 
Rebellen und 40 auf der anderen Seite 
follen gefallen fein! Die Rebellen 
hatten das Städtchen angegriffen und 
geplündert. 

— Das Berhör der 106, der Mord— 
verfhmörung gegen ben japanifchen 
Statthalter angeflagten Koreaner zu 
Sölll (im zmeiten Prozef) kommt 
mwahrjcheinlih heute zum Wbichlup. 
Eine Anzahl Zeugen jagte aus, daß 
fie Kenntniß von ‚einem foreanifchen 
Geheimbund hatten, der in Amerifa 
organifirt wurde. 

— 63 droht eine Spaltung in der 
ruffifchtatHolifchen Kirche, meil die 
Hl. Synode dem fanatifchen Mönd 
Heliodoru8 die priefterlihe Würde 
entzog. Heliodorus mar por mehreren 
Zagen aus biefer Kirche ausgetreten, 
und feine etwa 8000 Anhänger wollen 
Dasfelbe tun und —— die Sy⸗ 
node wegen en eines, 
bon Helioborus 
gebäubes 


. — —— a ——— 
en - — 


Großfleiſcher Ed. Morris wendet ſeinen 


Schöpfungen wieder $35,000 zit. 

Großfleiſcher Ed. Morris hat heute 
dem bor drei Jahren geitifteten 
Fonds zur Penfionirung alter Ange- 
ftellten feines ausgedehnten Gejchäfts 
und Unterftügung in Krantheitsfäl- 
len und Not um $25,0900 und $10,000 
bereichert und wird alljährlich die, 
gleiche Summe in die jegt auf $307,- 
285 angewachfene Penfionstafje zah- 
len, bi? der Gejammtbetrag -$500,- 
000 tit. Penſionirt werden alle An- 
geitellte, jomwie fie 65 Jahre alt find, 
doch können fie fich fchon im Alter von 
55 Jahren nah zmwanzigjähriger 
Dienstzeit penfioniren lafien. Zum 
Penfionzfaffenverband aehören 2100 
Ungeftellte, 6584 zum Krantenfafjen- 
verband und von lebteren haben 85 
bom Hundert feinen Anipruh auf 
Penfion. Es find das Leute, die nicht 
dauernd für die Firma arbeiten. Zur 
Zeit erbalten 42 Perfonen Penfion 
aus jenem Fonds, darunter Tiebzehn 
Wittwer und zwei Waijen. 


Des Totſchlags ſchuldig. 


Der ısjährige Paul Garczo hat ſeinen 
Vater erſchoſſen. 


Der 16 Jahre alte Paul Garczo, 
der am 11. Feberuar in der Wohnung 
11142 Watt Ave. ſeinen Vater er— 
ſchoſſen hat, iſt heute von den Ge— 
ſchworenen in Richter Windes' Ge— 
richtshof des Totſchlags ſchuldig er— 
klärt und zur Ueberweiſung an die 
Beſſerungsanſtalt in Pontiac auf fünf 
Jahre empfohlen worden. Der Pro— 
zeß war der zweite des jugendlichen 
Angeklagten, der erſte vor etwa zwei 
Wochen endete ohne Einigung der 
Jury. Der Sohn hatte den Vater um 
Geld angeſprochen, und der darauf 
folgende Streit hatte zur Kataſtrophe 
geführt. 

— — — - —- 

* Der „Clean Food Club“ Hat 
heute mit ſeinem Eierverkauf, durch 
welchen die Eierpreiſe heruntergedrückt 
werden ſollen, wirklich angefangen, 
doch iſt die Zahl der Verkaufsſtellen 
nicht ſehr groß. Eier werden in dieſen 
zu 24c das Dubend abgegeben. Ver: 
Ihafft hat dem Klub ein Herr Paul 
Mandeville die Eier. Er hat fie zu 
1815—1934c dad Dubend erjtanden 
und lieferte fie dem Klub zu 20%ac 
das Dubend. 





Schhwahe Männer! 


Hier ift eine Botihaft an End; von 
Dr. N. B. Bartz. 


Alle Dienſte frri sis geheilt. 


Alle beilbaren Krankheiten 
dur Dr. Bark’ Vehandlungsinitem ge- 
heilt werden — viele, die Andere für 


fünnen 


Dr. N. B. Bark. 


unbeilbar halten — ganz gleich, vie viel 
Mittel Ahr probirt habt, ganz ‚gleich, tie 
viele Doktoren fehlichluger. Die Heilung 
hartnädiger chroniſcher Fälle iſt Dr. 
Bart’ Spezialität. Rheumatismus, Ne⸗ 
renleiden, alle Krankheiten des Magens, 
der Leber und der Eingeweide, Katarrh, 
Krankheiten der Blaſe und geſchwollene 
Drüſen. Blutvergiftung, Varicocele, 
Nervöſität. Alle weiblichen Leiden, 
ſchwache Lungen, Aſthma, Bronchitis, 
chroniſcher Huſten, alle Hautkrankheiten, 
Skrofeln, unreines Blut, teilweiſe Läh— 
mung, Hämorrhoiden, Herzkrankheiten, 
Lumbago, Angemia und allgemeine 
Krankheiten. Alle chroniſchen ——— 
ten werden täglich geheilt. Taaufende yınd 
in der Vergangenheit geheilt worden — 
viele wie Euer Fal. Wollt Ihr Euch 
nicht bon ihm heilen lajjen? 
Privat. 

E83 gibt Feine Airanfheiten, 
der Gejundheit, dem Glüd und dem 
Mohlitand des Mannes, wie Blutvergif> 
tung, Zehrungen, Berluite, Ausflun, 
Urinleiden und andere Stranfheiten, an 
welchen Männer allein leiden. 

Solche Krankheiten verurjachen jelten 


jo ſchädlich 


den Tod, aber fie erzeugen einen Zuftanv' | 
die | 


geiltiger und förperlicher 
Ichlimmer find wieder Tod. 

E3 aibt feine Krankheit, von der die 
Merzte im Allgemeinen jo wenig mifjen 
und diejelbe jo nachläffig behandeln. 

Da die Krankheit jo delifat iit umd 
häufig fo unangenehm, jo behandeln 
fäbige Werzte fie nicht gern, und Die 
Scheubeit der Patienten verurfacht eine 
Vernacläffigung der Behandlung. 

Sold ein Gefühl mag bielleicht natür⸗ 
lich ſein, aber es fußt auf keinem ſtich— 
haltigen Grund. 

Unwiſſenheit, fein Verbrechen, iſt die 
Urſache ieſer Krankheit. 


Leiden, 


falſche Scham. Dieſe Leiden ſind ebenfo 
natürlich als Krankheiten des Herzens, 
der Lungen und des Magens. 

Sucht ſofort die richtige Weiſe der Hei— 
lung, ehe Nachläſſigkeit Schaden anrichtet. 
Freie Behaudlung vis geheilt. 

Wegen der Tatſache, daß die konſer⸗ 
vativen Patienten in und außerhalb Chi⸗ 
cagos erſt kürzlich die wunderbaren Re— 
ſultate zu würdigen begannen, Die durch 
meine neue Behandlungs-Methode erzielt 
wurden, und von dem Wımfch geleitet, 
die wirklichen Verdienſte allen Leidenden 
bekannt zu geben, babe ih mich ent- 
ichloifen, meine Dienite auch meiterhin 
vollitändig frei bie geheilt einem eden 
‚zur Verfügung zu jtellen, twelcdher bei mir 
zwijchen jet und dem 31. Dezember vor= 
ſpricht. 


Dr. Nicholas B. Bartz, 


me © 82 han Sr * Floor), 


cago; 
‚gr 0 it » e 


* 


— — Heim 3 


er guten & 
—— offerirt — 


dlei 


Weihnachts. Gefchent 


welche den Männern eine Freude bereiten werden 


E3 gibt nur ein mühliches Gefchent, das man einem Manne zu Weihnachten machen Tann, und b 
ift ein brauchbarer Artikel, der die Marfe von The ARMITAGF trägt. 
Qualität, 


fih, wofür ein Mann jchwärmt: 
in jedem Wrtifel antreffen, 


Gediegenheit, 


Diefe Marke fchließt Alles in 


Eleganz — und Jhr werdet diefe Eigenfhafl 
den unfer munderfchönes Feiertags-Waarenlager enthält, und zwar zu niebrie 


geren Preijen, ald man in anderen Läden für Gegenjtände von gewöhnlicher Qualität berechnet. 


Einige Winke, um Euch bei Eurer Auswahl zu — 
Geſchenke für Männer 


Glace-Handſchuhe 

Geſtrickte Mufflers. ...... 
Seidene Mufflers........... 
Sweater Coats. 
WR EEE se andaece 1.50 bis 5.00 
Belz =» Handichube. .......:. 
Es eine a ae ne 3.50 bis 15:00 


 Reaenihirme.........- 1.00 bis 


Nachtkleider ...... 


Glegante 
gravirte Ge— 
ſchenk-Zertifikate 
auf irgend einem 
Betrag ausge— 
ſtellt. 


THE 


Der Polizjeiverband, 


Allgemeine Mitgliederverfammlung hat 


nie ftattgefunden. 


Schon heute Morgen hat die Zivil⸗ 
dienſtkommiſſion unter Mitwirkung 
des Hilfslorporationsanwalts Horn⸗ 
jtein mit der Unterfuchung be3 Irei- 
bens Des Polizeiverbandes United Po- 
lice begonnen und eine Anzahl Zeugen 
verhört. Dabei jtellte fih heraus, 
daß eine allgemeine Berfammlung der 
Mitglieder nie ftattgefunden hat. Die 
Behörde verfucht auch feitzuftellen, ob 
und zu welchen Zmed befondere Fonds 
bon der Verbandleitung gejammelt 
worden ift, ein wunder Punkt in der 
Berbandsgefchichte, der jchon früher zu 
Unterfuchungen feitens der Zipildienf- 
tommiffion geführt hätten. Wie üblich, 
fehlten auch in diefer Unterfuhung 
das Aovofatengezänt nicht, denn Mi- 
hael F. Ryan, der Anwalt des Ver: 
bandes und Unterzeichner der befann- 
ten Flugjchrift gegen den Stadtrat, 
wollte da3 Sigungszimmer anfänglich 
nicht verlafjen, bequemte jich aber da= 
zu, nachdem ihm verfichert worden war, 
er werde alabald jelbft vernommen 
merden und dürfe ala Zeuge den Ver- 
nehmungen anderer Zeugen nicht bei- 
wohnen. Auherdem jtellte es fich her- 
aus, daß Ayan vom Berbandspräft- 
denten Droyer nur zeitweilig als 
NRechtsbeiftand beitimmt morden mar, 
und daß heute über feine feite Anitel- 
[ung vor. den Mitgliedern der United 
Police abgeftimmt wurde, E3 ift eine 
Sache des Polizeihauptmanns des 
Verbandes. 

Ford wurde aufgetragen, die Ver— 

bandsbücher heute Nachmittag vorzu— 
legen. 
Der Anwalt Ryan wurde nun ver— 
nommen. Er ſagte, daß er ſeit dem 
1. Dezember Rechtsbeiſtand des Ver— 
bandes ſei und dem Drucker ermächtigt 
habe, ſeinen Namen unter die Flug— 
ſchrift zu ſetzen. Obwohl mit einem 
Mißachtungsberfahren bedroht, ver 
weigerte er alle Auskunft über die 
Flugſchrift und deren Verfaſſer, er be— 
rief ſich dabei auf ſein Vorrecht als 
Rechtsbeiſtand. 

Frank T. Ford, Finanzſekretär des 
Verbandes, ſagte aus, das ſeines Wiſ— 
ſens letzterer nie eine allgemeine Ver 
ſammlung abgehalten habe, daß er 
aber allmonatlich mit den Erhebern 
der Mitgliedsbeiträge, 25 Cents den 
Monat, im Hauſe 160 Nord La Salle 
Straße abgerechnet habe. Er gehört 
dem Verband ſeit drei Jahren an; der 
Verband wurde 1907 gegründet. Der 
Zeuge wußte nicht, ob der Verband den 
Drück der Flugſchrift bezahlt habe, 
wollte auch den Verfaſſer der letzteren 
nicht kennen. In der letzten Verſamm— 
lung der Verdandsleitung ſei kein Ein— 
wand gegen die Drucklegung der Flug— 
ſchrift erhoben worden, das in dieſer 
behandelte Thema der Beiorganiſirung 
der Polizei ſei aber beſprochen worden. 


— — —— — — 


Freut Sucht! 


Ahr merdet Guch nicht Iamger nieder» 
ge lagen ühlen, menn hr die Leber 
tig, Die Ein emweide in Crbdnung und 
den Magen fräftia haltet-durch den recht» 
geitigen Gebrauch de3 Tangerprobten, 
erw tuenden und immer twirffamen Heil» 
mittel3 


BEECHAMS 


kt Bajamas 


$1.00 6is $2.50 
. „506 bis 1.50 | 
.50e bis 3.00 | 


| 
...3.00 bis 10.00 | 
.2.50 bis 5.00 | 


Halstradıten . .50c bi3 1.50 
Hemden ..:...cunnen- 1.00 bis 2.50 
Strümpfe (6 Baar)... .1.00 bi? 2.00 
5.00 
1.50 

50e bis 1.50 
.....006 bis 1.00 
ER N 1.50 bi3 12.00 


1 Dußend Kragen 
Tie Ringe 


Strumpfbänder x 
Velnmal | sacincner nun 1.00 5i8 % 
Anzüge für Männer 

Männer Ueber Ber 

Fanch Hofenträger... ——— 

Scacf ... nie 0a 4 .00 bis 3.00. 
Manichettenfnöpfe... 


.25€ bis 


.1.00 bis 3.00 
Tafchentücher . Eu 3 
UInterzeug 
—— Dry 
Koffer. s 
Slippers 
Säube....: 0 0eum ma 2.50 bis’ 
Rauch Jadetsss 3.95 bis 10.00 
Lounging Robes .. .3.95 bis 1% DE 


Geſchenke für Knaben 


Sweater Coats..... 
Pelz -Handſchuhe 
Gauntlets 
Geſellſchafts 


7De bis 2.00 
.50e bis 1.50 
50e bis 1.00 
50c bis 1.50 
Nachıtkleider. .... - 
Unterzeug. 


. Sandichube. ; 


Cowboy Anzüge.‘ 
Anzüge fürfeuer- 
webrleute .... 
Schuhe für Sinaben.... 
Stiefel für Sinaben. 
Anzüge für junge 
lleberzieher für 
Slip-Ons file Ainaben 


aan 25c bis 50€ | $ 


RMI TAGE, 


JOHN S. EDWARDS, Pres: 


Milwaukee and Armitage Aves. 


Der Zeuge mill fich der Teilnehmer 
an der Beiprehung nicht erinnern, 
fennt die Vorftandsmitglieder angeb- 
lich aud; nur von Anfehen. Er be= 
ftritt, daß jemals die Fonds für un 
lautere Zwece aufgebracht worden fei, 
doch jeien im legten Herbit einige Mo- 
nate lang die Gebühren erhöht wor— 
den, und Rechnungen von Anwelten 
für die Vertretung von wegen Vor— 
nahme angeblich ungerechter Verhaf— 
tungen auf Schadenerſatz verklagten 
Mitgliedern zu bezahlen. Er beſtritt, 
daß dieſe Verteidigung vom Korpora— 
tionsanwalt koſtenlos beſorgt werde. 
Jene Gebührenerhöhung fällt m die 
Zeit der legten Unterfuchung des Ber: 
bandes durch die Zipildienfttommiili- 
on. Die Kahresbeiträge _ bezifferten 
fih auf zufammen $7000 bi3 $8000. 
Der Zeuge behauptete, nicht3 davon zu 
willen, daß vor etwa zwei ‘Jahren der 
damalige Verbandapräfident William 
F. Stine einen Geheimfonds von rund 
$15,000 hatte; er hat allerding3 bon 
der Sache in den Zeitungen gelefen. 
Anmälte des Verbandes waren Miles 
Devine, der Nationalabgeordnete Sa- 
bath, Donahue und SHartnett, der 
frühere Friedensrichter Huriey, John 


M. Duffy und X. ©. Gafh. Wieder: 


holt behauptete der Zeuge, daß 
nicht3 zu verheimlichen verfuche. 

Bon den Geheimfonds des Verban- 
des hat er nur gelefen, weiß ſelbſt 
nichts davon, ebenfo wenig bon der 
früheren Tätigkeit der „United Police.” 
Der Zeuge durfte nun im Sihung3- 
zimmer bleiben. 

Der Verbandspräfident Divyer, der 
nächte Zeuge, war, ehe er im Auli 
1911 Präfident wurde, Schagmeifter, 
hat als folcher feine Bücher geführt 
und nur die nach ihrer Einlöfung ihm 
wieder überaebenen Banfanmweifungen 
als Belege. Er behauptete, nicht3 von 
der Aufbrinaung eines: Geheimfonds 
bon zwei Jahren zu mwiflen, und blieb 
dabei, obwohl ihm mit Strafe wegen 
Meineids gedroht mwurde, falls feine 
Angabe fi als falfch ermeile. Er 
habe auf Rat des Stadtratsmitgliedes 
Geiger Ryan erfucht, die Fluafchrift 
abzufafien. Maßnahmen zur Be- 
fümpfung irgend eines Stadtratsmit- 
gliedes ſeien nicht ergriffen worden, 
vr das märe lächerlich geivejen. Er 
* füt die Flugſchrift verantwortlich; 
dieſe drucke die Anſichten aller Vor— 
ſtandsmitglieder aus. Nach der Vor— 
mittagsſitzung erklärte Hilfskorporati— 
onsanwalt Hornſtein, er werde ſich 
Montag an das Kreisgericht wenden, 
um Anwalt Ryan wegen Zeuanihner- 
meigerung zu belangen. 

Der Theatereinftur; an Wilmaatee Ave. 


David Paul Klafter, der Architekt, 
welcher für Meyer Goldſtein das 
Hometheater, Nr. 1539 und 1541 Mil- 
maufee Aoe., baute, wurde heute vor 
dem den Einfturz de8 Daches des 
Theaters unterjuchenden Stabtrats- 
bauausſchuß vernommen und gab zu, 
daß eine Serie Pläne, welche er füt 
den Bau angefertigt hatte, nicht der 
Bauordnung gemäß ausgearbeitet 
worden jei. Das verteidigte er damit, 
daß Goldjtein jpäter auf das ein- 
ſtöckige Gebäude zwei Stockwerke habe 
aufbauen wollen und daher ſei nur ein 
leichtes vorläufiges Dach geplant wor— 
den. Er habe unter den Umſtänden 
die Zuſtimmung des Bauamts ſicher 
erwartet. Er verficherte, daß ihm 
Thon früher vom Beunute Berlegun- 
gen. ber Dorf 


er 


‚50 bis 4.00 | 


50e bi8 1.50 ; 
25e bi8 1.50 
Indianer —— 1.00 bis 1.50 


..—..„....n...e.. “nn 1.00 bis 3.00 


"Männer. 
junge Männer. FE 


Slippers 
Strümpfe, Paar *3 1öchie 
Hojenträger u. TieS... ne 
Meibe Weiten. 1 .00 bis 
Sefellichaftshemden. ... 508 bis 
Flanellhemden.. 1.00 bis 
Anzüge für Poli⸗ 
ziſten 
Knaben-Anzüge 2.00 bis 10.00. N 
Ueberzieher für 
Sinaben „...2.00 bis 10,00 


1.39 


= 1 u) 


= 


1.251 


.........© sw... 1.75 bi’ 3.50. 
ou 450 
2.000... 5.00 69 25005 

.‚ 3.50 bis 7.50 
alsbinden «.....2de bis Ede 


Offen 
jeden 
Aberd 
bis 
Weihnachten 


Eclipſe, in Eihrenhah, 320 
Mahagony, $25 


Ein Dellar 
Anzahlung bringt Eud) diefe 
mufitalifche | 3 


Columbia 


Celipiezg 


in Euer Heim zu Weihnachten. 
Unfere zeitgemäßte Offerte ermöge 
liht e8 Euch, mit dem beiten aller > 

Weihnachtsgeichente am Weihnachts > 
morgen zu überrafchen — ein — J 
das fortwährend Freude während de 


ganzen Jahres verbreitet. —* 


Vierzehn Muſter — von 


817530 bis 250 


* 
Wählt Euch jetzt eine Grafonola aus 
laßt ſie Euch zu Weihnachten abli 
bezahlt dafür, nachdem die Ausgaben 
für die Feiertage aufgehör!: haben, in 
kleinen monatlichen Abzahlungen. 


Alle deutſchen Lieder und 

Kapellen-Kecords auf Lager 
Belonders aroße Auswahl 

deutſchen —— 


Kein Warten. 
6 ſpezielle — 9— 23 


Freier Koupon 


Für diefen Konpon und 10e er 
br einen Columbia doppelten 
Demonitrations-Reford. 


Gut bis zum 25. Dezember. . a Ss 


REICHARDT PIANO GC 


Ghicagos größtes PBians-E 


733-35-37-39 Milwaukee A 


Einen Vlod füdlich von Chicago’ Mr 
Dffen jeden Abend bis um 10 | 


auf ñachträgliche Erlaubniß 
des Stadtrats, durch einen ſos 
ten Permit, gerechnet. 

Ueber fünfzig Bewerber um 
lung als YHilfsbibliothfene im bi 
öffentlichen Vücherei unterzog " 
heute in den Zimmern ber fit 
Zivildienftbehörde im ber. 
der borgefehriebenen 





IE 
J 


der Länder im 
—* Glanze feiern. Es iſt ſogar ſchon 


Dezember des Jahres 1814 
6G 


Ei 


ben Miderftand beider 


zu bedrohen. * 


einer unmiderftehlichen Kraft, oder an 
Ebie Frage, ob die Weltgeihichte nicht 


* * hätte, 


, ausgenommen Sonntags. 

THE KBENDPOST COMPANY. 
iude, 101-103 $S. Fifth Ave. 
hr Monroe Etrabe, 


ILLINOIS. 


„}Private Exchange 1498 Main, 
(Automatic 53-356. 


— fol Inß Geuß geliefert 1. Gent 
— — 42 Cents 


Boraus bezablt, in den Se. 
FBBEbBltki.. non nnran0c000...« 


ßen. 


...83.00 
94.00 


ü as Second Class Matter September 9th, 
an Illimois, under 
1898, 


Berdädhtige Feier. 


ni hunbertjährigen Frieden zwi— 
Den Ber. Staaten und Großbri- 
‚wollen die: „Angelfachfen“ bei- 
Sahre- 1914 mit gro- 


Dorgeichlagen worden, jegliche Arbeit 
Minuten lang ruhen zu laffen, 

mit alle Gebanten fih auf ben 
Augenblid richten können, in dem am 
in 
der Friedensvertrag unterzeich- 
wurde. Sp poetifch diejer Wor= 
g fein mag, fo ift vom praftifchen 
Dpunfte aus nicht einzufehen, 


Harum die Amerikaner fich jo außer: 


Dedentlich darüber freuen jollen, da 
die ‚Engländer fie jeit einem Jahrhun- 


dere in Aube gelaffen haben. Andere | 


topäiiche Großmäcdte haben über- 
pt niemals Krieg gegen die Ber. 
aten geführt. Außerdem ift zu er« 
en, daß während des Bürgerfrie- 
Großbritannien für die Rebellen 
bärmie und ibnen eine linter- 
Muung angedeihen ließ, die nachher 


Schiedsgericht mit einer, anfehnli- | 


Summe ahndete. Ja jelbit noch 
der Präfidentichaft Grover 
fenelands mußten die Ver. Staaten 
den britiſchen Umtrieben in Venezuela 
it einer Ariegsdrohung entgegentre- 
ten. 


Ztoß allebem fönnte man Tich die 


5 Feier noch gefallen Lajien, 
eine bloße Gefühlsfache 


wenn fie 
fein jollte, 
je britiiche Preile Hat aber jchon 
Biden laffen, daß fie au) ala 
Kundgebung gedacht ilt, und zivar 
natürlich gegen Deutichland. 
namlich „einer gerwilfen Regierung“ 
Gemüte führen, dak die M al 
tin von Großbritanien ebenio eifrig 
berieidigt wird, mie von den Der. 
Staaten, und dah „die Anichläge die- 
fer gewilfen Macht auf Brafilien” auf 
Mächte jtopen 
der MUebung 


würden. Wenn das 


” Bioid fein Toll, ſo wird gegen die be- 
abſichtigte 
iüh und nicht laut genug Einſpruch 


Verbrüderungsfeier“ 


— werden können. . Es liegt nicht 


"der geringfte Grund vor, Deutſchland | 


zu berbädhtigen, zu beleidigen oder gar 


Brafilien ift taujendmal miderleat 


© iozden, und auch jonft Hut das deutiche | 
E Rei den Ber. Staaten niemal3 Anz | 
Mies | 
| denn durch fnappites Gewicht einen 


2 la zur Unfreundlichieit geboten. 
die Kate das Maufen nicht Taflen 
Hann, fo fann auch das treulofe Albion 
auf das Ränfefpiel nicht verziöhten. 
Die Ber. Staaten find aber hoffent 


Eich zu Hug, um fich aufgegen zu lai- 


jen. 


Außgenübte Gelegenheit. 
Aus dem Finanz Napoleon 3. B. 


Morgan bat der Unterfuchungsaus- 


Buß, der den Geldtrujt entpeden will, 
> felbitwerftändlich ebenſo wenig her— 
ausbelommen wie aus allen früheren 


Zeigen. Fünf Stunden lang auf die 


Bolter gejpannt, leugnete der alte 
e Herr bis zum Schlufje des Verhörs, 
einen Geldtruſt überhaupt gibt, 


gar er ſelbſt an der, Spitze 
eines ſoſchen Truſts ſteht. Er behaup— 


daß alle Banken in der 


Melt zufammen den Geldmarkt nicht 


oürden beherrjchen fünnen. Das mag 


nicht richtig fein, aber es wird fich au) 
nicht der Gegenbeweis führen lafjen, 
"weil alle Banten der Welt ebenjo me: 


ig jemals hatmonifch zufammenmir=, 
fen werden, wie es in abjehbarer Zeit 
den ewigen Frieden geben wird. Cs 
bat offenbar feinen Sinn, ergründen 
i wollen, was wohl gejchehen würde, 
ein gewiſſer Fall einträte, deſ— 

1 Eintreten undenkbar ift. Das er- 

an den Zufammenftoß zmwijchen 
unverrüdbaren Körper und 


ganz anderen Verlauf genom= 
wenn Julius Cäfar von 
Mompejus befiegt worden wäre. Doch 
Hit die Unterfuhung dem Anmalte 
Ausſchuſſes reichliche Gelegenheit, 
Richt in den Detungen eritrahlen 
lafien, denn dieje widmen feinem 
men Fragen- und Antmworten- 
einen jehr breiten Raum. 
Das ein Geldtruft wirklich vorhan- 
De it, juchten die „Statiftiter“ des 
Bichufjes durch eine ganze Menge 
Fangreicher Tabellen zu bemweilen, 
auh Herr Morgan begutachten 
fe. Er fagt aber mit vollem Rechte, 
äre ganz unfinnig, aus der Tat- 
‚ ba diefelben Männer vielfach 
—— mehrerer Aftienge- 
Michaften jiten, ven Schluß ableiten 
öllen, daß fie auch alle diefe Ge- 
Eee „tontroliren‘“. Ein Auf: 
8 at, bet aus zehn oder zwanzig 
aliebern beiteht, läßt fich nicht von 
"oder drei Männern leiten. Wenn 
auch 3. B. Morgan jelbft in hun- 
: — ———— Aufſichtsräten als 
irek zen jein mag, jo 
noch fange nicht, daß er in Allen 
Be Wort führt. Höchitens mag 
e Mitalienichaft befähigen, feine 
ober die Interejjen feiner Kun- 
get Benachteiligung zu fchügen. 
meiften Fallen ift jedoch — 
18 hierzulande — das Diref- 
** Aufſichtsrat einer Ge—⸗ 
ein bloßer Zierat. Die Ge⸗ 


irre! 


Sie * | DI 3 
I nicht hören mollen, und fo mußte er 


| fühlen. 


nicht | 


Die niederträchtige Lüge | 
Don feinen angeblichen Ahfihten auf 


verkaufsgeſchäfte t 
ſchweren Geldſtrafe belegt, weil er es 





| 





chon —* —* 


Einkauf, 


ag Sehen: 


geſ Verantwo 
ziehen. — * roße — 
gehört mehreren — an, in 
die er nur ſeines finanziellen An- 
fehens wegen gewählt worden ift, und 
die er gleichmäßig vernadhläffigt. Das 
ift jo allgemein befannt, daß die Sta- 
tiftifer des Bujofomites mit ihren aus- 
führlichen Tabellen fich nur lächerlich 
gemacht haben. 

Ueber die von Morgan felbft ober 
in feinem Namen unternommenen 
Gründungen, unter denen die des 
Stahltrufts obenan fteht, läßt ſich 
Neues fchmwerlich noch jagen. Sie find 
zweifellos gemeingefährlich, - aber fie 
find nur möglich gewefen, meil einer: 
jeit3 der den ausländifchen Wettbe- 
mwerb erfchiverende oder ausfchließende 
Zolihug zu Monopolifirungsperfus- 
hen geradezu einlabet, und meil an- 
dererjeit3 die äußerft lüdenhaften Ge- 
jege den Gründerfhmwindel fürmlich 
ermuntern. Wenn mehrere Gejell- 
Ichaften, deren Eigentum mit 500 
Millionen Dollars hoch geſchätzt iſt, 
mit einander vereinigt und mit 1,300 
Millionen „fapitalifirt“ werden fön= 
nen, jo bemeijt da3 doch nur, mit mie 
wenig Veritand die Gefeggebung zu‘ 
Werke gegangen tft. Und menn ferner 
au die 1,300 Millionen noch ganz 
aut berzinst werden fönnen, weil in 
Folge der Schubzölle die einheimifchen 
Verbraucher jih ausplündern laffen 
müffen, jo wirft da3 ebenfalls fein 
glänzendes Licht auf die Voltspertre- 
ter und die binter ihnen ſtehenden 
Wähler. Am legten Ende haben die 
omerifanifchen Finanzgenies Tih nur 
die jchönen Gelegenheiten zunuße ge— 
macht, die das törichte Volk ihnen ges 
boten hat. 


Schlechtes Gewicht. 


In einer Abteilung unſeres Stabt- 
gerichts wurde dieſer Tage ein Mann, 
der zwei Kolonialwaaren- und Fleiſch⸗ 
beſitzt, mit einer 


trotz wiederholter Warnungen nicht 
unterlaſſen konnte, ſeinen Kunden für 


ihr gutes Geld ſchlechtes Gewicht zu 


geben. Außerdem ordnete der Richter 
an, daß dem Manne die Berechtigung 
zum Fleiſchverkauf entzogen werde. 
Dieſes Urteil war zwar hart, aber 
durchaus gerecht, denn der Mann hat 


Und zwar ſo nachdrücklich 
fühlen, daß ihm damit die Luſt zu fer— 
nerem Betrug ſeinen Kunden gegen— 
über gründlich vergehe. Es iſt eine 
betrübliche Erſcheinung unſeres mo— 
dernen Lebens, daß in dieſer Hinſicht 
auch heute noch, trotz aller gutgemein— 
ten Ueberwachungsverſuche, mehr denn 
je geſündigt wird. Die ſchärfſten Be— 
ſtimmungen vermögen nicht ganz zu 
verhindern, daß gerade den kleinen 
Leuten, deren Mittel nur den Einkauf 

kleinen Mengen geſtatten, nicht das 
volle Gewicht, für das ſie zu zahlen 
haben, gegeben wird. Der Grocer 
oder Schlächter iſt vielleicht durch die 
Nachbarſchaft, in der er ſein Geſchäft 
betreibt, gezwungen, zu ſehr billigen 
Preiſen zu verkaufen, und da ſucht er 


kleinen Extraverdienſt herauszuſchla— 
gen, von dem die Kundſchaft nichts 
weiß. Infolge dieſes Vorgehens des 
Geſchäftsmannes müſſen aber häufig 
kleine Leute, die ſich einbilden, wer 
weiß wie billig einzukaufen, genau die 
gleichen Preiſe für die ihnen gelieferte 
Menge bezahlen, als wenn ihnen von 
vornherein ein höherer Preis für gutes 
Gewicht berechnet worden wäre. 

Als die jetzt abgeſchafften Hohl— 
maße noch überall gebräuchlich waren, 
hatten es unreelle Händler verhältniß— 
mäßig leicht, ihre vertrauensſeligen 
Kunden über's Ohr zu hauen. Maße 
mit doppelten Böden wurden ebenſo 
häufig gefunden, als Maße, deren 
Ränder nicht die vorſchriftsmäßige 
Höhe hatten. Und im Maße für Kar— 
toffeln waren wohl einige beſonders 
große Erdfrüchte am Boden feſtge— 
nagelt, ſodaß ſie ſich beim beſten Willen 
nicht in die Düte des Käufers ſchüt— 
teln laſſen wollten. Dieſem Unfug iſt 
ja nun mit der geſetzlichen Einführung 
von Gewichtsmaßen für Gemüſe, 


Früchte uſw. erfreulicherweiſe ein Ende 


gemacht worden, aber der Händler, der 
ſeinen Kunden kein reelles Gewicht 
geben will, findet immer noch hun— 
derterlei Mittel und Wege dazu. 
Allerdings trägt die amerikaniſche 
Hausfrau ſelbſt einen guten Teil der 
Schuld daran, daß ſie oft nicht das 
volle Gewicht deſſen erhält, wofür ſie 
bezahlt. Sie iſt zu nachläſſig in ihrem 
zu unintereſſirt in vielen 
Fällen, als daß ſie den Verkaufs— 
methoden ihres Händlers ſonderliche 
Beachtung ſchenken würde. Es wird 
nur wenigen Hausfrauen bei ihrem 
Alltagseinkauf aufgefallen ſein, daß ſie 
bei ein wenig Aufmerkung mit ihrer 
Butter weiter reichen könnten, als dies 
jetzt häufig geſchieht. Sie brauchten 
nur ihren Grocer darum zu erſuchen, 


daß er ihnen das halbe Pfund Butter 


nicht auf dem üblichen dicken Holzteller 


gebe, ſondern nur auf Papier, denn der 


Grocer wiegt den Teller mit, und ſo 
erhält die Hausfrau anftatt teurer 
Butter in neun von zehn Fällen ein 
Stück billiges Holz mit in den Kauf. 
Je kleiner die gekaufte Quantität But— 
ter iſt, umſo mehr kommt das Gewicht 
des Holztellers ſchädigend in Betracht. 

Dazu kommt die geradezu erjtaun- 
lihe Sucht der amerifanifhen Haus- 
frauen, möglichft alles in hübfche Pat- 
fete nerpatt u. nicht mehr, mie dieß frü- 
ber üblich war, in lofen Mengen ein- 
zufaufen. Sie bebenten nicht, daß 
au die VBerpadung etmad — und oft 
nicht wenig — miegt und daß beren 
Gewicht und aud, deren Koften ge 
möhnlich von dem Gewicht des in den 
PBadeten enthaltenen Gegenftandes in 
Abzug zu bringen find. Das gilt 5.2. 
im Alltagsleben für „Eraderö“, denn 


wird man zumeift die Doppelte 


fauft man fie unnerpadt pfunbieife, 
Anzahl 


‚Brei erhalten, den 


ohne für ein — ve * 
chen „Croders* willig zahlt. Aber in 
folchen Fallen ift es nicht die Schuld 
des Händlers, wenn der Käufer nicht 
den vollen Gelvesmwert an Waare er- 
hält, denn der Händler liefert nur Das, 
was der Kundegpon ihm verlangt, und 
er ift nicht dazu da, der Hausfrau 
Anleitungen zu geben, wie fie in ihrem 
eigenen nterefie am billigften und 
beiten einfaufen follte. 

Der beite Schuß gegen unrichtiges 
Gewicht von ſeiten der Händler iſt für 
die Hausfrau immer noch der Selbit- 
ſchutz. Zu Großmutters Zeiten pflegte 
in keinem Haushalt die Küchenwaage 
zu fehlen, und ſorgſam wog die Haus— 
frau nach, ob ſie auch Das erhalten, 
wofür ſie bezahlt. Heute gilt dies 
törichterweiſe nicht mehr als „vor⸗ 
nehm“; man glaubt, ſich in ein ſchlech— 
tes Licht zu stellen, wenn man ben 
Grocer oder Schlädhter darauf auf- 
merffam machen wollte, daß er fich zu 
feinen Gunjten bei dem Mbiwiegen der 
Waare geirrtt babe. Die moderne 
Hausfrau ift eben, leider, jo weit vor- 
aefchritten, da fie e& für unter ihrer 
Würde hält, fi mit foldhen „Kleinig« 
feiten“ abzugeben. Und fie bebentt 
nicht, daß diefer „Fortfchritt“ nichts 


Offen 
jeden Abend bis 
Weihnachten und 
Sonntag b. Mittag 


anderes ift als ein bebauerlicher Rüdt- | 


Tritt und eine Schädigung ihrer ur- 
eigenen nterefien. 


——13?-°.-— — 


— Unter Gaunern. — Alter Spih- 
bube (zu mehreren feiner. Freunde); 
Kinders, ich zieh’ mich zurüd vom Ge- 
ichäft. Mit dem neuen Geſetzbuch kenn' 
ich mich nimmer aus! 


Dentſches Theater TeNPIeE 


Clar! Etr. und Chicago Ude, Tel. Dearb. 6318 
MaxzHanifc, Direltor 
Heute, Freitag Abends, umd Sonntag Matinee: 
„Die Glsden von Gornenille”“. Samstag und 
Sonntag Abend: „Der Zigennerbaren”. „Lais 
pra“: Liane Weingärtner, Vom 26. Dezember 
ab täglich Matinees: „Aihenbröpel*,. Jeder Er» 
wadfene fanı ein Aind frei einführen. 


Seinrih Deines 


ausgewäblte Werie; über 500 Ceiten, elegant 
in Leinwand gebimden. Preis 75e. — Geſfamm⸗ 
te Werfe, 15 Teile in 4 Bänden, fein gebunden, 
über 2500 Zeiten. Preis 82.50. — Alle ande: 
von Klaffifer haben wir ebenfall3 in berfdies 
denen Ausgaben u. zu blligft. Breifen auf Lager. 


A. KROCH & CO,, 


59 Dit Monroe Straße. 
Breifgen Wabalb und Midiaan Mldenue, 
Abends offen b. 8 Uhr. Sonnt. bis 12 Mittags, 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
rict, dab unfere geliebte Mırtter, Schwieger- 
mutter und Großmutter 
Magdalene Meiſer 

nad furzem xeiden im Alter von 80 Jahren 
und 10 Monaten geſtorben .it. Beerdigung tin 
det Statt am Tonntag, den 22. Dezember, dom 
Irauerbaufe, 1439 N. Halfted Sfr., um 1 Uber 
Nahm., nah der Elybouen Ave. Kirche, Eid: 
bouen Me. und Mobami Str., von dort nad) 
den Concordia: Friedhof. Die trauernden Hinter⸗ 


bliebenen: 
Karl, Edward, Ferdinand, Minnie, 


fef Emma und Bertha Meifel, Kinder, 
rſa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
tig t, dab unfer licber Bater 
Nicholas Ehilippi 
(Wittwer der berfiorbenen Maria Xbhilippi) 
am Donnerstag, den 1P. Dezember, im-Ulter bon 
74 Jahren jantt im Herrit entichlafen ift. Beer: 
digung finder itatt amt Montag, den 23. Dezent: 
ber, um 9 Uhr 30 Borm., vom Trauerhauje. 
1417 Barrbh Avbe., nad der St. Alphonſuslirche, 
bon da nah dem ©t. Bonifazius-Gottesader, 
Um jtille Teilnahme bitten: 
——— Frant und John Bhilippi, 
Söhne 
Mary Vhilippi und Katharine Hoff · 
meier, Töchter, nebſt Verwandten. 


——ã 
Re und Pelannten die traurige Nach: 
tritt, dab unfer geliebter Satte und Water 
Joſeph Eſchner 
am Zönnerstag, den 19. Dezemper 1912 im Als 
ter bon 46 Yadren, 10 Monaten und 5 Tagen 
entihlafen iit. Die nn eerdigung findet itatt am 
Sonntag, den 22. Dezember, Nachmittags um 2 
Uhr, vom Trauer aute, 5041 N. Weitern Wve.. 
nach dem Rofe Hill Friedhof. Un ftille Teilnab- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Einer, Gattin. 
Edward ımd Glifabeth Efcner, Stuben, 
nebft Verwandten. frfa 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
ris dt, dab unfere geliebte Tochter und Schweſter 
Bella Löwenſtein 
im Alter von 17 Nabren geftorben ift. 
digung bom Trauerdaufe, 
Ade., Eonntag, den 22. Dezember, um 11 Ubrt 
PKorım., mit Kutichen nad dem South Side 
Sebremw Eongregation Friedhof. Die trauernden 
Sinterblicbenen: 
Siegmund und Dora Löwenitein, Eltern. 
Rebecca Horn und Sophie Karpen, 
Schweitern. 


Beer: 
4747 St. Lawrence 


dofrſa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Henry Dſchmann 
am 20. Dezember im Alter von 463 
9 Monaten fanft entichlafen iit. Die Beerdigung 
findet ftatt am Gonntag, den 22. Dezember, 
um 1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 1951 %, 
Halited Str., nah Concordia. Um ftille Zeil: 
nahme bitten: 
Minnie Dihmann, sn 
Henn Didmann Ir., So 
Marie Dihmann, Sinne Biste, 
Xöchter, nebit Verwandten. 


abren und 


Todesanzeige 
Auguſta Koge Nr. 80, D.D. 9. 
Beamten und Schmweitern die traurige Nad 
richt, dab Schmweiter 
Ghriftine Mielen; 
geitorben iit. Die Beerdigung findet ſtatt vom 
zZrauerbauie, 6331 Evans Abe., Sonntag Mor: 
gen um 11 Ubr 30 nah Waldheim. Die Schwe⸗ 
ſtern find erfucht, der veritorbenen Schwefter die 
legte Ehre zu ermweifen. 
Roia Dies, DO. 9. 
Anna Hlldemann, Sefretär. 


TodeSanzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß unfer geliebter Vater , 
William Karpenitein 
im Alter don 81 Jahren geitorben ift, Die Beer 
digı ung findet itatt am Eamstag Nachmittag ıım 
dr dom XTrauerbaufe, 1100 Wellington Ave. 
sa Die trauernden Hinterbließenen: 
Karpenitein, Wm. A. Karpenitein, 
Frau » Weinand, Chas. A. Kar: 
venſtein, ennie Karpenitein. 


Sobnäuuseiae. 
Freunden umdb Belannten die traurige Nadhe 
ri, dab unfer gelichter Gatte und Bater 
Henry Beid 
im Alter von 68 Jahren in feiner Wohnung, 
308 ©. Halited, Str,, geitorben iit. —— 
anzeige ſpaler Die trauernden — enen: 
Alwina Beih, Ga 
Fran Henriette nm: Tochter. 
Dodesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige ⸗ 
richt, dab mein geliebter Gatte REM 
Jatob Eulberg 
am 20. Dezember im Alter von 60 Ja 
ftorben it. Beerbigung dom Trauerbaufe, 3626 
Zafe Ave., am Sonntag, den 22, Dezember, um 
2 Uhr Nahım., mit Rufihen nach dem Dalwood- 
Sriedöor. Beerdigung privat. Die trauterhde 


Ritto 
5 Margaret Eulberg. 
Todesanzeige. 


Freunden und Bela die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein gelieniee Gakie 


ft. 2 


ren ge⸗ 


Spart Zeit und 
Geld, indem Ihr Eure 
Einkäufe bei 
Sterns mad. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Elizabeth Pelzer aebor. Spielmann 
im Alter don 59 Jahren, 4 Monaten und 11 
Tagen geitorben it. Die Beerdigung findet 1tatr 
am Camdtag, den 21. Dezember 1912, vom 
rauerhaufe, 1830 Yeaton Abe, um 10 Uhr 
Borm., nah der Holy Zrinttv Kirde, Tabhlor 
und Lincoln Etr., von da nad) dem ©t. Boni« 
fazius: Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Dartin Pelzer, Gatte. 
Xorenz nnd Be een Kinder. 
Frau T, a u ran M. Sattler Frau 
z. Schwarz, %. Spielmann, * 
Spielmann, M. 
Smith, Fran S. Meder, 3 ei 
mann, Geichmwiiter. 
Omaha Zeitungen bitte zu lopiren. 


dir 


Todesanzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Rach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer lieber 
Vater und Großvater 

Julius Marquardt 
am 10. Dezember im Alter von 77 Sabren feli 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung finde 
ftatt am — den 22. Dezember, um 12 
Uhr, bon der Bethlebemäliche, 1505 N. Baulina, 
Ede MeRehnolds Etr., nad Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Auguita Marquardt aebor. Wid, Gattin, 
Karl, Hermann, Ridard, Söhne, nebit 
Schwiegertöchtern, Enfeln und Urs 
enteln. tla 


Concordia. 


Todesanzeige. 
Schwäbiiher Nnteritügungs-VBerein. 

Den Mitgliedern zur trau- 
rigen Nachricht, dab unſer 
langjäbriges Mitglied 

Fohn Ulrich 
geitorben ılt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samstag, den 
F 21. Dezember, um 12 Uhr 

Mittags, vom Trauerhauſe 
3144 Clifton Ave., nach dem Eden⸗Friedhof. ab⸗ 
fabrt der Autihen, u Uhr 30 M. dom Bereind- 
baus, 743 Well3 Gtr. 

G. Klaus, Rräfident. 

Bm. Stantmeiiter, Selretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
ride, daß umfer geliebter Vater und Großbater 
Henry Beim 
(Gatte der beritorbenen Johanna Beih, und 
%ater ber beritorbenen Frau Hattie vangle), 
in feiner Wohnung, - 308 ©. Halited Str., im 
Alter bon 68 dahren geſtorben iſt. —— 
anzeige fpäter. Die trauernden = enen: 
ran Henrietta Ruſch, Toch 
enry, Lonis und Eillian 
_ mond und Gertrude 

linder. 


— Rah⸗ 
uſch, Groß⸗ 


Todesanzeige. 


rg und Belannten bie Er Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Chriſtine Mielenz 
im Alter bon 56 Jahren und 4 Monaten fanit 
im Herrn entiählafen ift. Beerdigung findet Statt 
bom Trauerbaufe, 6331 Evans Abe., Eonntag 
Morgen um 11 llhr 30 nad Waldheim. Tief be» 
trauert bon 
d Charles A. Mielenz, Gatte. 

n Emma Sinffer geb. De 
ehedte ai von John Sintler, % * 
William und — 


Schweſter "den Dtto, Alfred &. und — u 
—F er. Frau ſtarb am un 


s ber, 
Are Dein Erben 
abe. „von dort 
Kriegsgeihichten! 


De 

— —S a 
u 1865, unb 
andere e. = 


ngelif Yu 
a 8 ee 
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| 
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north Avenue und Larrabee Straße 


\ Mi liche Geichenfe für Männer und Knaben 
inSTERNS großem WWeihnachtsladen von Werten 


ie3 find nur einige ber vielen Hunberte bon 
Weihnachtsgefchenten für Männer und Kna— 


Weihnadjits-Anzüge u. Meber: 
zieher für die lieben Rleinen 
Warme, moderne ımd dauerhafte Yır= 
ziſge ıumd Weberzieher für Ninaben — 
jeder einzelne derjelben ijt ein wirklicher 
Stern Wer. Was fann fich irgend 
ein Simabe mehr zu Weihnachten twin 
chen? Seht diejelben 
und hr werdet Die 3 95 

vorzüglide Dualität a 
fofort erfennen B 
und aufwärts 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dai unfer geliebter Gatte, 
Vater, Schwieger: und Großvater 

John Ulrich 
am Mittwoch, den 18. Dezember 1912 im 
Alter von 59 Jahren, 10 Monaten und 
9 Tagen entichlafen ift, Die Veerdigung 
findet ftatt am Samstag, den 21. Des 
ember, um 12 Uhr Mitt, vom Trauer: 
baufe, 3144 Clifton Ave, nah dem 
den Sriedbof. Um ftille Teilnahme bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Rofina Mirich, Gattin, 

Margaretha Boldt, Henr 
Noie Schmid, Bauline und 
Bertha Ulrich, Kinder, nebſt 
Schwieger- und Entelfindern. 


Wrid, 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebbe Gattin und unſere 
liebe Mutter 


Maria Müller gebor. Schäfer 
nad langem fchwerem Leiden fanit im 
entichlafen ift. Die Beerdigung finder jtatt am 
Camödtag, den 21. Dezember, um 9 Uhr Borm., 
bom ZTrauerhaufe, 1447 W. 51. Str., nach der 
&t. Auguftinusfiche, mo Hochamt zelebrirt 
wird, und bon dort nach dem 40. Str. und Aſh⸗— 
land Abe. Depot und mit der Bahn nah dem 
Ct. Marien-Gottedader, Um ftille Teilnagme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Mathias Müller, Gatte. 

Karl, Frau Er. Lochen, Jakob und 


Kind 
rg Schwiegerfohn. 


errn 


elen Muller, Schwiegertochter. 
rau Katherine Schieſtel, Frau Jakod 
Lieſer, Schweſtern 
dof Jakob und Joſeph Schäfer, Brüder, 
ofr 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß mein vielgeliebter 
Gatte und unſer Vater 

Franz Hauſadowsti 
am Mittwoch, den 18. Dezember, im Alter von 
78 Jabren nach ſchwerem Leiden enticlafen 1. 
Die —S— findet ſtatt am Sonniag, den 
—— Desember, Nachmittags um 1 Uhr 30, bon 

E. Schmidtd Kapelle, Ede Belmont umd Hohyne 
Ude., nah dem Montrofe-Friedhof. Um itille 
Zeilnabine bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
Minna Hauſadowski, Gaättin.— 
Alwina zen wen e- 
dowäli und Bertha 
Kinder, nebit Sermanbten.. 
dofrfa 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad« 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Sophie Schramm gebor. Früeudt 
(Gattin des verſtorbenen Theodor Schramm) 
am 18. Dezember im Alter von 70 Jahren und 
7 Monaten nach ſchwerem Leiden ſelig im Herrn 
entſchlafen. iſt. Die ns mas ftatf on 
N, ‚ Conntag,. 


—— aufe, — be. 
— . nach Wunders 


2. Dezember 
Gottesader, “hie trauernden Hinterbliebenen: 
un, Frauk u 


inrich, Wil 
le re nen 
Agnes Schramm, 


Emt e Emme u 
Schwieg ttöchter 
Shmwiegerfohn, nebft Ken 


Henn une 
leln. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach⸗ 
sid, daß ur © te Mutter, Großmutter 
Urgrogmutt 
— 


sta den ie Ber, I 
gs Same ex Ei. — 2* 


* — 


ben, die man bei Stern's findet. 


Es iſt ein 


Vergnügen, die Geſchenke hier zu kaufen — Ihr ſeid 
ficher, die größten Werte zu ben niebrigften Preiſen 


zu erhalten. 


Weberzieher, 
Anzüge, 
Hüte, 


Tuch: u. Belzkappen, 


Handſchuhe, 


Fauſthandſchuhe, 


Halsbinden, 
Mufflers, 


Schuhe, 


Sweater Coats, 
Fanch Weſten, 
Unterzeng, 
Taſchentücher, 
Scarf Pins, 
Manſchettenknöpfe, 
Pantoffeln, 
Rauch-Jackets, 
U. ſ. w. u. ſ. w. 


Ueberzieher 


für Männer u. junge Männer, $ 
N fpesielle Weihnachlswerle 


19 


Wir empfingen joeben biefes ausgezeichnete La= 
ger moberner Weberzieher gerade noch geitig genug zu 
Weihnachts = Verkäufen. Koften anderswo 18 bis $20 
— mir übernahmen ba8 ganze Ueberfhuß-Tager bed 
Fabritanten — und das ift der Grund, weshalb hr 
diefelben zu diefem Preife von $15 kaufen könnt. 


Andere Stern Anzug: u. Neberziefer-Werke $10 bis $35 
eine garanfirte Exrfparniß von $3 bis $5 an jedem 


Pushmobiles 


FREI! 


Jungen] 
Euch. Wir geben 
frei mit jedem Sinabenangug zu $3.95 


Hier bietet fich eine große Gelegenheit für 
eine hHübfche Puſhmobile abſolut 


und darüber. 


Holt Euch dieje ziwei ansgezeichneten Gefchenfe zum 


Breife des einen. 
trachtet unfere Schaufeniter. 


Todesanzeige. 


Freunden und PBelannten bie traurige Nad)- 
ridt daß unſere Mutter und Großmutter 


Ehriſtiana Vangerow 


nach lurzem Leiden am Mittwoch, den 18. De— 


zember, geſtorben iſt, im Alter von 82 Jahren, 
9 Monaten und 18 Tagen. Die Beerdigung fin» 
det jtatt vum Tranerhaufe, 2611 8. 19. Str., 
am Conntag, den 22. Dezember, Mittagd um 
balb eın Uhr, nach dem Eoncordia-Friedhof, Um 
Rile Teilnahme bitten die betrübten Hinterblie- 
enen: 
Charled, Hermann, Auguft Bangerow, 
Söhne 
Frau Mary Boltrad, Dean Hermina 
ahnte, Frau Bertha Albrecht, 
öchter, nebit Schwiegerſöhnen. 
Bertha VBangeruw, Dartha Bangeroiw, 
Ehmwiegertögter, nebft Enfeltin» 
ern. 


Ehriftus ift mein Leben, 

Eterben ift mein Gewinn, 

Dem tu’ ih mid ergeben, 

Min Freud’ fahr ih dahin. dof 
oft 


Todedanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad)s 
richt, dab mein lieber Gatte und unfer lieber 


Vater 
Lehrer Lonuid Appelt 
(Gethlehems⸗Gemeinde) 
am 17. Dezember im Alter von 64 Jahren felig 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 22. Dezember, in der Bethle- 
bemsliche um ein Uhr, dann mit Automobiles 
nad Euncordia. 


Frau Louis Appelt gebor. Steffen, 
Gattin. 


at 
Zonis Appelt, Anna Zubwig, Dito 
Appelt, „ufethur Appelt, Ada 
ap eit, Ai doſa 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, nn. und DBelannten 
die traurige Nachricht, dak mein bielgeliebter 
Vater, unier lieber Sohn und Bruder 

Henry Wilke 
(Gatte der veritorbenen Anna Wilfe) janft ent» 
[dlafen iſt —— — 10 findet gen am Sonntag, 
den 22, ezemb er, :30, von der eltets 
lihen Wohnung, 17 va je ae Ave., mit Aut 
fhen nad dem Fort Home-Friedbof, Um itille 
Teilnahme bitten die trauernden Sinterblic- 


benen: 
Mildred Wilke, 


— und — 
ir indſtrom md Xndia Wilke, 
Schweftern, nebit Verwandten. 


Geiturben: Dcar 8, Wodad, 56 I 56 Jahre a alt 
Gatte don Marty &eerbigum Alein, Vater d bon Osfar 
B. und George. Veerbi g veibat Samstag um 
10:30 Borm., bon mi Aptodfers Rapelle, 1458 
Belmont Abe., nad m. Bitte -Teine Blut» 
men. QToledo, Wotfepelnhte New Norl und New 
Serfeb Beitungen bitte au Topiren. dofr 


eulte, Eltern. 
fefa 


Dantfagung. 

Allen Verwandten, Seeunben und Belannten 
fprehe ih hiermit meinen tiefgefühlten Dant 
aus für die rege * ung ſowie 
chen Blumenſpenden bei der 
unvergeßlichen Gatten 

Julius Niemaun 
Benz a en * auch der Mithra⸗Loge 


Jr und der Olhmbia- 
Roge Ne. 477, 8 . fir ihre Beteiligung. 


Eiigaderp Niemann, Gattin, 


Danffagung. 


Allen Freunden und Berwartdten fagen wir 

Hung” un daS" semetene Mehit Bei pem 

und das ermwielene ei dem 
Begräbniß unferes lieben Söhndens 


ü Theodor Heinemann 

uch banlen wir N 

feld für feien teofteiaen — * ve 
Sonis und Yranziäta Heinemann, ditern. 


——— 


3 —34 da) 


fall heut it all 


tr die reis 
eerdigung unferes 


Erzählt Eurer Mutter davon. 


Be⸗ 


Geftorben: Peter ©, echmig, 

bon — Tempel; — 
Sohn bon Herrn 

Shmig; Bruder bon MWiartin, 

Frau onoste. 

19. Dezember. 


Brote Oper — AUBITDFUYM 
Heute um Manon Lescaut. White, Zenas 
>. ‚Übfienevonfiellung), Sammarco, Cams 
anin 
Samstag um 2. Herodbiade. White, be u 
Balmores, Biakcal, Huberdeau. Charlier, Dir. 
Samdtag um (Bop. reife) avallerin Rus 
eana. Sedpilit. ‚Seit Benturini, Eoita. — 
agliacei. Ctaniev, Lalleia, Cofta, Grabbe, 


Berofio, Dirigent. 
S Großes Sonntagskonzert. (19 


onntag um 3. 

Eoliften.) 

Montag um 8, Mignon. Tebte, Dufau, Her, 
Dalmores, Warnery, nn &barlier, Dixie. 
Dienstag im #8. Zouglene be Motre Dame, 
Mary Garden, Dufranne, Huberdeau, Warnery, 
Seott, Erabbe. „Secret uf Suianne‘, White, 
Sammarco, Daddi. Eampattni, Dir. 

Mittwoch um 8: „Griet on the Hearth“. Tehts, 
Niegelman, Dach, Bufranne, Hamlin, Scott; 


Winternig, Dir. 
Donnerst. um 2. „indes 

Preife). Zebte, Stanley, Dus 
fau, Warnerb, Eharlier, Dir 


sella“ (Bopul. 
Donners um 8: Louiſe“. Garpen, Berat, Dals 
mored, Dufranne. Campanini, 3 

Mafon & Hamlin Piano — 


eliebter 
Ion 


Gatte 
ei * 


Fra 
u J 
Starb in Paladena, Cal., am 


Spezielle Matinee: 


Oberammergauer Banernthenter 
im Griterion-Theater —— 
Sedgw He Etr. nabe Divifion Str: 
Reste Wode. — Heute, Donnerstag Abendt 
3 Lenerl von Oberainmergan”, Freitag Abd.t 
„Almenrauic und Edelweiß", Camdtag Mat. 
Leneri von Oberammergau”, Leste Poritels 

9JJ des — STeRer Bauerntheaters am 
Samstag Abend: „Der Amerilaieppt”. 

Das Zr ollstheater wird am 25; 
sember eröffneb, 


. Weihnachts - Fest 


beranftaltet von der 
Plattdeutſche Gilde 


Rheinland: Weffafen Re. 90 


verbunden mit gene ber 


ge Son den Dezember 191 
enefelber , HA. Wells Str. 
ir Eintritt 25c, Das 


Speziell für die Feiertage 
Groher Bargain- Verkauft! 
a a a aeg 


plaines Str., die fih dom Gef 
Wir —— Groceries, Obſt, — 


alle Sorten Nüffe und ein Beites Aſſort 


m 
Gandied zum halben — Kommt 
unfere Waaren und Breife, u is 


J. LEVIN, 1524 Fullerton Ave. 


—de324 


Des 


Atuder 
in d 
ans 


ge — — van Be. 
ein hutgen it a” 
FAN iz 
—— 


unter ot — 
Satan n T— In Porto Pr 


na ide aaa a zu® 





‚Bokalberiht. 


4 ROGRESSIVE 
gegen deulſchen Anlerticht? 


Die 2* aſten zen. 
Reitaura (4. * 

Beite Ferlenung, niedriafte neife, 

Dunid Service Lund Room (4. Fl, 
Mitte). Abiolnt fein Warten. 


YCRESSIVEST! 
Der Laden wo ein u 


Dollar am weite: 
ften reicht! 


Offen jeden Abend 
bis Weihnaditen. 


Wenn in 
Zweifel gebt 
einenWieboldt 
Geſchenkbond. 


Office 


im 
Gebäude 


Sculratsverwaltungsansihug will 
Lehrplan vereinfachen. 


Bürgermeifter ald Prophet. 


Gaufelt dem Publitum jhöne Ausfichten 
vor.—lUeber ein Zehntel aller Theater 
baugefährlich, verfihert ein Architekten: 
ausfhug.—Wer ift der Sündenbod? 


Dr. Kohn Guerin, der unlängjt bon 
Bürgermeifter Harrifon zum Schul- 
ratsmitglied wiederernannt wurde, 
bat bdor einigen Tagen ſich 
für eine Vereinfachung des Un— 
terriht3 in »den Boltsfchulen 
erflärt, morunter er eine gründliche 
Ausbildung der Kinder in den drei 
Hauptfächern, Lejen, Rechnen und 
Schreiben, verjteht, alles andere jei 
überflüfliger Ballaf. Zur großen 
Ueberrafhung der Guperintendentin 
der Schulen, Frau Young, bat der 
Verwaltungsausfhuß des Schulrats 
geitern Nachmittag diefen Ideen zu— 
geitimmt und erklärt, daß alle Lehr: 
gegenftände, die jenen Unterricht, fo- 
wie den in ber . amerilanijchen Ge— 
ſchichte, der Lehre vom Leben und ber 
Geographie, beeinträchtigten, fallen 
gelajjen werden jollen. DiejerBeichluf 
ift nicht endgiltia, jondern hat nur die 
Wirkung einer Empfehlung an den 
Schulrat jelbit, und in diefem hofft 
Frau Young genügend Stimmen zu 
gerinnen, um den Plan vereiteln zu 
tönnen. Gie fprad fih nah der 
Sigung dahin aus, daß jedes Mal, 
wenn jie etwas unternehme, die Sade 
ihr von einem Ausfhuß aus den 
Händen genommen werde. Dem Leiter 
der Schulen feien tatfächlich die Hände 
gebunden. Der erwähnte Vorfchlag des 
Verwaltungsausſchuſſes ging bon ei- 
nem Unterausihuß aus, beftehend aus 
Smietanta, Lipsty und Sonfteby; der 
Vorfchlag: richtet fich gegen den deut- 
Ichen Unterricht, gegen den Unterricht 
in der Hanbfertigfeits- und Haus- 
haltswiſſenſchaft und im Turnen. 
Einige Ausſchußmitglieder waren für 
die Beibehaltung des Turnens, wie 
Schulratspräſident Dr. MegFatrich, 
aber faſt einſtimmig war man dagegen, 
daß Knaben mit weiblichen Arbeiten, 
wie Nähen, Anfertigen von Kiſſen, ſo— 
wie ferner mit Uebungen im Schießen, 
im Korbflechten, Buchbinden u. ſ. w. 
beſchäftigt würden. Sonſteby ſprach 
ſich ferner gegen die Veranſtaltung von 
Schulfeſtlichkeiten aus, deren Ertrag 
zur Anſchaffung von Bildern, Blumen 
u. ſ. w. für die Schulen beſtimmt iſt. 
Auch gegen den Unfug der großen 
Ausgaben der Abiturienten der Hoch— 
ſchulen erhoben ſich Stimmen; die 
Unkoſten für Abiturienten der Lane 

chen Hochſchule im Februar be— 
laufen ſich beiſpielsweiſe auf rund 518 
für jeden Knaben, oder vielmehr deſſen 
Eltern. 

Den unmittelbaren Anlaß zu dem 
Vorgehen gab ein Schreiben von Frau 
Trank Grozier, 945 Dit 53. Str., an 
den Schulratspräſidenten MeFatrich, 
wonach ihre Kinder in der Unterrichts— 
zeit in der Kozminskiſchule an der 
Ingleſide Ave. nähen, kochen, buch— 
binden und modelliren lernten, ihre 
eigentlichen Schulaufgaben aber: Rech— 
nen, Schreiben uſw., zu Hauſe erle— 
digen müßten, worunter die Geſund— 
heit der Kinder leide. 

Gegen Dr. Guerins Vorſchlag, 
5000 Exemplare von Larneds Hiſtory 
for Ready Reference zu je einem Dol— 
lar zu beſtellen, erhob ſein Kollege 
Vincent wegen des Preiſes heftig 
Einſpruch, da von den Koſten vier 
Zehntel als Kommiſſion der Agent 
erhalte, jeder Vater alſo 60 Cents für 
das Buch und 40 Cents für deſſen Be— 
ſorgung bezahlen ſolle. Dem erregten 
Streit machte der Ausſchußvorſitzer 
Sumner din Ende. 

Frau Young wurde angewieſen, 
über die Einrichtung eines Stellenver— 
mittelungsamtes 
zu berichten; das in der Marſchallhoch— 
ſchule eingerichtete hat ſich vortrefflich 
bewährt. 

Im Büro des Schulzwangsſuperin— 
tendenten Bodine ſind zur Zeit die von 
Kindern in 700 Zimmern der ſechſten 
und ſiebenten Klaſſe im Handfertig— 
keitsunterricht hergeſtellten Sachen 
ausgeſtellt, darunter auch eingemachtes 
Obſt, Puppen und anderes Spielzeug. 
Die Sachen werden zu Weihnachten an 
arme Familien verteilt werden. 

Bei der Eröffnung der nach Dr. 
Nicholas Senn benannten Hochſchule 
wird dort eine von Familie Senn 
geſtiftete Büſte des Verſtorbenen auf— 
geſtellt werden, wozu der Schulrat 
ſeine Erlaubniß erteilen dürfte. 


Ein Zukunftsbild. 


Bürgermeifter Harriſon erwartet 
einen erfolgreichen Abſchluß der zur 
Zeit gepflogenen Verhandlungen zur 
Verſchmelzung der Hoch- und Stra— 
henbahnen unter voller Wahrung der 
Intereſſen der Stadt. Die von der 
Stadt geſtellte Bedingung iſt, daß die 
Hochbahn ein gleiches Abkommen ab— 
ſchließt, wie es die Straßenbahnen vor 
fünf Jahren unter ihrem neuen Frei⸗ 
brief getan haben; dann würden ferner 


Dr. Auguſt Koenig’s 
Hamburger 
Cropfen. 


Diejelben A anübertreffiig als ein 


in allen Hochichulen | 


MILWAUKEE AVE. AT PAULINA ST. 


Bargains für die Feiertage 


in Dem Anner für Männer: , 


Handgebügelte 


Madras Regligeehemben 


-fur Männer, Coat-Facon. befejtigte Men 


fchetten, 


Kombination-Sets f. Männer, 
ſeidenes Four-in-hand und ſei— 
denes Taſchentuch, 
hübſch verpadt, zu 


Seidene Fonr-in-Hands für 
Männer — offene oder mwend- 
bare Kacon? — pratbolle 
Scattirungen, Farben und 
Mufter — ipeziell diefen Ver- 
fauf für nur $2.00, $1.50, 
$1.00, 75e, 50c 

und 


Liste-Münner-Hofenträger 


jortirt, Calfs Enden, jed. Baar 


in hübſcher Bor ver: Ic 


padt, $1, 756, 50e und. 
Swester Goat3 für Männer — 
aus reinwol. Worited Garn 
gemacht, alle Grö- 

Ben, für 


Feine 


ner, 


Männer, 
Feine 
1 ⸗ 
mentaſchentücher, 
wahl, 
35c und 


Lawn 
fur 


Initial 


58c; das 


Halstradten 


Sabot3 und Nobespierre Kragen 
für Damen, jebr neue — 
große Ausmw. Stüd 50e un 5c 
iffon Automobil Schleier für 
Damen; 2 Mo. lang, 1. breit, 
in allen sarben; reg. Pr. em 


98c, Stud für ‘9 
Weihnachtsbänder 


125 Stücke feines reinſeid. fancy 
Band, Nr. 150, alles 

hübſche Muſter, M 

Nr. 100 reinſeid. Satin Taffeta— 
Band, alle Farben, ſehr 17 
hübſch fůr fanch Arbeit, VYd c 


Stüd 


me 


für 


Sen! 


ſehen, 
ſpeziell für 


Weine und Liköre 
bottled 67e 


Sunny Brook Whiskey, 
in Bond, per Flaſche 
Maryland Pure Rye Whiskey, 
regul. $1.25 Sorte, volles Ot 
Monogram Whisken, zu 33.00 
verlauft, per Gallone 
Gatifornia Portwein, 
iatelwein, die $1.50 Sorte, 
per Gallone 

ı Beil) 
bon 
die 


Wbistey, 
Gallone 


Nprifoien- 


die $1.25 Flaſche für 


— —————— oder California 
Star Brandt "Des —— 


Exportbier, 
Dod. Flaſche 


E 


Umſteigekarten von allen Straßen— 
bahnlinien auf alle Hochbahnen und 
umgekehrt ausgeſtellt, der Fahrpreis 
durch die ganze Stadt fünf Cents 
werden. Des Weiteren würde eine 
Tiefbahn gebaut werden, zur Benutz— 
ung der Hoch- und Straßenbahnlinien. 
Die von dem neuen Verkehrsmonopol 
zu bezahlenden Abgaben an die Stadt, 
55 vom Hundert des Reingewinns, 
ſollen aber nicht in einen beſonderen 
Fonds fließen, ſondern an die Ver— 
kehrsgeſellſchaften von Jahr zu Jahr 
zurückbezahlt werden als Teil der 

Summe zu deren Ankauf durch die 
Stadt. Auf dieſe Weiſe würde dieſe 
im Laufe der Zeit „ganz für umſonſt“ 
Beſitzerin des Verkehrsſyſtems wer— 
den. Im Verwaltungsrat der Ge— 
ſellſchaft hätte die Stadt Sitz und 
Stimme. Die Frage, wie umfang— 
reich die Tiefbahnbauten werden ſoll— 
ten, iſt noch nicht berührt worden. Der 
ganze Plan wird den Wählern zur 
Gutheißung unterbreitet werben, ehe ex 
in Kraft treten fann. 


Theater als Menfchenfallen. 


Die Architeften Davidfon und Tho- 
mas, als Ausfhuß vom Architekten- 
verein, haben dem Stadtratsausſchuß 
fürBaumeien eine Zufchrift gefandt, in 
der fie Baufommijjär Ericsfon wegen 
der von ihm angeordneten lUnterfu= 
hung’ aller TIheaterneubauter auf Die 
Tragfähigkeit der Fußböden und Dä- 
cher. loben und empfehlen, daß der 
Stadtrat alle Architekten und Leiter 
von öffentlihen Zmweden dienenden 
Neubauten dur Ordinanz ziwinge, in 
Anmefenheit eines Vertreters Der 
Bauamtes. eine: der 


alle in N 
Muitern, gute Werte, für nur... 


fiice Männer — 
farbig und braum, 
für nur 
Lohfarbige, braune und Möcha 
gefütterte Handſchuhe für Män— 
$1.00 Werte, 2 
für nur 


Zaldhientüher als Geſchenke 


Sehr feine reinlein. Initial-Tafhentücher für zus. u 
6 in einer Schachtel, $1.45, od. das Stück. 
Schweizer beitidte Da- 
neue 
Br. 65c, 48c, 


Taſchentücher 
für Damen und Männer; 
in einer Schachtel, zu 


nur..... 


Sherry oder Mu3- 
C 


MceBrayer ſtraight Kentucky 
regulärer Preis 83 


3.59 


oder Kirichen-Brandn, 


® * 


den neueſten 


69e 
Gefältelte Hemden für 
Männer — Coat Facon; 
befeſtigte Manſchetten — 
nett figurirte und ge— 
ſtreifte Effekte — ſpeziell 


für morgen zu 85e 
» 


Feine weiße gefältelte 
Hemden für Männer — 
bei Sand acbügelt, befe- 
ſtigte Manſchetten, Plaids 
in ſortirten Breiten, wert 
$1.50 — für 
nur 
Kombination 
Männer merceriged 
Geideitrümpfe, ſeidenes 
Zafchentuch, und ſeidenes 
Foureinsband Tie, in 
hübfcher Weih 
nachts⸗Bor 


Sets für 


Unzerbrechbare 
ti che, ſchwer. 


Seidene Halstücher für Män— 
ner — in weißz, —9 und 
perlfarbig, reaquläare 

s1 Werte, 


tall-Stüble, 
.- $1.19 Corte 
frur 


Faltbare Ruppen- 
Stahlgeſtell, 


Carts, 
xe atherette 
rung, große 
Corte, zu 


Drei-Handichuhe 
in ſchwarz, loh⸗ 


.15 


Cape 


te Kragen, das 
herab bis 


25e 


500 Dutz. — beſtickte 
und Spitzen beſetzte Taſchen— 
tücher für Damen, 

reg. 15c, Stüd 


Japonnette Taſchentücher für 
Damen— hohlgeſäumte Ini— 
tiale — das Stück 


Aus⸗ 
w 


6 


SeideneRegenſchir— 


für Männer— 


neue Mu3mwahl von 
Gold», Silbers, 
Horn⸗ u. Boxwood⸗ 
Griffen, 
Stüd... 


3.00 


350 Regenidhirme 
fürDamen u.Mäns 
ner, mit amerifan. 
Taffeta überzogen, 
fanch Griffe,;Futtes 
ral u. Quajten, — 


1.30 


Walruß Goat Seal lederne Damen— 


Damen Handtaſchen, 


ledergefütt., 


95 der Bor und w 00 
5.“ e Sewing Gafe.... Ds» 


Xeder Handtafhen für Damen, ledernefüttert, 


E I fenbeinfpiegel, Buderbüchie, ww. 
Kamm u, Börfe, feiner Metall: 2,50 
rahmen, Tpeziell zur 

Zaſchen⸗ Handpflege-⸗Sets in Leder⸗Etnis ſind 
bei Damen und Herren gleich 

beliebte Weihnachtsgeſchenle, 1.50 
bon $7.25 herunter auf 

Damentaihen, bejest mit Stahl-, - und 
Ihwarzen Perlen, fowie perf. 

Muſter, Chamois- und ſeidege— 

füttert, Kettengriffe, ſpeziell zu 


— 


83100 Liſterine (keine Poſt- oder Tele— 
phonbeſtellungen ausgeführt), 
85e die Flaſche zu 

40c Mercks Mil der, 

———— ; 230 
si. 00 Pinfhdams Begetable Compound, 
die Flache 
EM anna unsern ehe 


50€ Lemfed Magentropien, 
die Flaſche zu 

25 Serviß’ Huitenbaliam 

die Fla che Bonner. —— 14e 
4 Unzen Glyzerin und Roſenwaſſer 
oder ambborated Oel, 

die Flaſche 


F Antiphelaeſtine, 


—X 


— 
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Neubauten vorzunehmen, ehe die Ge- | verwirrt, als ihm die vom Bauamt ge- \e 


bäude benußt werden. Ferner mird | 


empfohlen, daß eine derartige Unter- | Pläne gezeigt twurben. 


ſuchung aller beftehenden Theater und 
anderen öffentlichen Berfammingshal- 
len vorgenommen tverde, da fich dann 
berausjtellen werde, daß über ein 
Zehntel der Thealer bauſchwach ſei; 
dieſe Mitteilung ſtütze ſich auf allge— 
meine Berichte in Händen des Aus— 
ſchuſſes. Wäre das Hometheater in 
dieſer Weiſe geprüft worden, ſo wäre 
das Dach dabei eingeſtürzt. Es ſind 
bier über 600 Theater Tag für Tag 
geöffnet, jener Mitteilung zufolge mä- 
ten aljo über 60 unficher, Menfchen- 
fallen. Der Ausfhuß war über biefe 
Zufchrift überrafcht und befchloß, den 
Empfehlungen gemäß dem Stadtrat 
zu berichten, hat das Schreiben aud) in 
das Protokoll der Unterfuchung des 
Dadeinfturzes des Hometheaters an’ 
der Milmaufee Ape. aufgenommen. 
Aus den Ausfagen über die Urfache 
des Dacheinfturzes ging herbor,. daß 
der Theaterbefiger Golpftein ftatt 48- 
zölliger Tragbalten 243öllige für das 
Dach beitellte; %. Koepfe, Pertreter 
der Henjell-Elcod Eo., welche die Bal- 
ten lieferte, verjicherte, daß ihm mit- 
geteilt worden fei, es follte nur ein 
leihter Dahbau errichtet werben. 
Sechs Anfpektoren des Bauamtes hat- 
ten den Neubau befichtigt, De Laby, 
McCoy, Dehlien, Ban Namee, Wil- 
liam3 und Wagner. McEoy und Dehl- 
fen waren bei der Einrichtung der 
Tragbalten zugegen; Me&oy murbe 


Metall» 
oridirter 
Tipenplalte, 


Dazu vpaſſende Me— 


Kolite N 


| Marabow Scaris 
| Gapes und Muffs, 


lederüberzogeneößeitell, mit 
Spiegel, Starten Caſe, Pow— 


* werden mehr Sachen am Kaum Pr 
RZ ger ih mehr Geld in Eurem 
Portemonnaie befinden, 
wenn Ihr End die Unbenuemlichkeit des Gin- 


— im „Loop“⸗Diſt rikt erſpart und 53 
Bedarf bei 


WIEBOLDTS - 


Hartbol; Klapptiiche, 
Kri, Natural Finiib, 
gemacht, reaulär 

GER een 


Angetlei. Puppen, 
Koſtüm-⸗Moden, 
großer Wert zu. 


vo: 
auf 


4öc 


neue, 


.‚95c 


DE Nr 
a © 
lärer 1.25 
Wert 
Knaben - HSandwa- [Hohe Harthofs 
gen, wie Wild Schlitten od. Bobs 


ihiwere 6 uım mis | — ladirt, bemalt. 
teifen, leicht lau z, 


I... 2.0815: 


NE DE 


mi 
NufmmnS 


blaue Sor- 
Stüc, au $17.98 


Weihnachts⸗ 
Männer, 


gewendet, 2 

Werte, für 
Weihnadhts- 
Männer, aus 


Kid gemacht, beinand ge= 
wendet und fommen 
Dperas und Everett Yas 
con — reguläre $1.50 


Werte — 
für 


Staffelei - 
PBult Kombination, m. 
Bilderrolle, — 


Stühle — mit,2.75 
Ro genlebne, 


rot angeftriden — 
Die 
das 


Splid 
Bogelfäfige 


vollitändig mit Heden u. 
Samentaſſen 

gute Größe. 
Andere bis zu $7.00. 


Schuhʒeug für die Feiertage 


Slippers für 
Romeo 
in lobfarbig und ichwarz, 
ee u. 


<üippers. für 


WA 
J— 
Er Bulk 


Grpreiwagen, — ganz aus 
Stabl gemadt — Tind fehr 
ftarf — die $1.00 Größe, 


uud 79 
MWeihnachtsterzen in irgend 
einer Sorte — 

die Schadtel 


hola 


Tafeln, — 


Schaukelpfer⸗ 
de, wie Abbild., 
weißer Lederſattel 
und Gteigbügel,- 
verlauft > 
-—. 


find 


35cC 
Stüd 


Corte — 


Meſſing 


Seitenkämmen. 
52.00; jpeziell, 


980 | 


BWeihnadts- Slippers fiir 

Damen — jchwarzer Car 

tin und „beaded“, font 

nten in Pumps und bei 

Hand gewendet, 1 49 
* 


! 

| 

$3 Werte, für.. 

| Weihnadht3-Hansichuhe f 
| 


Facon; 


bei Hand 


feiner@orte | Damen, hochfeiner Fila 
mit Xederjohlen, in. rot, 
braun, mweinfarbig und in 
jojwarz, mit Band oder 


mit Pelz befeßt — re= 


1.00 


in 


Toy $1.50 
MWert, für 


1.001 


Bei Hand geftridte Stippers f. Tamen—mit Lamım- 


wolle = 

ſchwarz, 
Weihnachts-Slippers f. 
Mädchen, roter Filz — 
mit Bandbeſatz und Le— 
der⸗Sohlen, alle Größen 
bis zu 2 
$1 wert 


blau, dieſelben 
bi3 2—89c 
Werte, für 


Feine Damen-Schuhe — ans idwarzem 


Soblen; 0 
blau und rofa, 75c Werte, für.....- 

Plüfh - Slippers 
Mädchen — in rot und 


fommen in braun, rot, 


% 


für 


baben 


Zederjohlen, alle Größer 


Velvet, 


Tan Walruß, Calf, mattes Calf und Patent Colt, 
mit kurzem Vamps und breiten Zehen gemacht — 


einige haben weiße Nubuck Tops, in 
allen Größen, $3 Werte, für 


Das neue Pıro-Midget 
Brenn Set, Holz» oder 
Getreide Alkohol. Kommt 
und jeht Demonitration; 
die $1.00 Ausitat 


tung, morgen für. 9 


— — od. ge⸗ 

dörrtes Rind— % 

fleiſch, Pfd 29% 

Hegel Nr. 1 Sugar cured 
434 


J Norweg. impt. 
geräucherter 
Bratwurſt od. Frank⸗ 10€ 


Shinten, Bd 
furter, Pfd 


Jumbo Gape God 
stronsbeeren, Pid.. 


Große führe 93 zangen, 


“ 
40c Sorte, 29e 
Golden — Sellerie 
ver Bund den.. de 


Fanch Zerich Sliß- 
lartoffeln, Pfd 


Galif. Zitronen, * 
ſaftig, ar 1214 
Butter, Meadow Hilf, © 
feinite, per Pfd 


Gier, feine —9 ge⸗ 
prüft, garantirt, 

per Dugend 

geinit. Dodge County 
Bridfäfe, ver Pfd 
Roquefortkäfe, 


ide 
feinjte Qual., 


Swifts Itlſeb 4 10 c 


Weißfiſch, Be: 
Nene holländ. 
bäringe, Död 


Unjer Royal 
Frei 32c; 
Kunden, — 
ein Pfund 3 


errp Kaffee 


Kaffee, Pfd 
„Dal“ 


Büchſe au 


2 a, 
Lagekuchen 
Lagen, Sl 


Rolls 


Feiner Wrenilirie 


Zuder, ver Pfd 1 Pfd.B 


billigten, aber nicht innegehaltenen 
Der Ausſchuß 
hält aber den Architekten Klafter für 
verantwortlich, wie aus Aeußerungen 


der Mitglieder hervorging. 
Verſchönerungsbeſtrebungen. 


Auf die Verhinderung der Anbrin— 
gung weiterer Anzeigenplakate auf 
Hausdächern und die Entfernung aller 
Plakate vom Seeufer will die Muni— 
cipal Art League hinwirken, laut Be— 
ſchluß ihrer geſtrigen Verſammlung; 
ferner auf die Verbindung aller kleinen 
Parks durch Boulevards, Förderung 
der Anpflanzung von Schattenbäumen 
an Straßen, eine Bewegung, die in 
den letzten beiden Jahren zur Anpflan— 
zung von nur 284 Bäumen geführt 
hat, und auf die Beſeitigung des 
Mülls in möglichſt geſundheitlicher 
und ſparſamer Weiſe. Empfohlen 
wurde, daß die Kinder die alten Zei— 
tungen ſammeln, verkaufen und den 
Erlös zur Anpflanzung von Bäumen 
und Sträuchern auf den Schulhöfen 
verwenden; der Papierwert der Zei— 
tungen iſt 60 bis 75 Cents im Jahr 
für ein Morgen- und ein Abendblatt, 
nach Berechnung des Herrn Louis Da- 
mon. Die Liga mwill einen Fonds von 
52000 aufbringen, deffen Zinjen als 
Preife für Porträtmaler unter den 
Studenten des Kunftmufeums ausge- 
Tegt werden jollen; in diefem Jahre er- 
hielten Studenten der Anftalt $1700 
Stipendbiengelder; die Liga mwünfcht, 


Provisionen 


nen, in Olivenöl, 3 B.. 
Heiner geräud. 


Kaffee, 
2 Pfund an einen 


einer DId ve ‘ 
3f 
Fiantatien friichaeröft. 


weiße 
geln, per Büdhle.. 


Telmo ſolid —* Golden 
Pumplin, große 


Feine Early June 
Erbfen, Büchfe 
„Sharm“ —— 
Büchſe.. 
auf 3 
Ed zu 
Home — Vies, 


— — 


‚neuen Diff 
K 


1.98 
Erſparniß an —F Schenkt eine Pyrographie-Ausſtattung ſNirgend anderswo ſindet Ihr 


oder 
—— Handtaſche für 

mit ſilbernem Metallge- 
ſtell und Rleingeldbörſe ver⸗ 
Zamötag, 


Bilder Rahmen, Cabinet 
Deffnung, — mit 


Stand und 15c 


Glas, für 


Whisfbejen Halter, regu- 
lärer 25c Wert, die Aus- 
wahl bon zivei 

Facons, für, 


Swifts Empire 
Svpeck, — 
per vᷣſd 


gelinocben. Gocvanut- 
ars, 15c Sorte, Pid.. 
Veerleß kondenfirte 
Milch, Dtzd. Büchſen.. 
Tafeliyrup oder Mo— 
laffes, 3 Bü 

import. Giuiter Ro- 
inen, per Bafet 

Jette — Eiscream⸗ 
pulver 3 Palete 

— 

tben, ver 9 * 
Thombſonẽ 

Rofinen, p 

Galif, er dʒiai⸗ 
nüffe, 

Jumbo — wei 
chal. Mandeln, Pfd. 
Große gewaſch. Zrafil 
oder Filberts, Pfd 
Friſchgeroſt. Peanuts, 
ver Bid 


Bristet 
Inc 
12c 

95 


Sarbi- 


25 


regul. 


250 


*8 


10c 
10e 
...16e 
18c 


1 


per Bid 
Nr. 2 aemifäte Niüfie, 
das Stüd 
—— 
per Pfd 
u Meht, 


Chicago zum Kunftzentrum der ganzen 
Welt zu machen. 


* Kaffee, Wein und Lund mwird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 


en für Frauen und Kinder. Harrh 

lohr, 23 Sit Adams Str., der Fyatr ge: 

genüber, Mitte des Blod3 (Weinfeller) 
12de3,%,im 


— 1... 


Erntete was er fäete. 


Henry Buchholdt fand bei der Heimkehr 
feinen Willfommen. 


Im erger darüber, daß feine Frau | 


ihm den Kaffee falt vorjehte, 
Jahren, im Yahre 1891, von Haufe 
fort. Seine Erfparnifje von $2200 
nahm er mit, jeine Frau und die jechs 
Kinder hörten nicht3 mehr von ihm. 
Gejtern fam er heim, ohne Geld und 
hungrig und bereit, feiner Frau den 
falten Kaffee von damals zu verzehren. 
hm aber wurde nicht verziehen. Sein 
2Yjähriger Sohn Halmar erfannte den 
Vater, jomie er ihm die Tür öffnete, 
erklärte ihm in dürren Worten, daß 
die Mutter und fie Alle nicht3 von 
ihm miffen wollten, und jchlug ihm 
die Tiir vor der Nafe zu. Betrübt 
Thlih Buchholdt fih vom Heim feiner 
Yamilie, 1613 W. Chicago Ape., fort 
und bat auf der Bezirf3mache um Nah- 
rung. Man verwies ihn an die Ver- 
einigten Wohltätigfeitögefellfchaften, 


— Zweideutig. — Forſchungsrei⸗ 
ſender: u ihr euch denn mit dem 


BR je DR haben 


ging | 
Henry Buchholdt eines Tages vor 22 | 


ionar: Ion befreundet? — 
ihn Hr 


Kegelipiel, aus Hart- 
gemacht, 
und * — > F 


Eiierner Feuer - Pa- 
trolmwagen, 2 
nett angeitrihen in 


ihönen Farben — 
Iveziell 


wamme Seis 
Eine ausgezeichnete Anslage 
Stedtämmen, mit dazır paffenden 
requlärer Preis 


Samstag. euer: 


E Felt 


Milwaukee Avenue at Paulina Street 


Kauft jeht Mäntel und Pebfe 


Die Preile find Tehr niedrig 


Salz Senlette Plüih:Coat8 für Damen 
und Mifjes — Skinner Satinfutter, gro- 


ker Shatvl-fragen und 

Manjceten; reguläre 

$25 eWrte, für 

Plüſch⸗ Coats für — und Miſſes — 
einfacher oder imitirter 

Nutria Kragen und Man— 

ſcheten, wert 820, zu 

Chinchilla Novelty Miſchungen für Da— 
men und Miſſes Blanket und Bouele 
Coat, reinwoll. Stoffe 

mert bis zu $25.00; 

für mı 

Garacul, Cheviot > —— Coats 


für Mädchen und Juniors, 

reguläre 810 Werte; t 

— — — — — —2 — 

Bearſtin Corduroy, Garacıl und Cheviot 
Eoat3 für Mädchen und 

Babie3 — requläre 

%5 Werte, für — 
Mint, japan. Mink, weiße, ſchwarze und 


rote Fuchs⸗Sets, Beaver-, 7. 95 * 


Moleskin, Eichhörnchen — 
Ceren. von $250 herab b.... ae 
Unterröde Meiictins Um “SoR 


mit pleated Sylounce, alle Farben 
Coats — Reinwoll. Smwenter 


Swenter 


rolltem Stragen, tommen in grau 
u. rot, jpeztell, zu 


— Goat3 für Kinder — mit 
Siventer gerolltem Kragen, — Tom 


men in Orford und Gardinal; 1 48 


ſpe ziell für nur 
M Meſſaline Chiffon — für 
Waiſts Damen, mit 


Spitzen und Pin Tucks beſetzt zu. 


\ 2 Muslin-Nachtkleider Br Tas 
Gowus men — pradıtvoll bejegt mit 


Spibßen und Bändern - 1 48 
. 


ſpeziell Für nur .....8 
Kimonas Srve Kimonas “ oe 
. 


nacht3-Bor, Catinbefabß, zu...... 


ladirt 


Pferde, 


in 


81.50 


Gute Werte in Handſchuhen 


Franz. Glacehandſchuhe für 


feinſte Qualität; 


b 
i 


2 Claſp deutſche Glacehand— 
ſchuhe f. anner; ein ſpez. 
Handſchuh, den wir dieſe 
Saiſon für die ſtets zuneh— 


ve iß mit ſchwerer faneh be⸗ mende Nachfrage imbortir⸗ 
ten, alle bel. Schattirungen 


ſtickter Rückſeite, jedes Paar 

n Weihnacts- 1. >0 mit weißer Stide- u 00 
>) rei, brauchbar. 

und 


Ichachtel, für..... 
Hiehgefütterte Stul⸗ 
wollene 


Damen, 2 und 3 Claip, Die 


alle Yar- 
en, genügend in ſchwarz u. 


Fliehg efütterte 
Slacebandfhube f. penhandihube f. fina= 
ben u. Mädchen, in 


Kinder, fhwarz u. 
ſchwarz, lobfarbig und 


lobfarbig, mit 1 
Nlafpe, in aaffors grau, mit Etern ımd dandſchuhe Jür Kin— 
Sranfen an den Etul- der — am _ tag, 


tirten Größen — 
pen, — Br 
68, das de ‚Naar 
zu 


Verkauf von — in Schahtefn 


a Schwarze und far- | Schwarze, reiniei- | Schwarze gerippte 
a Dige Ichiwere reine | dene nahtlojeMän- | nahtlofe Cafh« 

nabtloje Lisle Da= 2 ee z * 
menftrümpfe, mit | Meritrimpfe; mit mere Strümpfe 
doppelten Cohlen | doppelten Cohlen, | für Kinder, mit 
* doppeltenzerjen | doppelten Ferien | doppelten Ferien 
und chen, zivei und Behen, Grö- 


Sehen, doppelter 
Strumpfbandober- Baar in einer fch. 2; zum 
Weihnachtsſchachtel 


—9 
teil, ein Paar in Preiſe von 
— für nur 


fanch Schachtel, zu für 
51.00 250 


ee 
biae dop 
pelte Fauſthandſchu— 
be und nette Golf— 


far⸗ 


51.00 


eine befjere Auswahl von reinen 
ſchmackhaften Gandies. 


Chocolate Greams, fortirtes Nut und Frucht Zen— 


trum, in ſehr eleganten Schachteln verpackt — 2 Pfd.⸗ 


Schachtel, $1.50 wert, für $1.00 — andere gr 


Candies in Schachteln, von $3.75 herab bis. ze) 


Fanch ſelbſtgeſchlachtete 
Spring Chickens....... 
Magere kleine Loin 

of 


Fancy Hinterviertel 


Fancy Hinterviertel 
Leg of Veal 

Fancy gerolltes Rib 
Roait 

Magere fleine Port 
Schultern 

Prima GChudf Roait, 


Victoria Cream Mi- 
Ichungen, Pfund ....15e 


Hand dipped Chocolate | Chocolate dipped 

Almonde, Pfund....45u Dates, Pfund 19e 
Gebrochener gemiſchter 

Chocolate Creams, ſor⸗ Candyh, Pfund 

tirte Flavors — ſpegiell Selbſtgemachte aPt— 

das Pfund, 19e!tie3, Bund . 


Fleiſch Reduzirt Eure Zigarren— 
rechnung um die Hälfte 


Lady Dale, Vuelta Abaio Havana ipan. 
bandgem. Zigarren, $2.50, 15 
” 


Kifte don 25 3 

Bas. Diiver echte Havana Zigarren, zu 
32.25 dverlauft, Samst., ft. d. 50..81.79 
EL Tino, wohlbefannte 10c Broad a 
od. Hadana Zigarre, K. d. 50.. 


Sidney Dillon oder Delicado, 7 
sı 


Harte Candy Miihun: 
gen, Bfd. 15c, 12c, 10e 


14%c 


Pork 


Spring $ Lamm 


für 250; Kiſte von 50 zu 
Heury Wheaton, in kleinen Kiſten — 
peziell für Samstag, die Kiſte zu— 2 
PollodS Boad Leaf Stogied, 100..81.1 
Irince Albert, Piund-Jar 
and made, Biı mdbüchte 
Sun cured, Pfund 
Wieboldts Cut Plug, 756 Büchſe 
Große Auswahl von Briar⸗, Calabaſh⸗ 
und Meerſchaumpfeifen, Rauch-Sets 
und Rauchtiſchchen. 


Coats für Damen; mit ges 


Schöne eleftriichegampen 


für Weihnachtsaefchente 


Sie haben immer noch Zeit, ein vorzügliches Weihnachtägefhent 
‚unter diefer ausgezeichneten Auslage prachtvoller eleftrifcher 
Lampen audzumählen. 


Die Preife variiren von $2.25 aufwärts. Kein Gefchent wilrbe 


in irgend einem Heim, melches eleftrifch beleuchtet ift, arößere 
Würdigung finden. 


Ueber 2000 eleftriiche Gegenjtände, 


Electric Shop 2 


MICHIGAN und JACKSON BOULEVARDS 


. Algencev, Chicago, 


RE 


J 


1 





PURE EI ee OD SL Be eo NEN 


Spezinl-Verkauf von Keginas 
zu ungewöhnlid) niedrigen Preifen 
und leiten Bedingungen. 


Diefes hübfche Anftrument, die erfte Mufikdofe in Amerika, 
bringt die beite Mufif der Welt in Euer Heim. 

Wir haben unfer RetailsDepartement neu mobelltrt und 
‚beihloffen, da3 ganze Lager von Regina Mufifdojen und Regi- 
naphones (Meginad mit Sprechmaſchinen⸗Anhängſel) das jetzt 
auf unſerem Flur ſteht, auszuverlaufen, um Platz zu machen 


für unſere Feiertags ⸗Ausſtellung. 


Es gibt keine ſchönere 


Muſik in der Welt als die einer Regina Muſildoſe und Ihr 
ſolltet dieſe Gelegenheit nicht verſäumen, eine dieſer ſchönen 
Inſtrumente auf ſolche leichte Bedingungen zu erſtehen. 


Reginas 


$ 25 Negina jebt für....... 


...310,00 


$ 65 Regina jebt fürs ...0.....830.00 


$ 75 Megina jebt für...ucr... 


832. 50 


$100 Regina jeit für. .........840.00 


$180 Regina jegt für 


Eine attrattive Offerte 
Mit jeder Regina geben wir 24 neue Regina Dists, die Ihr 


felbft wählen fönnt, frei. 


Bedingungen: $1.00 Anzahlung; $1.00 tmöchentlich. 
Jede Maicdine tik garantirt. 


| I 7%. RupoLpHn WURLNZER Co 
329-331 S. Wabash Avenue - - Chicago 


Zwiſchen Jadton und Ban Buren Str. 


Abends offen bis Weihnachten. 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Samslag und Nionlan, 21. und 23. Der. 


Bis Weihnadten if unfer Laden jeden Abend geöffnet. 


Spielmaaren = Dept. — 4. Floor. 
ift mit all den beiten und feiniten 
Spieljadden gefüllt, um die Kinder ver- 
gnügt zu machen; auferordentlicheBar- 
gains in „Shooflies“ hübſch 37cC 


bemalt, zu nur 
ufamenlegbare Ruppen=-Go= 

arts; zu 35c 
—Saariwanren - Dept. — Main Floor 
243öll. gewellte Haarflech- 
ten, $3 wert, Samstag 
32zöll gewellte Haarflech⸗ 
ten; $7 Qualität, zu 
Beaded Bandeaus, von 25e 
aufwärts bis 

Samm - Dept. — Main Flor. 

Hübich verzierte Badllimme; in einer 
großen Qarietät, $1.50 

wert, für 

Die $3.00 Qualität, 
fpeziell für 

Schmuckſachen Dept. — Main Floor. 
Gold gefüllte Armbänder, in hübjchen 


Bee $2.50 Wert, 1 ‚00 


Sancy Stoffe-Dept.— Main Floor. 
Zapeitrn Kiffen Tops, in hübichen Mus 
M iern und Farben, regularer 580 

dc Wert, das Stüc eo) 

CateenKiffen-Ruffling, in allen 

ben, 2dc Qualität, für... 19e 
Drogen - Dept. — Main Kloor. 
 75C Triner'3 Bitter Wine, 


50° American Beauty oder Lily of 


een 7 25c 


 Grocery - Dept. — 4. Floor. 


Menes Eentury- oder Red Star Mehl, 


ee 678; %, $1.30; 2,60 


Das Pfund 
nd für... 
B % Bint Sniders Catfup — 


(Drei 10c Radete Ternloje 


Neue Ballnüfie — 
a3 Pfund für : 
Rfund-Büchje Heinz’ Boh- 
} Lowney Premium 


1orplan 


fer Kon: für eine Biüchie 
: Nach a6 Bm 
156 wert. 


Liför-Dept. — 4. Kioor. 
Underoof Whisfey oder Cedar 
Kentudy Bourbon, im Zollamt aufisla= 
then gezogen, volle Guarts, 
pver Flaſche 


Green Brook, im Zollamt gealtert, 100 J 


Proof, reg. 83. 50, per 2 99 

Gallone > 

SI Gudenheimer Rye oder Id Sett- 

ler3 Bourbon, volle Quart3, 62 

die Flaſche € 
Doppel= 


Feiner Namaica Rum oder 


Getreidetiimmel; die J 
RR BER >2c 


Monogram Whiskey, mild u. 97 
mürbe, der % Gallone....... c 
Calif. Brandn, 3 Star, Flafche. .53e 
California Bortwein, Gallone....69e 
Tafelbier, per Kijte mit 2 Duß. .G65e 


Ervort Bier, Kiite mit 2 Dub. .90e | 


Regenfichirm = Dept. — Main SFloor. 
Spezielle Offerte für Weihnachten. 
Regenihirme für Damen und Männer, 
mit Golde:und Miffion-Griffen, mit 
Seide und - Leinene oder feidenem 
Veberzug. — von 50, 1.50, 2.50 

und aufwärts bis 


Schuh: Dept. —2. Floor. 


Fanch Hausjlippers für Männer, ganz 
tolid, in jhtwarz oder lohfar= ‘ 00 
*“ 


big, das Paar —— 
arnirte Hausſlippers für Da— 


Beaver 

men, Lederſohlen; Leder 45 
For, für..... 2. DE 
Schwere Rlüfh Hausflippers für Da- 
men und Männer, Teppid)- 

Sohlen, für 
Herrenausitattungs-Tept.—2. Flur. 
Reinwollene Sweater Coats für Män— 


ner, 31.50 wert, ſpegiell 98 
für y8«c 
Hofenträger für Männer —in Hollhy— 
Schachteln; ein ausgezeichnetes 25 
Sortiment, 39c Qualität, für. . > 


Band: Dept. — Main Floor. 
Reinjeidenes reed in allen 
Scyattirungen; Nr. 4080, I 
die Yard 20 

Fleiſch-Markt — 4. Floor. 
Hinterdiertel Beal.......... 14'se 
Vorderviertel Veal oder Veal- 

Stem 
Vorderviertel Lamm........ 
Hinterviertel Lamm. ........ 15 
Magere Hiie Rorf Loins... .12% 
Magere friihe Pork Butt... 12% 
Prima Chud Roaft 2\%e 
Mageres Rippen Suppenfleiih. .Y'2e 
Fit gehacktes Rindfleiich......1Le 
Speziell für Montag: Friiche Turkehs, 
Enten, Hühner und Ganfe, frifh vom 
— zu den niedrigſten Marktprei— 
en. 


Dieſer Kou— 


Creek 8 


ſoll 


Zeffelnder Dorirag 


Brofeflor Felir Krueger hielt ihn 
vor der Germaniftiihen Geſellſchaft 


Antereffantes Thema. 


Sprach über die Mefenszüge der dent- 
{hen Pfychologie. — Sfizzirte die ge- 
ſchichtliche Entwicklung, die Arbeits⸗ 
metoden ihrer Jünger und ihre, Ziele. 


In der Fullertonhalle des Kunſt⸗ 
inſtituts hielt geſtern Profeſſor Felitx 
Krueger von der Univerſität Halle vor 
der Germaniſtiſchen Geſellſchaft einen 
äußerſt feſſelnden Vortrag über die 
Weſenszüge der deutſchen Pſychologie. 
Karatteriſtiſch für deutſche Art iſt nach 
Anſicht des Redners die eigenartige 
Auffaſſung der deutſchen Pſychologen 
von ihrer Wiſſenſchaft. Von der mu— 
ſikaliſchen, dichteriſchen und künſtleri— 
ſchen Eigenartigkeit eines Volkes könne 
man auf ſeine Auffaſſung des Seelen⸗ 
lebens ſchließen. Die deutſche Pſycho— 
logie befaſſe ſich mit den ſeeliſchen Vor— 
gangen um ihrer ſelbſt willen. Nach— 
dem er dann die Arbeitsmethode ihrer 
Jünger und ihre Vorzüge und Schwä— 
chen, oder ſcheinbaren Schwächen, ſtkiz— 


ziehungskraft auf Fremde, beſonders 
auf Amerikaner, ausgeübt habe. Jeder 
namhafte amerikaniſche Pſychologe 
habe zu den Füßen eines deutſchen 
Meiſters geſeſſen. 

Aber auch dieſe jüngſte und vielver— 
ſprechende Wiſſenſchaft habe, wie jede 
Wiſſenſchaft, die es ernſt mit ihrer 
Aufgabe nehme, die Kritik herausge— 
fordert. Einer ihrer ſchärfſten Kriti— 
ker ſei Friedrich Nietzſche geweſen. Un— 
erbittlich ſei er mit ihr ins Gericht ge— 
gangen und habe in dem betreffenden, 
allerdings ſchon die Spuren von Grö— 
ßenwahn zeigenden Artikel erklärt, daß 
Deutſchland bisher noch keinen Pſycho— 
logen gehabt habe. Den deutſchen Ver— 
tretern dieſer Wiſſenſchaft ſtellt er als 
leuchtende Vorbilder die Franzoſen 
LaRochefoucauld, Stendhal und ſelbſt 
Bourget hin. Er vermißt in den Wer— 
ken der deutſchen Pſychologen noch die 
ganz unperſönliche, kühle Betrachtung, 
die Ihonungslofe Graufamfeit gegen 
fich jelbit, die diefe Wiffenfchaft ſeiner 
Meinung nach von ihren Jüngern for: 
dern dürfte,und bie fünftlerifche Form, 
den Efprit der Franzofen. 

Ganz unrecht habe Nietyfche mit fei- 
ner, die fünftlerifche Form betreffenden 
Behauptung, keineswegs gehabt. Wenn 
man aber bedenfe, daß die größten 
Vorzüge der deutfchen Piychologen ihre 
Sadlichkeit, Gründlichteit und Ehr: 
furcht vor den ITatfachen fei, fo könne 
man wohl begreifen, daß bieje Vorzüge 
jih nur in ganz außerordentlich jelte= | 
nen Fällen mit einem gefälligen, jchö- 
nen Stil, mit Efprit und den foniti- 
gen, den oberflächlichen Lefer blenden- 
den Eigenschaften franzöfiicher Unter: 
haltungsfchriftiteller vereinen ließen. 

Dem bdeutichen Gelehrten fer Die 
MWillenfchaft die Hauptiache, nicht die 
Trage, welchen Eindrud feine Bücher 
bei den Lefern machen werden. Mit 


ı unermüdlichem, hingebungspollftem Ei- 
| fer midme er fich oft jahrelang der Er: 


forfhungs von Details wichtiger Pro- 
bleme, ohne vie ſchwächſte Hoffnung, 
daß die Welt jemals von feiner mühe- 
vollen Arbeit die geringste Notiz neh- 
men werde. Seiner Veberzeugung nad) 
it es ganz felbftverftändlich, daß die 
Verfon vor der Sache zurücdzutreten 
habe. So habe Wundt Seit 50 Jahren 
fih mit dem Problem der Völterpiy- 
hologie befaßt, jich aber jegt erft- dazu 
verſtanden, die Ergebniſſe feiner Stu- 
dien zu veröffentlichen. Wie häufig 
komme es vor, daß hervorragende deut— 
ſche Gelehrte nach jahrelangem gründ— 
lichſtem Detailſtudium den 1. Band 
eines ungemein vielverſprechenden, mit 
dem größten Intereſſe aufgenomme— 
nen Fachwerks veröffentlichen, dann 
aber die Fortſetzung einſtellen, weil 
ihrer Anſicht nach das von ihnen be— 
handelte Problem für die abſchließende 
wiſſenſchaftliche Behandlung noch nicht 
reif ſei. Die gerühmte Gründlich- 
keit der deutſchen Gelehrten ſei aber 
leider für ihn mit der ſchweren Gefahr 
verknüpft, im Tatſachenmaterial ſte— 


| den zu Bleiben. Und ferner fei auf fie 
ı der Umitand zurüdguführen, 


daß die 
deutiche literarifche Produktion oft den 
Eindruf des Unfertigen made. Die 
Bücher, die deutfche Gelehrte fchreiben, 
feien manchmal lang, fcheinen aber 


| dennoch nicht abgefchloffen zu fein. 
| Der deutfche Pinchologe Iege mehr Wert 


auf die YForfhung, ala auf die Dar- 
ſtellung. 

In der Forſchung nehme aber bie 
deutſche Wiſſenſchaft es mit jedem 
Lande der Erde auf. Nachdem der 
Redner dann eine glänzende Karakte— 
riſtik der Pſychologie geliefert, die in 
ihr einander gegenüberſtehenden phi— 
loſophiſtiſchen Richtungen und die 
Wiſſenszweige beleuchtet hatte, bie 
mehr oder minder mit ihr verſchmolzen 
ſind oder ihr als Grundlage dienen, 
wies er auf das Beſtreben hin, daß 
ſich in ihr das Streben nach einer 
Totalität der Weltanſchauung bekun— 
de. Er ſchloß mit der Erklärung, daß 
in leinem Lande der Erde das Genie 
höher geſchätzt werde, als in Deutſch— 
land, daß aber die tiefe Achtung vor 
der Wiſſenſchaft in Deutſchland ſelbſt 
das Genie vor Ueberhebung bewahre. 


— Der türkiſche Vizeadmiral Halil 
Paſcha, an Bord des fürkiſchen Flag⸗ 
genſchiffes Kheyr⸗ed⸗Din“, iſt, grie⸗ 
chiſcher Meldung zufolge, bei dem letz⸗ 
ten Seegefecht am Eingang der Dar⸗ 
danellen gefallen. Das F ſchiff 

faſt in den Grund geſchoſſen wor⸗ 
drei andere tür- 


zirt hatte, mieß er darauf hin, daß die 

deutiche Methode eine unheimliche An= 
| 
| 
| 
| 
| 


ı Bürger find, 


Neberzieher - Spezialität für Geichenfe: Käufer 


Ihr Gefchenfefäufer, die Ihr etwas befonderes Hübiches für den Gatten, Dater oder 
Bruder faufen wollt, folltet Euch von diefer fpeziellen Offerte von hochfeinen 
Chinchilla-Ueberzieheen leiten lafien. Irgend ein Mann oder junger Mann wird 
hoch erfreut fein mit einem diefer feinen Chinchillas. Es find die populärften Moden 


in Ueberziehern der Saifon und in einer außerordentlich feinen Qualität 
und 2irbeit. Der Preis, den wir quotiren, bedeutet eine große Erfparniß 
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Andere ausgezeichnete Gefchente, Die wir in unferer großen Feiertag: Auslage offeriren 


Seine Kalsbinden für Männer. ...50c bis $2 
Drei- und Pelz.Haudjchuhe........$1 bis $IO 
Zeug: und Pelz-Kappen. ........50c bis $20 
Einfache und Drei. Hemden. ........$1 bis $5 
Sweater Coats für Männer......$2 bis 57.50 


Mufflers für Männer....... 


50c bis $5 


Seidene Iltrümpfe für Männer...25c und 50c 


Hofenträger für Männer 


...50c bis $2 


Regenfchirme und Spasierftöcde.....$1 bis $7 
Schlafröde für Männer........$3.50 bis $IO 
Rauch: Jadets für Männer........ $5 bis $1O 


Slip-On Röde für Männer. 


$5 bis $25 


„Lonvertible‘‘ Knaben-Röde, fpeziell 
Auffifche Chinchilla-Röcke, fpeziell ........$5 
Auaby Anzüge, 2 Paar Kniders... 


Slip-On Röde für Knaben 
Gummi-Stiefel für Knaben 


Sweater Coats für Knaben... 


..:..$i Dis 83 


Blujen mit Militär-Kragen........+....50c 
Indianer⸗Spiel⸗Anzüge.................. 98c 
Gymnaſium⸗-Ausſtattung ..............SI.bO 


Ceder⸗Ceggins 


nennen. 6.2 


Baus -» Slippers für Damen........$1 bis $2 


Unfer hübfcher Briefmappen-Balender wird an alle Bäufer verabreicht, 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


Brieffaften. 


8, M. 12. — Ein Mann, ver noch nicht drei 
Jahre im Lande tft, Tann bon den Einmande- 
rungsbebörden deportirt werben, wenn er fich 
Schwindeleien ſchuldig macht. Anonymen Anzei— 
gen ſchenken die Einwänderungsbehörden feine 
Aufmertſamleit, denn die Schüuld des Mannes 
muß über allen Zweifel erhaben fein, bebor die 
Einwanderungsbebörden fih zum Eingreifen 
entichließen. 

Lefer — Baumbarz erhalten Sie mobl bet 
der Droguenbandlung don Fuller & Fuller 
Eo., 235 W. Nandolph Str. 

P. 9. — Ihre Anfrage ift uns nicht recht der- 
ftändlich, und wenn die nacditebende Antwort 
nicht das enthalt, wad Sie zu wiflen beaebren, 
io wiederholen Cie Ihre Anfrage in Harer af: 
fra, Menn fonft nichts negen Sie borlient, To 
fünnen Sie fi, au wenn Sie amerifonifcher 
dauernd 


recht 

Guſt. V. 
5ojäbriger Ehe actetert. 

9. © — Nab der leuten d 
Sabre 1910) hat Branffurt a. M. 414,406 Erms 
wohner. 

H. E. — Iſt bei der Herſtellung des Medila— 
ments Allobol verwendet worden, ſo beträgt 
der Zoll 55 Gent3 das Piund, entbält e& Qued- 
filber 35, fonft 25 Prozent des Werte2. 

3. 8. — Sie mühten-das Kind ion in ein 
Venfionat geben, was in der Regel reht teuer 
ift, denn in den. biefigen Anftalten ſind zumeiſt 
beiferumgsbedürftige Kinder untergebracht, und 
lernen tum fie dort auch micht biel. 

H. F. — Wir lönnen Ihnen nicht. fagen, ob 
im Sabre 1865 in Seipgie Schützen oder Jäger 
gelegen haben; das iſt doch ſchon ein wenig au 
lange her. 


Stetiger Lefer — Uns ift feine An- 


ftalt befannt, wo Sie Dies unentgeltlich erter- ' 


nen Tönnten. 


Streitende. — John R. Walfh wurde in 
das Punsesgittend zu Fort Leabenworth, 
Kanſas, geſchickt 

Wienerin. — Wir lönnen Ihnen nur — 
und zwar zum letzten Mal — wiederholen, dab 
wir nicht wiſſen, wo Sie einen derartigen Hör: 
apparat laufen könnten. 

A. H. — So lange Sie ſich in den Vereinig⸗ 
ten Siaaten amfhalten, lann Ihnen von ſeiten 
der deutſchen Militärbehörde, nichts geſchehen. 
Wenn Sie aber nach Deutſchland zurücklehren, 
ohne san Cie vorher amerifanifher Büraer ge 
worden find, fönnen Sie verbaitcet, beitraft und 
zum Nachdienen gesmungen werden. Kehren Ete 
als amerilaniiher Bürger nah Deutfhland zu⸗ 
rüd, fo fann Ihre Ausweilung als „Läftiger 
Ausländer“ erfolgen, aber nichts anderes. Ihren 
Vater gebt die ganze Sade niht3 an; er Tanır 
nicht beläftigt werden. 


Sermann. t junge Mann icon 


— Da ber 
längit über das fhulpflictige Alter binaus itt, : 


fo fan die Erziehungsbebörde nichts in feinem 
Fall tun, und da er geiftig normal iit, fo tan 
er au nicht in das Etaatäbeim für Shwadhlin- 
nige gebradht werden. Wenden Eie fih an das 
„Dome fe Erinpled Ehildren”, 1653 Park Ube., 
vielleicht fann er bort Aufnahme finden. 

55: € — so. — Pullman und 
Kenfington zur Stadt Chicago. 

Robinfon. — Eatufo trat bier zulegt im 
Winter 1910 a8 Gaft auf. 

Abendpoftlefer. — Wir können Jbnen 
das jet nicht mehr jagen, wenden Sie ſich an 
den biefigen Vertreter jener Linie, — Sie erbal- 
ten die „erfi e* beim „Natural on 
Elerf” in der Aa 


Freis· oder des Su⸗ 
veriorgeri im ebäude, Eine 
beben '&ie Pabel t legen. vr 


CASTORIA finpmsiu. 


wieder in Dentichland | 
ntederiaffen, nur verlieren Sie nah ciner ge | 
wiifen Hriit dann Yhr amerilaniihes Bürger: | 


— Die goldene Hochzeit wird nad : 


Ogden Avenue and 


Twelfth Street 


‚Sohn M. — VBeihiwerben über den Zelepbon- 
dienft find an Oberbaulommiffär McSann zıt 
richten, dejfen Amtsftube fih in der Stadtählle 
befindet. 

„E 9% — Zur Einführung einer Polizei- 
Nunde für die Wirtihaften ift man bisher in der 
Stadt New York noh nicht gelommen. 

„Abonnent“. Die 
bebörde würde der betreffenden Perſon d 
dung nicht geitatten. 


5. 2. — Für nicht eingeſchriebene Briefe über: 
nimmt die ‘Boitverwaltung feine beiondere Ber- 
antwortlichleit. Für eingeihriebene Sendungen 
lcı,et fie, im Falle diefe in Verluft geraten, un: 
ter Umftänden Schadenerfag, und zwar im »e- 
trage bis zu_$U für Sendungen, die an eine 
Adreſſe im Inland gerichtet waren, aber mir 
bis zur Höbe bon $10, falls die Sendung ınd 
Ausland gerichtet war. 

EN 


Rechtsanwalt Fred Vlotte, Ne. 127 N. Tear 
born tr, Bimmer 1444—48 \lnity-&ebäude, 
— nachſtehende Auslunit auf ihm übermiftelte 
niranen: 


M. F. — Wen die Zinfen auf eine Hypothek 


—— (ven ‚ nicht pünftlich besabit werden, muß ein Pfän- 
—*8 


dungsberfahren eingeleitet werden, ehe der 
Chuldner zur Aufgabe des belaſteten Grund— 
ſtücks gezwünden werden kann. Sie wenden ſich 
am Beſten an einen Anwalt. 


Lefer N. 1. — Will eine Frau eine Ziege 
auf Scheidung wegen Mibhandlung einleiten, To 
muß, fie beweifen, da der Gatte fih an ibr 
vergriffen hat. Das ift aber nur einer der vielen 
Gründe, auf die bin eine Edheidung erlangt 
werden fann. 

Alter Lejer. — Die Staatdgefege Tehen 
vor, dab der Lohn eines Mannes, der berheira- 
tet ift und mit feiner Familie zufammenwohnt, 
nur beidlagnahmt werden Tann, wenn er mehr 
al3 $15 die Woche beträgt, und daß nur der 
Ueberfhuß über diefe Summe beihlagnahmt 
werben lann. 


Mm, ©. D. — Hinterläßt Jemand Grundeigen- 
tum, fo fällt es an die Sinder, doch bat_die 
Witte Wiltmwen- und Heimftätteanfprüde. Sind 
alle Erben volljährig, dann Tann die Hebertra- 
sung ohne Gerihtöperbandlung erfolgen. E8 ift 
aber rätlih, ein Verfahren im NRachlabgericht 
einzuleiten, um die Erbanfprüdhe zu beweifen 
und feitzuitellen, dab Schulden auf das Eigen- 
tum nit vorhanden find. 


E. U. — Eine berbeiratete rau, die bon ib- 
tem Gatten getrennt lebt, fann in ihrer Woh⸗ 
nung adtbare Koftgänger beherbergen, um ihre 
Bebensfoften au berringern. 


RM, — 68 ift peiesiie auläfiig, daß Gatten 
fih auf eine gütlihe Trennung und auf den 
Betrag einigen, ben die Gattin erbalten foll, 
Diefer Betrag faun in einer runden Summe al 
einmalige Abfindung oder in Teilzahlungen ge+ 
zahlt werden. Eine Mutter aber Iann den Vater 
nicht von der BVerpflihtung entbinden, für den 
Unterhalt minderjähriger Kinder au forgen. 
Wenn fie für diefen Zwed Geld vom Gatten er- 
Balten bat, und wenn diefed beransgabt tft, Tann 
der Vater geswungen werden, für ben linter: 
balt der Kinder weitere Zablungen zu 5* 
A. P. — Sdadenerſats für Unfälle bei einem 
Suienmenfieb auf dem Waffer, der 4 die 
achläflinfeit der Beamten der betr. Gefelliche 
aurüdsuführen ift, muß in einem Bundesgeri, 
eingellagt werden. Wir beamweifeln, da 
einen Unfall, der fi im Jabre 1 zutrug, 
tegt no mit Erfolg Schadenerfau würden be« 
anfprudden fünnen. 


25,000, im Dienft ergraute An- 
gejtellte des Frislolohnſhſtems ſind als 
Weihnachisgeſchent Alterspenſionen 


Einwanderungs⸗ 


Iinfere Zweiglüden 


haben ſoeben ihre ſämmtlichen nicht 
abgeholten und verpaßten Anzüge und 


e Lan | Ueberzieher der Saifon zurüdgefchidt; 


um fie fchnell loszufchlagen, verfaufen 
wir fie zu fehr niedrigen Preifen — 
bon $5 bis $20 weniger ala wofür fie 
bergeftellt wurden. Mande Anzüge 
offerirt zu 1% oder 14 der urfprüng- 
lichen Verfaufspreife. Große Bargains 
in einzelnen Kleidungsftüden. 


NıcoLL THE TAILOR 


Clark und Adams Str. 
CHICAGO 


13de3,frfonmi* 


wu Alle Wege führen nah 


LOUIS DEUTSCH &C0. 


181-186 N. Clark Str, 
nabe Rale Str. 
Ampvorteure von Hüberlein’3 Nürnber- 
g Lebtuchen, Niederegger'3 Lebkuchen, 
ne und alle die neueiten beutichen 
obeltied und Tafel-Lurusfadien für die 
Feiertage. 
Alle So e n h 
O ateraaceꝭ —*1 an u u. Late Str. 


de312,14,16,18,20,22,23 


Bom Weihnachtsbüchertiſch. 


Der Hohljfaum—EineSamm- 
lung von 103 Muftern für einfache 
und doppelte Durkhbrucharbeit. Mit 
erläuterndem Tert. . Herausgegeben 
von Elifabeth Müller. — Verlag: Ber: 
lagsanftalt Benziger & Eo., U. ©. 
Einfiedeln ufm. (Vertreter Benziger 
Bros., Chicago). — In hübfcher feiter 
Mappe, 29 Lichtdrudtafeln, die bie 
verfchiedenen Mufter Flar und deutlich 
zeigen und ganz geeignet find, da& 
Entzüden von Freundinnen folder 
Durhhbrutharbeit und feiner Nadelar- 
beit überhaupt zu erregen. Zu bes 
sieben von Benziger Bros., Chicago; 
oder deutfchen Buchhandlungen. Eine 

Weihnachtsgabe für „alt 
rauen und 


RER TER 


Beimont Avenue and 
Lincoln Avenue 


Den Abends 
bis Weihnadten! 
Der 5öte 


Weihnachlsverkaul 


W.W.KimballCn 


Bianes in den verficdiebeniten 

Holzarten, Größen, Baukunſt, zu 

allen Breifen und auf leichte Zah- 
lungen! 

Das größte Lager und die beite Aus- 
wahl! 

Pianos für Jedermann! 
Alte Bianos oder Orgeln in Tauſch 
genommen! 

Gebrauchte Pianos von $I0 aufs, 


W.W.KIMBALL CO. 


Südweit-Ede 


Wabası Ave. und Jackson Biyi. 


GEO. SCHLEIFFAHRT, 
Deutiher Verkäufer, 


Ausgezeichnete 


Tafel : Weine! 


Weiß · und Rotweine, Port, Sherry, 


8 Sorten von jedem — iſe: 
75 ie ga de. — alte Yale ’% 
$1.00, $ 7 

und $2.7 oder 


. — Gallone $1.35, $1. 
5. — Einkäufe von $1.00 


mehr werden frei abgeliefert. 


23 Weit Adams Str, 


'Beinteller, gegenüb. der Bair, Mitte des BlodA 


·.Sa⸗Non 


de· o· 


—— 





* 
— 


"Rothschild & Comp ar 


Der Laden fürdasgange Bublifum. | 
„S. & 9." grüne Stamps frei mit jevem Einlauf. Zweiter Yloor Eingang nad) allen He 
Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und — * Straße. 


"Männer. welche fich bei allen Gelegenheiten moder 
fleiden, faufen unfere 312.50 Heberzieher 


Sie kaufen diefelben, weil fie wiffen, daß e3 aute Weberzieher und bei Weiten beffere find als die gewöhnlichen 
$12.50 Ueberzieher. Auch wir wiffen, daß folche Ueberzieher anderswo nicht für meniger ala $17.50 zu haben find, Das 
gute Paffen diejer Ieberzieher bemeift, daß die Schneider, welche fie anfertigten, einen Stolz in ihre Arbeit legten. Sie 
find gemadt in langen Convertible Facona mit einfachem oder Gürtel-Rüden. 

Gewebe in Grau, Braun und Tan, Größen 34 bi3 44, Auswahl zu 


— —15.560 für Anzüge für junge Männer, werlh von $20 bis TERN 
Der Reft eines Einfaufes von einem Wholefale-Fabritanten, deffen Kleider Yedermann gefallen und 
welche auch Euch gefallen werden, wenn Yhr die Stoffe genau anjeht und beachtet, wie fie gemacht find; Ihr 
fönnt einen paffenden Anzug finden, wenn Eure Größe zmifchen 32 und 40 inkl. beträgt — in 
515.50 


Morfted, Caffimeres und Cheviot?, $20.00 und $25.00 Werte, zu 
$25 Ueberzieher für Männer und junge Männer 


Offen Abends bis 
Weihnachten 


Unumterbrodener Dienjt in unferem - 
beliebten achten Floor Cafe von S:30 
Vorm. bi3 9 Abd3. täglich. Erſtklaſ⸗ | 
ige Kabaret von 12 bis 2 täglich. 


Deutſches Theater. 


morgen „Figeunerbaronꝰ“. ⸗Weihnachts⸗ 
märchen und Weihnachtsoperette. 


Im Deutſchen Theater wird heute 
X Abend wieder „Die Gloden von Cor- 


5 —1— 
— F neville“ gegeben, und dieſelbe Operette 


KAT 1 wird auch am Sonntag Nachmittag 
RR 4; aufgeführt. Morgen und am Gonn- 
— he tag Abend geht „Der Zigeunerbaton”, 
Operette von ‘obann Strauß, in ber 
nachftehenden Bejegung in Szene: 
Graf Peter Homonay, Obergeipan. 
Nobert Sonnenberg 
Eonte Garnero, —— Kommiffär.. Ya 
.Selie W 
Sandor Barinfav, "ein "junger Emigran! 
Urich Haupt 
Kalman ‚Zfupan, "ein ‚reicher Esmeinezüäier.. 
Billy D Diedrich 
Ariena, feine Todter.. ‚Louife Böttger 
Mirabella, ——— im "Saufe Biupan’®...... 


..... Marie bon Begern 

Maſſiv Eichen Bett: :Daven: Sttotar, der "Sohn. erde — Senii® 
Szipra geunerin ;..Kiane Weingärtner 

port, port, mit Morocoline Leder Saffi ei Emilie Snönfe!d 


Tall, tgeimer.. a Alex Bruͤnau 

u. nenn Koszi, 3 J — Samsbell 
. Serlo, — ——— ‚Heintih Bend 

Mihaib, ET rnit Meniroy 
Janefi, SE ..Midel_ Scherf 
Der Vürgermeifter von Wien. Paul Sterner 
Sitdan, Zfupan’s Knecht Friedrich Kniten 
Nrına, Arfenna’3 —— Anny Bohmer 
Ctelta, do . Wanda damsin 


Eichen 
7 MESEO, BDO. oscuncnas Claire Chartreau 
echter S ehne —— — 


Katiaza, Sigeunerin. .. Rouife Hartmann 


Juliſa, Anna Müller 
Zeder: Nolan‘ = ‚Jolanıbe Brebburg 


ennnosunssisnerenc.. Elfe Shhnitler 
fit Biakunertnäne Maud Blante 
rt der Handlung: Ungarn. — Zeit: Gegenmart, 


Stuhl A bon Begern. 
nur Die Weihnaht3aufführungen begin- 
nen am fommenden Dienstag Abend 
mit dem bramatifirten Märchen 
„Aichenbrödel oder der glälerne Pan 
toffel“ von ©. U. Görner. Diejes bon 
der Direktion feenhaft ausgejtattete 
Stüd wird Erwachlenen wie Kindern 
gleich großes Vergnügen bereiten, denn 
der Humor jpielt, wie eö ich gehört, 
eine große Rolle darin. Da in ben 
Schulen auf diefe Aufführungen bin- 
gewieſen worden ilt, wird der Beluch 
boffentlih recht zahlreich werden. 
„Alchenbrödel“ wird nur an diejem ei- 
nen Abend gegeben, dann aber an 
jedem Nachmittag von Donnerstag, 
dem 26. bis zu Dienstag, dem 31. 
Dezember, den Nachmittag des Sonn 
tags nach Weihnachten ausgenommen. 
Die Bejegung von „Afchenbrödel” 
folgt: 


König Kaladı 
trinz Wunderbold, fein ER 
Minilter Buterbabn... 
Hofmarſchall Grafemüd. "Theo. Ehriitmann 
Stallmeiiter Wiedebopf..... Robert Sonnenberg 
Baron bon Montecontecuculorum..Nofe “Banner 
— —A berwittiwete 
Gräfin db. Knitterfnatterihnatterhaufen. — 
Emilie v. Jagemann 
Amigunde ihre Zogter eriter | Annie Böhmer | 
Gerafine | ı Annyd Sander? | 
Rofa, genannt Afhenbröbel, des Barons | 
Zodter aus eriter Ebe 
— Fee Walpurgis 
— Syfarx, ihr Diener 
Ilſe, eine Magd 
Ein Diener.. sns0n0«r. 
Eın fleiner Rortier 


Offen jeden Abend bis 10 Ust bis . — 
Ein kleiner Kutſcher 
ein tleiner Diener 


— 
Candies Heſchenke für Haus Jehraud) Heinzelmännden, Heinzelweibchen, Hofitaat. = 


— 
RL 
— 


N 
3 


417.50 für 


Wir haben dieſe Ueberzieher bereits früher wohl empfohlen und können ſie auch jetzt erſt recht empfehlen — 
denn die Auswahl iſt jetzt eine noch reichhaltigere und die Werte ſind ebenſo vorzügliche. Kein Kleidergeſchäft hat 
bisher einen $25.00 Ueberzieher offerirt, der beſſer wäre, als dieſe; vergleicht ſie met anderen wenn Ihr wollt. Wir 
haben es Euch ermöglicht, den Unterſchied im Preiſe zu erſparen durch größte Sparſamkeit und ferner indem wir 
ſelbſt die Verantwortlichkeit übernahmen bei unſerer eigenen Auswahl der Styles, bei unſeren eigenen Entwürfen 
und Auswahl der Stoffe, und ſchließlich indem wir uns mit einem nur geringen Profit zufrieden geben. Graue, 
blaue oder braune Chindhillas, Orfords, Kerfeys und Meltons, ganz oder Y, gefüttert, Größen 34 8 1 7 50 


bis 44, $25.00 Werte 
Aaumung angebrodener Sortimente Rnabenamüge u $5.50 


Eine Anfammlung von angebrochenen Partien, beftehend aus 1, 2 und3 Anzügen von einerSorte, $6.50 bi8 . 
7.50 Qualitäten, einige davon mit 2 Paar Kniders, durchaus ganzmollen und in den beliebteiten 
Farben der Saifon, alle Größen bis zu 17 Jahren, Eure Auswahl aus diefer Partie zu... 


Ruffian Knaben :Ueberzieher, $4.75 


Schwere, raube, zottige Stoffe, ebenfo Chindhillad, mit 
„Self=“ oder Samtfragen gemacht, einfach oder mit Gürtel, 


Serge= oder Flanellfutter, Größen 2% bis 10 & 
Sabre; gute Ueberzieher für den Preiß......... 54. 75 
Ruſſian Anzüge für Knaben — in blau, braun und roter 


Serge, ebenſo viele Facons aus fanch Riſchun · 3 85 
gen, Alter 2% bis 7 Jahre, markirt zu » 


— — — — un 
m — — — — — — 


wie Abbildung, 
unſer Preis 


Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie krank find oder nicht arbeiten. 


FURNITÜRE Co. 


ef North Avenue, 


$8.75 Knaben-Leberzieher zu $6.50 
nahe Cleveland Avenue, 


Langer, voller Schmitt, Convertible Facon, einfach oder 
doppelbrüftig, einfacher oder Rüden mit Gürtel, große Au3- 
wahl von grauen, lobfarbigen und braunen Mifchungen — 


Größen 9 bis 17 Jahre — requläre $8.75- 
Werte, jpeziell für nur 


"Die derichs 


— — —ñ — — —— — a 


TIERE 


_COR. NE Bere: Sf 


— — —— 


a —— — — — — — 


Knicker-⸗Beinkleider für Knaben — aus Fabrik-Reſtern 


und Reſter von feinen Suitings gemacht, einige da⸗ 
von durchweg gefüttert, reg. 81. 50 Werte, für 


Snaben-Blufen, franz. Kragen und Manfchetten, w 
31.00 Werte, ein BargainsLeader, für 


Knaben-linterzeug, flach oder gerippte Union Suit3, 50c 


Blaue Flanell Blufen für Knaben, mit franz. 
Kragen gemacht, ertra guter Wert, für 


in WERNER für Weihnach 


Warum follte Euer größtes Gefchen? nicht etwas fein, 
ran fich ein Jedes in der Samilie erfreuen fann ? 

Warum nicht die ziellofen Pleinen Einfäufe in ein großes 
Geichen? zufammenfajfen ? 


Kappen für Knaben, Golf» oder PolosFacons, 
$1.50 Werte, für nur 


Liane Weingärtner | 
Luiſe Bottger 


Knaben-Pajamas, prachtvoll in feinen deli— 
katen Farben hergeſteut, Größen 7—14 Jahre. 81 00 


Novelty-Hüte für Knaben, Velours, Plüfch 2 
und Velvets, angebrochene Partien, wert 8 —A 65 


Gem i ſchter Weihnachts- Parlor-Lampe, Central Draft, RR | Regie Herr Danner 


ne Bar | und. Celseväle . 8 + & Jeder erwachſene Beſucher hat das 
Recht, zu diefen Nachmittagsauffüh- | Str., 24 bei 123 Fuß, Sübfront, für 
| rungen ein Kind frei einzuführen. | $16, 000 verkauft. 

Als Meihnachtsoperette wird vie Iſidor Levinſon hat an Antonio 
Novität „Die feufche Sujanne“ vom | Caftantino da3 Mietshaus an York 
fommenden Mittwoch an allabendlich | Str, 163 Fuß öftlic von Afhland 

m aa 2 —— — bis zum 31. Dezember aufgeführt, auch Ave. 24 bei 162 Fuß, Nordfront, mit 
— 52.48 iss | am Nachmittag des 29. Dezember. Am | $12,600 belaftet, für $21,400 ver- 


fragptel für Ip mn ee u fauft. 
Zu 2 Er EREEERETW LTE) =n * „Der Zigeunerbaron“ in Szene, 
Für Damen: Für Männer: 


| Nachmittag des Neujahrstages "ie 
Bere 
Shmudiohen— Armbänder, Lodeis, Ringe, | Handihube — 9 he für Männer u. Ana: | | ner Blut.“ Für den fommenden Mon: 
Smwib beitidte Iafchentitiher für Damen, — en, ungefüttert, eidengefüttert oder wolleng 
Boblacfaun ni oben - ausgezadt, füttert: Glace, Moda ab Belz; kümarıe. Iab- | tag iſt noch eine 4 Aufführung der 
das S id zu 256, löe oc farbige oder grane — — Handſchuhe „Fünf Frankfurter angeſetzt. 
i immer annehmbare Wei zn 
Soninelänmte Zajhentücer fhr Rinder — ng fchenle; von $2.50 bis zu Ss1.00 | Der „Schleswig « Holiteiner Sän: ı 
einfach oder, mit fanch T orien, - $1.00; und 3 —E in | 
drei Std in einer netteı 15c Haldtramten— Full fhaped Four⸗ in ⸗ Hands, Tecks | gerbund“ Hat in diefer Woche fein 

Schadte 

{ 


So ade € = 
danßg er — Wein⸗Service, aus ſchillerndem Glas, 
Fus und 6 Släfer mit Trab, 


Chocolates 
Sorte — 
ver Prund 


Rand tee 18c | 


Aferirne Lebiuchenberzen 
und Reihnaht3-Novitä 
ten, das Ctüd 

aufm. bon. 


| Waffer-Service aus böbmifhem Glas, arün, mii 
Gold-Rändern, Krug, ſechs Glä—⸗ 1 25 
fern und Trab, = » 9) 


——— —— — - — 


HKordjeite Zurnhallefonzert, 


Am kommenden Sonntag Nachmit- 
tag findet das Weihnachtskonzert ber 
Chicago Turngemeinde ftatt. Kapell: 
meifter Ballmann hat dazu ein befon- 
ders fchönes Programm für jein Or— 
chefter fomohl mie für die fieben mit- 
mirfenden Goliften zufammengeftellt, 
Dpernftüde, volkstümliche Muſik, 
Neues Wohnhausgeviert am See und zu. u. j. m. in feiner Auswahl, und 

Everett Ave. | den Schluß bildet ein großes Weih- 


k und. Schleifen, feinite Seide, Sammet und bro- Benefiz. 
Gafbmere Damenhandfhube, mit fehr. bitd- | Tadirter Satin; in netten Schachteln 30 
ı: endlofe Auswahl, c 


ihem Ceidenfutter — nur in berpacat: endlo 
fhowars, daS Paar > c zu 1. 50, 1.00 und 
Sans Coats — Sweater Coats für Männer 


mit neuem | um inge Shawl un Byronlxagen und 
Matroſenlragen, groke Perl 2 ade * * Facon Hals. 5 feinem Stridgarn, 
inöpfe, in Weihnachts ob 


ſowie ſchwere dovpelimöpfige Gar» 
ERBEN digan Jackets, in re Schachteln, 81.50 
Schwarze Sammettaſchen für Damen, mit von 57 herunter auf 
befranſtem Rand, Metall !geitell Gombination Sets — MBeiteben aus Hofenträ- 


nadhtämufititüd. Ein aus den Damen 
lange Seide: fchnut, e c gern, Strumpfbändern und Aermelbändern oder Edward G. Carter hat von Fanny | 
$1.00 Wert, au. ⸗ Halsbinde und Taſchentuch, ſowie Krabatte und 


| Klara De Bine und Julia Ryan und 
BIER, %. Brega und James Barrel das un— Kol 3 ) de- 
Nadeln, Maihentafben, tänme untgpy m <trümpfen, reine Seide und Lisle; all bebaute Gepiert S d u den Herten Rolf Hammer und Tre e⸗ 
Haar⸗Ornamente zu Preiſen c Sets in netten Schachteln verpadt, e) c | ebaute ebier am eeufer un Eve⸗ rick J Irving beſtehendes Opernquartett 
aufwãris ee $2, $1.50, $1.00 und rett Avbe., nördlich von 55. Str., mit 


Spielſachen für die Kinder. 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


zu 
Bradley geſtrickte Mufflers 


Sendet ein 


Pr 


wundervolles Werner: Piano oder 
Spieler : Diano 


| zwei Fronten von 1000 Fuß gefauft wird“, gefanglich mitwirken. Herr Ball- 


Karalter-Rudpen, Bisque-stopf, Compofi 
tion⸗Finiſh, unzerbrechlich, von 
2.98 abwärts bis 90c 
Suppen mit Glacelörper, Demealidhe 
Augen, Shut am stuie, it en 
vfen und u en, 

7.50 abwärt 8 19c 
Eıferne Defen, nidelplattirt - 
dia mit Geichirr, 
aufwärts > 

Tee-Sct3 für Minder, volle Anzahl 
Stüd e delorirt, von 4.98 
abwärts 


bollftän- 
23 


Automobile⸗Wagen, Gummiräder, rot und ge— Feuerſp rigen, Saten- und Leiterwagen, Paf- 


ftreift angeitrichen - * fagtı erzüge, eic., 


und wird e3 in Bauftellen für feine 
Mohnhäufer auf den Markt bringen. 

Michael H. Spabes hat von Frau 
Minnie Blazer und ihrem Gatten 
Philipp das dreiftücdige Gebäude 2938 
Michigan Ape., 25 bei 172 Fuß, mit | 
$10,000 belaftet, gefauft. Auch das | 
Nahbareigentum gehört Hrn. Spades, | 


der jet an jener Stelle 175 %. Front | 


| 

| 

| mann madt darauf aufmerffam, daß 
das -erite Stüd, au „Eva“ hier noch 
nie im Konzertvortrag gehört worden 
| ift, ebenfo wenig die vom Konzertmei- 
ter Berger arrangirte „Spottpogel”- 
| Thantafie.e Das Opernquartett ift 
| ganz vorzüglich, und das Meihnadt3- 
| ftüd „Fröhliche Weihnachten“ wird 

| von einem fünftlichen Schneetreiben, 

Shlitiengeläut, dem Weihnahtsbaum 


heim und erfreut die ganze Samilie | 


WERNER PIANOS 


t R Breife auf ge beſitzt. 
Wandelbilder-Maſchine, ſtän 68c W boten 50 Schüſſe ohne 25 Die Continental & Commertial 
mit ilms, aufwärts bi nabauladen, zu. 

E paufelpierde, Eederfattel und Steiabügel, emaillirt und Ben. JJ .1.25 Iruft & Savings Bank hat als Maj- Das 
feverwalterin der Marmell Bros. Co. 


und anderen mwirffamen Stimmung3- 
erzeugern begleitet werben. 
große Genüffe 


Bon 8250 an aufwärts 


berheißende 


pen 


SANUNUSTACG: 


KLEIDER-una SCHUHVERKAUF 


ın KOLACEKS 
$150,000 Bankerott Lager 


KLEIDER 


fauft irgend einen Männer-Anzug im Haufe. 
56.9 rangirten bon’ $10.00 bis $18.00 per Anzug. 
fauft irgend einen Män- Si 9 fauft irgend ein Baar 
ei) +. 


> 
= ‘ .9 ner⸗ -lieberzieher im Haus I * Männerhoſen im Hauſe. 
fe, die Sorte, melde NKolacef3 für | Viele $5 wert. 


$10.00 bis $20.00 verfauften. 98c fauft irgend einen Hut im 


52, 98 fauft irgend einenfiinder- Haufe. Fedora⸗Teleſcope⸗ 
überzieber im Haufe. — | und Trooper = Facond, Werte bis zu 


Stets jo hoch wie $8.00 verfauft. 93.00. 


SCHUFHE 


Schuhe für Damen; Ladleder, Bici Kid, Lobfarbige Orford3 für Männer; — 

lohfarbig und Gun Metal, Werte | Werte bis zu $3.50 — formen jest 

bis zu $3.50 jest geräumt $1. 00 zum Berfauf zu 
nur 


Kolacef3 Prertie 


20302042 MILWAUKEE 3 AVE. 


Offen jeden Abend bis Weihnadten u. Sonntag den ganzen Tag 


dad Dod diefer Gefelihaft am melit- 
lihen Ausläufer de3 Südarmes des 
Tluffes, zmifchen 31. Str., Albany 
Une. und Marfhall Blod., und anderes 
Eigentum für $57,000 an Harvey T. 
Hal übertragen. 

Sohn U. Chapman und W. %.Stone 
haben an die Grocerfirma B. X. Rail- 
ton & Eo. ein fünfjtödiges Speicher: 
gebäude, 125 bei 100 Fuß, das auf 
dem Grundftüd 401—411 W. Erie 
Str., Nordfront, zwifchen Orleans 
und Kingsbury Str., an der St.Paul- 
bahn, errichtet werben fol, auf 15 
Jahre vom 1. Mai 1913 ab vermietet. 
Die Firma mwirb jährlilh etwa $13, 
000 Miete zahlen. 

Dr. Charles %. Sman hat an den 
Morrisfhen Fünf- und Zehncents: 
bazar LZaben, Keller und einen Teil des 
zweiten Stods i im Gebäude 9139—41 
Commercial Ave., South Chicago, auf 
25 Jahre für $105, 000 vermietet. 

David Meyer hat an Eoftyfian & 
Co. von New Hort Laden und Keller 
67 E. Monroe Str. auf 4 Jahre und 
2 Monate für $16,500 vermietet. Der 
jebige Mieter, der Schneider W. ©. 


Mekean, bat Räume im zweiten Stod ' 


des Goddardaebäudee, MWabafh Abe. 
und Monroe Str., auf 10 Jahre für 
542,000 gemietet. 


Programm lautet: 


Szenen aus der Dpverette 
Duberture zu „DOberon“ 

„Ein Märchen aus — *8 Beit” Fauft 
Duartett aus —D[[— Verdi 
Opernaauartett und Ortcheiter. 
Sntermez 30 aus Naila 

„Die fleißige Vene“ 


Bhantafie über „Der Spottbvogel”, für Stone 
und rn ter, 
fibor Berger 
Iſidor ‚Berger und Ba e 
„Ballmannı Rag 
„Kannibalen⸗ —S 
Sertett aus „Lucia“ 
Opernauarteit und Orcheiter, 
„Die ..: Stadt“ dam 
‚Herren ban Toren u. %. Erifafulla. 
„Das unartige ne, Kar l-Ballmann 
„Sröhlide Weihnadten“........ .Ködel-Ballmanıt 


— Zwei Feuerwehrleute in Mil- 
mwaufee bei einem Brande fchwer ver: 
legt, welcher in den Anlagen der „Ga= 
rage Equipment Co.” einen Verluft 
von $50,000 verurfachte. 

— Um Bemeismaterial gegen ber- 
borragende Bürger von Chidafha, 
Dfla., zu zerftören, melche ihre beftell- 
ten Weihnactsfpirituofen duch das 
„trodene” Städtchen Verben, Ofla., 
hätten befördern laſſen, twurde dort im 
den Güterbahnhof der Rod %sland- 

bahn eingebrochen, und aus den 
Tracht: und Erprefbüchern murden 
mehrere Blätter herausgeriffen. 


— r 


A. S. Gage, Präſident der Gage 


Hotel Eo., hat an die Jackſon Suit & 
Stirt Co. Räume im zweiten Gtod 
des Wellington Hotels für $6000 Jah— 


reämiete vergeben, und Brown Bros, | 
haben von Kohn R. Thompfon einen | 


LZaben im Thompfon —— Ge⸗ 
bäude an N. Clark und Kinzie Str. 
er Jahr En 294.009 em 


sro! 


on — 


WERNER PIANO CI 


Werner Player-Pianos 


Bon SAOO an aufwärts 


‚WDerner-Dianos find von uns hergeftellt und garantirt. Unfere 
jahrelange reelle Gefhäftsführung u. die Qualität in der Derftellung 
ermöglichen uns die Behauptungen diejes wundervollen „Werner 
zu beweifen. | 

Werner Spieler-Pianos find mit einem Spiel: Mechanismus 
ausgeftattet, der in unfern eigenen Sabrifen hergeftellt und unver 


gleihlich ift in Einfachheit, Seichtigfeit im Spiel u. in atom 
Zufriedenftellung. 


Unübertroffen. Barantirt. 


Leichte und liberale Bedingungen mit Abſchlags zahlungen — 


Euer. 
FETT Ps 


Das gröhte Piano-Haus der Weitjeite 
1325 MILWAUKEE AVENUE 





find idenle 


Neginaphones Weihnaächtsgeſchenke 
Spezieller Feiertag-Derkauf 


Ym Raum für unferen neuen Vorrat fhaffen zu fönnen räu— 
men mir mit unferer ganzen Partie von Muitern 


Zu einer Herabjesung von 20 bis 50 Prozent 
je nad dem melde Facon Yhr wählt. 


Zwölf Tune Discs mit jedem Inftrument (oder aditzehn, wenn 
derKonpon eingehändigt wird— Tanjende von Tunes zurAuswahl 


Baar oder leihte monatlidhe Zahlungen 


KOUPON 
Gut für 6 Mufik-Platten 


Gegen Borzeigung diefes Koupond berabfolgt The 
Regina Eo. jeh3 befondere Mufil-PBlatten (15 im 


Ganzen) unentgeltlich 


, „mit 
‚bofe, die man mwährend diefes Verlaufs lauft. 


Mufil: 
u 


jeder 


Beachtet unfere neue Lage — Bringt diefen Koupon 


The Regina Company 
218 S. Wabash Ave., McClurg Building, 8. Floor 
Dffen Abends bis 9 Uhr. 


Regina Vacuum Glennerd auf Verlangen demonitrirt. — 
Bei Hand betriebene u. eleftriiche Modelle, $9.45 bis $125. 


Machen jehr nüßliche und hübfche Weihnachts - 


Geſchenke. 


midofr 


FURS 


! 
5 Ä 
29 — 


Pelzwaaren! 


Chicagos einzige Pelzwanren-Fadrik, die 
‚Direkt an die Privalkundfhaft verkauft. 


Größte Auswahl in Muff3 und Shamls, Pelzmänteln f. 
Damen und Männer, von den einfachitn bis zu den elegante= 


jten. 
Fabrik zu faufen. 


Dadıe. 
billiger herzuſtellen. 
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Yan 


Gtablirt 1887. 


BEN 


Offen Abends bis 8 hr. 


* N. 20 


Ö 
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BB INCOLN &SOUTHPoRT uch) 


Ceit 25 Jahren haben wir nur Engrosgeichäfte 
macht und jest haben Sie Gelegenheit direft 


ge= 


von unjerer 


Alle elle, die zu den bon uns verfauften Belzen ver 
mwandt werden, jind in unferer eigenen Gerberei gegerbt, u. 
unter unjerer Aufiicht in unferer eigenen Kabrif bearbeitet. 

Außerdem unterhalten wir feine foitjpieligen 
räume, jondern haben diejelben mit der "Fabrik unter einem 
Dadurd find wir im Stande, unjere Waare umjobviel 


Verkaufs⸗ 


Dieſe große Preiserſparniß iſt Euer Autzen 


Beſichtigung unſerer Fabrik ohne Kaufzwang erbeten. 


M.BROMBERG & SON GO. 


1406-1408 Nord Halsted Strasse 


3 Blond füdlih von N.W. Halited Str. Station. 


Telephon: North 514 


Reparaturen und Umarbeitung preiswert! 
Sonntags Morgens von S—12. 


BEN reiie für Samstag! "RE 


Rakive Chud Noait 10% 


34e 
lltes Rippe I 
Kan gerolltes Rippen 12 2e 


magere Vork Loins... 11840 


Sugar Eured Californ. 
a7 ten 

Simifis Premium gelochter 

"CEhhinfer, gejchnitten 

Emift3 Premium Butterine 


2 ſeller Berkauf von friſch geſchlach— 
Be tetem Geflügel. 


4 
* 


ei verſchiedene Statſpiele 
J—— find möglich? 
E Man behauptet, daß ein echter deut- 
ber Mann imftande ei, angejichts 
berrlichiten Natur mit dem Rüden 
n die Ausfiht, Stat zu fpielen, 


ofen der dritte Daun vorhanden ift. | 


an bürfte e3 gewiß interejjant fein, 

au erfahren, wieviel Spiele überhaupt 
nöglich jind. Der befannte Mathema- 
Derfeffor Dr. Schubert hat au? 
eihnet, dab 2,753,264,408,504,640 
&iedene Statfpiele möglich find, 

> 2753 Billionen, 264,408 Millio- 
und 504,640 Statjpiele. Diefe 

gteit hätte gewiß Niemand 
te! E bezeugt aber, daß ein und 

be Statipiel mit genau denjels 

m Starten nicht oft vorkommen 
6, denn wenn die ganze Menich- 
jeben Tag, drei Stunden Stat 
würde, und wenn jede Stat- 

5 Minuten dauerte, jo müßte 
Menſchheit 400 Jahre un⸗ 
Stat fpielen, um Diefe 
‚Zahl von Spielen, die mit 
rien fi find, fertigzu- 
‚oft wird nun ein einziger 


Ir 


I 


zen 


Beites Pop Corn, Pfund 

Charm Marfe Tomatoes — 

große Büchfe für 

Sanch fernloje Rofinen, Pfund... 1Oe 
Cnider3 Catjup, große Flajdhe ..1Fe 
Beiter Ihredded Eocoanut, 

das Pfund 

Beite Zitronenschale, Pfund ....1Se 
Große Corte Layer Feigen, Pfd. 1Se 
Gewürz-Tropfen, Pfund 1214c€ 
Ausgewählte Cueen Oliven, 23 
große Jars 

Buffalo Marke kernloſe Ro— 

ſinen, 3 Packete 

Karo Syrup, 8 Büchſen 

zanch Eugar Corn, 3 Büchjen..25e 


| haben fünnen, ganz abaefehen von den 
| berfchiedenen Spielen, die er mit den 
| Karten machen fann. Jeder Spieler 
ı hat zehn Karten und zwei Karten Iie- 
ı gen im „Stat“. Eine der zehn Karten 
| fann alfo immer mit 22 der anderen 
Karten ausgetaufcht werden. E3 find 
: alfo, wenn man nur einen Austaufch 
| einer einzigen Karte mit je einer der 
| anderen 22 Karten annimmt, zehnmal 
32 verjchiedene Kartenzufammenjeh- 
ungen oder 320 möglich. Diez ift bei 
dem Austaufch einer einzigen Karte 
mit je einer andern möglid. Bevor 
man jämmtlihe Zufammenfegungen 
der Karten durch fortmährenden Aug- 
taufh immer neuer erfchöpfen mürbe, 
müßte man viele taufend verfchiedene 
Spiele durchfpielen. Bei mehr als 655 
Billionen Spielen wird ein „VBube“ im 
Stat liegen, d. 5. die Spielmöglichkei- 
ten im Statfpiel find jehr angenehmer 
Natur. Wenn man den Buben zu ir- 
gend einem Spiel braudt, dann Tann 
man ficher fein, daß feine diefer 655 
Billionenmöglichkeiten eintritt. 


Leſet die „Sountagpoſt 


tritt zurück. 


— 


FZA.MeCormid zum Schagmeilter 
der Abwajjerbehörde ernannt. 


Reynolds 


Su Shwager 3. P. Hopkins’. 


Gouverneur Dunne verfpricht dem ftadt- 
rätlihen Sinanzausfhuß, der Stadt aus 
ihrer Geldflemme zu helfen. —Beleud> 
tung leidet unter Geldmangel. 


George M. Reynolds, Präfident der 
Continental und Gommercial National 
Bant, legte geitern feine Stellung als 
Schatzmeiſter des Abwaſſerbezirks nie— 
der. An feine Stelle wurde John A. 
MeCormid, VWizepräfident der Chi— 
cago Savings Bank und Trujt Com 
pany, erwählt. Me&ormid ift ein 
Schwager des früheren Mayors Sohn 
P. Hopkins, des politiichen Bunbes- 
genojfen Roger E. Sullivan, der bie 
Abmwaflerbehorde jeit der Wahl fontro= 
lirt. Der Wechfel in der Perjon des 
Schatzmeiſters wird natürlich zur Fol- 
ge haben, daß. die zwei Millionen der 
Gelder der Abmwaflerbehörde, die bi3- 
ber bei der Continental und Commer= 
cial National Bank hinterlegt waren, 
in Zufunft bei der Bant hinterlegt 
werben, deren Haupt McECormid ift. 
Die Bürafchaft des neuen Schapmei- 
fters der Behörde wurde bon zwei auf 
drei Millionen erhöht. Die geftrige 
Vernehmung $. BP. Morgans durch den 
Kongrebausfhuß, der das Bantmwejen 
des Landes unterfucht, gab den Demo= 
fraten einen, Vorwand für den Schritt. 
Ihomas M. Sullivan, der Wortfüh- 
rer der Partei in der Behörde, Tieferte 
die Begründung. Die Unterfuhung 
des Geldtruſts, erklärte er, habe erae- 
ben, dab %. B. Morgan und achtzehn 
andere Perfonen 25 Milliarden fon- 
trolirten, und daß George M. Rey: 
nolds ein Glied des Syſtems fei, das 
fie aufgebaut hätten. Der Reichtum 
des Zandes folle nicht in einigen mes 
nigen Händen vereinigt, ſondern ver— 
teilt werden. Wenn Alles den großen 
Bänkern zufalle, würden in menigen 
Jahren nur noch wenige Bänkter übrig 
bleiben. Kommiflär Paullin prote- 
ftirte gegen die Ernennung McEor: 
mid3 und erflärte, eg mürbe borteil- 
bafter für die Abmaflerbehörde fein, 
wenn der Leiter eines großen Finanz 
inftitut3 fich um ihre finanziellen An- 
gelegenheiten fiimmerte. Er bradte 
Präfivdent W. U. Tilden von der Fort 
Dearbarn National Banf in Bor: 
Tchlag, für den auch der Republifaner 
W. ©. Clark ftimmte. Gegen ihn 
ftimmen fünf Demofraten und der Re- 
publifaner Hazard. 

Außer der Ernennung Me&ormids 
genehmigten die Kommiffäre in ihrer 
geftrigen Situng noch die Ernennung 
Edward %. Kellys zum Hilfschefinge- 
nieur. Sellg leitete bisher die Arbei- 
ten am Galumet Sag Kanal. ©. R. 
Dart, der bisherige Hilfsingenieur, 
murde zum Chefingenieur für Brüden- 
bauten ernannt, eine neu gejchaffene 
Stelle. 

Parteilofe Stadtvertreter. 

Die Portjchrittsparteit in Coof 
County erklärte fich gejtern durch ihre 
Parteileitung in aller Form für par- 
teilofe Stadtwahlen und forderte die 
demofratifche, republifanifche und fo- 
ztaliftiiche Partei auf, in der fommen- 
ven Zaqung der Legislatur auf An- 
nahme eines Gejetes zu dringen, daß 
die Abichaffung der Parteifpalten, des 
Parteifreifes und der Parteibezeich- 
nungen in Gtadtwahlen vorjehen 
würde. Die öffentlihe Meinung be- 
fürworte die Annahme eines derarti 
gen Gejetes. Wenn die vier Bar 
teien, die in der Legislatur vertreten 
feien, ich dahin einigen würden, könnte 
ein derartiges Gefet für die Aprilmah! 
angenommen werden. Die dazu nö- 
tige Zmweidrittelmehrheit fünnte aufge- 
bracht werden, wenn die Parteien es 
mit einem derartigen Vorfchlag mirt- 
lich ehrlich meinten. Wenn eine derar- 
tige Vorlage aber nicht rechtzeitig zur 
Annahme gebracht werden Zönnte, foll- 
ten jich die Leitungen der vier Par- 
teien verpflichten, auf eine derartige 
parteiloje Stadtwahl hinzuarbeiten, 
auch wenn ſie geſetzlich nicht dazu ver— 
pflichtet ſeien. 

Dunne verſpricht Hülfe. 

Gouverneur Dunne verſprach geſtern 
dem ſtadträtlichen Finanzäusſchuß 
ſeine Hilfe, um der Stadt aus der 
Geldklemme zu helfen, in der ſie ſich 
ſeit der jüngſten Entſcheidung des 
Staatsobergerichts über das Juulge— 
ſetz befindet. Das neue Stagatsober 
haupt ſtattete Mayor Harriſon einen 
Beſuch ab, als dieſer ſich in der 
Sitzung des Finanzausſchuſſes befand, 
der das Budget für nächſtes Jahr zu— 
ſammenſtellt. Der Mahor haite die 
Stadtväter darauf aufmerffjam ge- 
madt, daß Gouverneur Dunne ihn 
auffuchen würde, und hatte ihnen be- 
deutet, e8 fei eine günftige Gelegenheit, 
um jeine Mithilfe zu erfuchen. Gie 
umringten ihn fofort, als er jich im 
Situngzfaal zeigte, und Ald. John 
AU. Richert, der Vorfitende des Fi- 
nanzausfchuffes, trug ihm die Wünfche 
der Stadtväter por. Der neue Gou- 
berneur berfprach bereitwillig feine 
Hilfe und erklärte, er habe bereits mit 
Mayor Harrifon und Korporations- 
anmwalt W. 9. Serton Rüdfjprache ge- 
nommen. 


Der jtäbtifche Eleftrifer Ray Pal- 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


2 ee ee 3 
UT 8 EL 


(Haupt-Floor, Mitte.) 
Mayo“ zwei Elafp Oderjeam u. ein 
Elajp PiqueGlacehandichuhe 98 
fürDdamen, garantirt, En. c 
„Mayo“ Beite Dual. f Gefütterte Slace 
echte Overfeam Glace- | Hand ich ube oder 


Dffen jeden 
Abend Bis 
Weihnachten. 


Gauntlets für Kin— 
handſchuhe f. Damen, der, ſchwarz und in 
ſchwarz, weiß, farbig, ! Farben, febhr aute 
garant,, tt» = Dualitäten, 
morgen > .50 *8 59e 
du... J 
Gefütterte oder ungefütterte Mäns 
ner-lacebandfhube, afiort. Bar» 
tien, wert bi3 $1.50, Samitag 


$22.50 Elgin Uhren, 810. 98 


(Haupt-Floor, State Straße.) 


Echte 17 Xewel adjuftirte Elgin- oder Waltham Tafjchenubren 

für Männer, 20jährige Garantie, Gold gefüllte grabirteGe- 
häuje oder mit offenem Zifferblatt, von ausfchl. 
melenläden zu $20 und $22.50 verkauft, 
ein VBargain, morgen für 


Ju⸗ 


10.98 


16 Gr. dünnes Modell 15 Remwel Elgin Tafchenuhren 
für Männer, 20jähr. Garantie, Gold gefüllte u. fch. 
grabirte Hunting oder offenes Zifferblatt 11 98 
Gehäufe, nie unter $19 verfauft, jpeziell » 


Ar. 0 Damenuhren, Elain, 20 
Fahre garant. vergoldete hübich 
aradirte vder einfache boppelte 
oder einf. Gchänje, 
7 Jewel Werte, zu 


12 Gr. Elgin Tajchenuhren für Knaben, fanch grabirte of« 
fenes Zifferblatt⸗ od. Huntino Gold gefüllte Ge— 8 9 
häufe, 20jähr. Garantie, reg. $12 Werte, zu... . U. 


6 Gr. Elgin Uhren für Damen u. Mädchen, mit echtem 7 
Jewel Werk, 20jähr. Garantie, goldgefüllt, fcy. 
gravirtes Hunting Gehäuſe, $12 wert, zu 
4 
German Eilvder Majchen Bags, maſchinen gemachte Maſen, 
fanch emboſſed Geſtelle, Dutz. von Muſtern zur 2 4 
Auswahl, weißes Kidfutter, reg. 833.50 Wert, für + 


Weihnachts-Candies 


(GHaupt⸗Floor, Mitte.) 


Voinſettia Chocolates und Bon— 
bons, 2 Pfd.Schachtel, 50e 2 
1 Rd. Schachtel ac 
Arbutus Chocolates, e3 gibt feine 
bejieren, viele nennen cS Weih- 
nachts⸗Chocolates, in ſtaub⸗ 
dichten Packete, 
Pfund 
Gebrochener Candy, 10 
von reinem Candy, Pf c 
Beſter Clear CutCandy, gu—⸗ 
tes Sortiment zum Füllen 
von Strümpfen, 1 2 
Pfund Al 
Farbiges Pop Corn 5 9 
Yards in Schachtel. für. IC 
D 8 > fer isiöfen 6 
Candy Meatmarlet, Bor. 20€ | Yuries, al ee. 1BE 
Champlain Chocolates, Verfucht_unfere echten 25 


Pon- | 
bons u. friftall. Frucht, 21. 9De | Eream Caramel3, ®i...... 
Satin finifbed Ebivs, gutes Bye | Gemiihter Weibnachts- 
Sortiment Flavors, Pfund.. Cream Candy, P 


— —— 


mer machte die Stadtväter auf eine 
Gefahr aufmerkjam, die von der Bes | 
fchneidung der Bewilligung für die | — 
Elektrizitätsabteilung drohe. Er ver— | 

langte $23,000, damit er die Anbrin— 

gung der 10,000 neuen Bogenlampen 

durch die Abmwajferbehörde überwachen 

fönne, mit welcher die Stadt einen 
Kontratt abgejchloffen Hat. Die 
Summe wurde ihm verweigert. Dann 
proteftirte er gegen die Bejchneidung 

der Bewilligung für den Anfauf von 
Sloden für die Bogenlampen und an- \ 
deres Material für Beleuchtungs- 
zwede, für das der Ausjhuß nur $60,- 
000 auäsgefegt hat. Er verlanate 
$43,000 mehr. Wenn er das Geld 
nicht erhalte, könnten die neuen Bogen= | 
lampen nit benußt werben, Die | 
Ausdehnung des Beleuchtungsiyitems, 
die nötig fei, um die Zunahme von | 
Verbrechen zu verhindern, müffe un= 
terbleiben. Er wurde angemiejen, fi) | 
mit dem Mayer in Verbindung zu jet= | 
zen. Kanzleivorftand Stuart von 
der Wahlbehörde verfprach in den nädh- | 
ften Tagen einen Plan vorzulegen, | 
wie man die Bezahlung von $282,750 | 
für Stimmafchinen auf mehrere Jahre | 
verteilen fönne. Er erklärte, die 
Wahlbehörde trage fih mit der Ab: | 
ficht, diefes Jahr Polizeimachen, Sprit= | 
zenhäujer und Schulen als Stimm: | 
pläße zu benugen. Auf diefe Weile | 
fönne jie ungefähr $22 in jedem | 
MWahlbezirt an jedem Wahltag erjpa= 
ten. 


Befürmwortet Derfafjungsfonvent. 


Der Borfchlag, einen Verfaffungs- 
fonvent einzuberufen, hat einen mei- 
teren Befürworter in Staat3jenator 
Hugh ©. Magill von Princeton gefun= 
den. Er erklärte, nur ein derartiger 
Konvent könne die Probleme löfen, die 
zu löfen der Staat geziwungen fein 
merde. Gegenwärtig fünne die Ver- 
faffung nur in einem Punkt abgeän- 
dert werden. Das würde zwei Jahre 
dauern, &3 fei aber unbedingt nötig, 
die Verfaffung in drei oder vier Bunt- 
ten abzuändern, wenn man das |ni- 
tiativfgftem einführen, die Minder- 
heitäveriretung abjchaffen und eine 
Aenderung des Steuerſyſtems durch— 
führen wolle. Unter den beſtehenden 
Verhältniſſen würde es ſechs Jahre 
nehmen, um dieſe Abänderungsanträge 
zur Verfaſſung zur Abſtimmung zu 
bringen. In einem Verfaſſungskon— 
vent könnten ſie alle zuſammen bera— 
ten und erledigt werden. Ein derarti— 
ger Konvent würde dem Staat er: 
möglichen, feine Verfafjung, die bier- 
zig Jahre ali jet, mit den modernen 
Verhältniffen in Einklang zu brin- 
gen, 





Chinchilla- Ueberzieher in ruſſiſcher 


fen, Alter 2% bis 10 Jahre, 3.95. 
Schul⸗Protector⸗ Ueberzieher für die 


8 bis 17 Jahre, 3.95. 


Schattirungen, neue Stoffe, 8 bis 
17 Sabre. Anzug oder Weber: 
icher, $6.00 Werte, 


fpesiell zu ” 


Pläne der Tempereuszler. 


Eine gründliche Prüfung der Stim- 
mung im Unterhaus hat, wie aus gu- 
ter Quelle verlautet, ergeben, daß die 
Beitrebungen der Anti-Saloon League 
und der ihr verbündeten Prohibitionz- 
elemente im Unterhaus feine Ausfich- 
ten auf Erfolg haben. Die liberalen 
Elemente behaupten, fie hätten 82 
Stimmen auf ihrer Seite, mit denen 
fie jeden Berfucdh, ein Countyoption- 
gejeh durchzuführen, abjchlagen fünn- 
ten. Die trodenen Elemente hingegen 
erklären, fie hätten 75 Stimmen für 
einen derartigen Verfuch zur BVerfü- 
gung. Allem Anfchein nad) haben aber 
bie trodenen Elemente den Plan fal- 
Ien lafjen, auf Annahme eines Geje- 
Bes für Hausfuchungen nach geiftigen 
Getränten in trodenen Bezirken zu bes 
‚ und werben fi) darauf be- 
nien, eine u tim mun g über ein 


rungen, aut au3 warmen Stoffen 
Rahre,. 


Wollens unterfuchen. 

Präfident MeCormid vom County- 
rat und die Fortjchrittler im County- 
rat werben eine genaue Unterfuchung 
zweier Kohlenlieferungen beginnen, für 
deren Bezahlung der Countyrat $8,- 
089 bewilligt hat. Der frühere Coun- 
tyrat weigerte die Bezahlung, veriies 
die Rechnung an den Ausfhuß für öf- 
fentlichen Dienft, und dieſer verwies 
fie an den neuen Gountyrat. 2. D. 
Leah Eo. und die Miami Coal Co. 
waren im Vorjahr ftontraftlich ver- 
pflichtet, Kohlen für die Armenanftalt 


2* 
[DD 


au |: 


Be 


Difen heute Abend 


Don 9 bis 10 Yorm. 


Morgen Bormittag von 9 bis 10 Ahr, 
450 von diejen feinen 
Porzellan Kuchen Set3 — pracditvoll in 
ſchweren Gold Effelten— 103051. Kus 
chenteller und jechs 
ler, dazu pajjend deforirt, genau ie 
abgebildet—itet3 $2.00. Morgen früh 
von 9 bis 10 Uhr, acht Floor, per Set, 
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STATEE WASHINGTON 5] 


_) 6.00 Snaben: Unzüge 
und Meberzicher, 3.95 


Facon. 
Gürtel ringberum, Kragen atı3 demijelben Stoff, 


nette Schattirungen von Grau, Kerfey-Ueberzie- 
ber mit NAitralbanfragen, hunderte bon. fhönen 
Noditäten in jhönen neuen Farben und Stof- 


r großen 
Knaben, extra gut und pallend gemacht, breite 
Schultern, Gürtelrüden, neue Sarben d. Stoffe, 


Knaben-Anzüge mit 2 Paar Full Cut Anider- 
Hofen, Norfolf und doppellnöpf. Facons, neuefte 


9) 
_— 55 Anzüge und WMeberzieher für Knaben, 2,95 _—— 


Nuffian Anaben-lleberzieher, in blau, braun und grau und Tan, mit halbem Gürtel 
oder Gürtel rundherum, Self» oder Sammtfragen, guter Wert, Alter 23 bis 10 Xahre. 
Schul ProtectorsHeberzieher für Knaben, in hellen und dunflen Schatti- 
emacht, gut ausjehend, Mlter 8 bis 17 
Sinabenanzüge, in Norfolf und  doppelbrüitigen 
Schattirungen, grau und braun, Stoffe jeder Art, Alter 7 bis 17 Nahre, 


in Dat Foreft und die Anftalten in 
: Ein Streit 


üm in 


fünm, 
Dierliß imp. 
füm, in jchi 


Weihnadts-Parfüme 


(Haupt und bierter Sloor.) 
Iergen’3 Parfüm, 
tagspadet,:1 Unze 

Ed Pelegaire Badet-PBar- 


achtel, zu 


risley Weihnachts⸗Pal. 
Barfüm, 2 Uns. ü tafter... IC 
Ward’3 Little TotsS Par 


mit Band ut O8 
frangöfifhe8 Bar- 
m. S1.6 


Schachtel, zu ® 
Mn Ladys Jewel Bags, 
Pla. a don 98c berab bis zu 
; ) Aufterite Manicure Sets, 
in Schadtel, $1.00 Werte. 


Spielwaarenland-Nathichläge 


Der ganze zehnte Floor.) 


BVehaniihe Winding Trainz auf Ge- 


Weeden’3 eleltriicher 
Motor, eine perfelt 
laufende fleine En» 
eine, dur irgend 
eine Haus batterie 
in Gang 

geſetzt, 

u 


E 


$2.00 Kid Bodb Puppen, 20 Bol 
bod, mit Compofition fleiichfarbi- 
gen Armen und Beinen, Zul Ball 
und aebolzt, jhöner Bisquelopf, be> 


weglihe Augen, Rim: 1 45 
* 


pern aus natür.Haar, 
fein genäbte Berüde..... 
$1.00 weiß ematllirte 
PBuppenwiege, 36 30 
A lang, Gold» und farbige 
f Detorationen, leiht aus- 
einander zu nehmen 


oder aufzuitel- ” 
7560 


len, martirt 


$5.00 


ſtück, zu 


handbemalten 


6zöll. einzelne Tel⸗ 


leiſen, mit automatiſch. Stop Engine, 
zwei offene Wagen, Tender 

und ftarle Rolomotive, 
ftarler Schachtel gepadt 


In 


Miſſion 
PBult für Kim 
der (wie abae- 
bildet) itarfes, 
S baltbare3 und 


fein jinifbed 
lleines Möbel» 


Jaſe Weihnachts⸗ 
ſtrümpfe, gefüllt 

Jmit großer Aus⸗ 

Mwabl verſchiede⸗ 
ner Spielſachen 
jeder Art, zu 


3.95 


Plüſch 


Schaufelpferd, 


mit Zaum und Sattel, 


auf 
und 
emaillirt, 
86.95, 
8495 
EEE 


Geſchenke für M 


Haupt⸗Floor, Dearborn Straße.) 

„P. E. W“ Marke Coat Hemden, 
für Männer, von guter Qual. import. 
Atlas, gemuftertem od. gejtreiftem 
Madra3 u. Batijt, Größen 14, 14% 
15 u. 15%, bis $1.69 mt., 
Ipez. Weihnachtsofferte, 
zu 


Rüder Blatform 
Schauleln, rot 
offerirt zu 


3. 95 


Blanket Baderoben für Männer, Coat 


Facon, ſchnurbeſ. Aufſchläge, 


Taſchen 


u. Manſchetten, feines Aſſortment von 
Hauas Loungingroben, 


bis zu 310 


ſammenvpaſſend, jiedes 


Laden offen Abends 


d 
) 


=. 


Hauptfloor 


Zweiter Floor 


Wintergewicht; 
zur Auswahl, Alter 8 bis 18 Jahre. 


Reinwoll. Chinchilla Ueberzieher, 
Self- oder Zammettragen. 


10 Jahre. 


Weihnachts⸗Sets für Männer, 
aus Tie und Taſchentuch, Tie und ein Baar 
Halbſtrümpfe, Hoſenträger und Pad, Brigh⸗ 
ton Garters, Hoſenträger und Paris Gar— 

ters, geſtridtes Tie undein Paar Halbſtrümpfe, alle perfet zu— 
Set in Schachtel, Auswahl zu 
Geſtrickte und ſeidene 4in-Hands, eine eudloſe Auswabl bon 50 
Farben und Muſtern, wert bis 81, in Hollhyſchachteln, Samſtag. 500 


beſtehend 


50€ 


Hotley Schlittſchuhe 
m Deitier Floor 

Echte Hoden Schlittihuhe — pajjend 
für Anaben oder Mädchen — aus gehär- 
tetem Stahl, jchön — 
polirt, alle Gröäßen, XR 
Abſätze und Zehen— 
Clamps — Fabri— 
kat der berühmten 
Union 


Co. — ſpegiell das Paar 
für nur 


Hardware 


$5.00 goldaefüllte Lockels, zu 1.98 


Morgen verkaufen wir das ganze Ueberſchußla— 

ger und Muſterpartien eines großen Providence 
Fabrikanten von goldgefüllten Lockets. 

— 5000 Lockets in der Partie. 
Die Mehrzahl davon ſind große Lockets, prachtvoll gravirt und mit Stei— 

nen beſetzt, rund unnd oval geformt, die Auswahl iſt zu groß, um näher be- 
rieben werden zu können, jedes Locket an einer 183ölligen goldgefüllten gelöte— 


ten Link Kette, alle Lockets in einer hübſchen Sammtſchachtel, vollſtändig zu 
1.98. Dies iſt ſicherlich eine äußerſt günſtige Gelegenheit für ein Geſchenk. 


Anzüge und Ueberzieher, ganz bedeutend herabgeſetzt 


Nahezu 


Ss5> Werte, 1.98. 


7.50 Knaben-⸗Anzüge 
und Ueberzieher, 4.95 


Reinwollene Knaben⸗Anzüge, mit 2 Baar Full 
Cut Knickerhoſen, Norfolt u. doppelbrũſt. Facon. 
in den neuen grauen u. braunen Schattirungen; 
hunderte ſchöner Schattirungen 


in Grau. 
tagen, halber oder voller 
Gürtel, ſowie Kerſeys, Vicunas, ſchott. Geviots 
und engliſche Tweed Ueberzieher, Alter 216 bis 


Ueberzieher für große Knaben, die bei Allen 


und neue Modelle; Alter 8 bis 
17 Jahre; Ynzug oder Weber 
zieher, $7.50 Wert, 

für 


Facon3, nette 


fo beliedte Sorte, nur dab Ihr _fonit $7.50 und 
$8.00 dafür bezahlt; neue Farben, neue Stoffe 


2.95, 


| behaupteten, fie fönnten die borge- 
| Tchriebene Kohle nicht Liefern, Augen 
ſcheinlich kamen Präſident Bartzen 
und der Superintendent des öffentli— 
chen Dienſtes Murray überein, daß die 
Firmen irgendwelche Kohle liefern 
ſollten, damit der Betrieb in den An— 
ſtalten aufrecht erhalten werden kön— 
ne, und daß die 
Abzüge für die minderwertige Kohle 
nicht machen ſolle. Murray ſchrieb ei⸗ 
| nen dahingehenden Brief. Der Kon- 


der legten Woche der Amtszeit des 
alten Countyrat3 empfahl Superin— 
tendent Murray Bezahlung der Anz 
jprüche der beiden Firmen. Der Aus- 
Ihuß für öffentlichen Dienft ftimmte 
dagegen. Die Sache murde dem 
Rechtsausſchuß überwieſen, der ſie an 


den Finanzausſchuß verwies, der ſei⸗ 


Countyverwaltung 


tralt aber ſah vor, daß die Firmen die 


— Kohle —*3 Fälle 
iefern m Augenfi pr 


üf- 
uns 


| 


nerzeit ebenfall3 dagegen ftimmte. 

Robert E. Kenyon, Generaljetretar 
ber Chicago Afficiation of Commerce, 
ift von Bräfivent McCormid zum Su- 
perintendenten bes öffentlichen Dien- 
ftes ernannt worden, Kennon fteht in 


Dienften der Dodge Manufacturing 


Co. und murbe von dem 





— Klingt unglaublig. 


BMTABLISHED 1575 BY E, 4. LEHMANN Eine Privatban? ohne Kapital im Herzen M m F T 


von Chicago. ID 
Daß im Herzen von Chicago eine 
Privatbank ohne Kapital aber mit 
$25,000, Einlagen monatelang bat be- 
jtehen können, fam geitern vor Richter 
Die Anftalt hieß 


Newcomer zutage. 
STATE. AD; ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEFHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Laden it Abends offen bis — 


im Gebäude 258 Waſhington Str. 
Ihr „KRafjirer" Lawrence Chandler, 
tand als Beklagter vor dem Richter, 

Chicagos größte Spieliahen: und Buppen-Bargains find hier auf 
dem vierten Floor zu finden, wobon allen Teilen der Welt Spielfachen 
von jeder Beihreibung und Form in endlojer Barietät angejammelt find. 


Morris Siegel hat ihn auf Zahlung 
ueberzieher und Anzüge für Männer, 825 


einer Schuld von $500 aus dem Jahre 
Zweiter Floor, Dearborn Straße 


1910 verklagt. Wie Chandler berich- 

tet, haben im Xahre 1909 er, Samuel 

U. Bell von Green Bay, Wis., und 

der hiefige Anwalt Milo %. Lemis 

mit $1000 die „Cosmopolitan Bant“ 

gegründet. Das Gejchäft ging jo qut, 

daß Schon nach zwei Wochen die $1000 
Unjere Anzüge und Ueberzieher für Männer zu diefem Breije fönnen ander3- 
wo nicht duplizirt werden für weniger al3 $30.00 bi3 $35.00. Die Stoffe find 
die neuejten Gewebe und Farben und abfolut reine Wolle, und die fFaconz und 
Modelle jind die forrekteiten; Anzüge aus MWorfteds und. Caffimeres, und die 
Ueberzieher aus einfachen jchwarzen Vicunas und Kerfeys, blauen und 
grauen Chindillas und einer jehr vollftändigen Partie fancy Mifchungen, 
entweder in den 46zölligen Sammet- oder Self-firagen, oder den langen 


wieder heraußgezogen werden fonnten 
Convertible Yacons. Diefe Anzüge find anderswo 
bon $5 bis $10 höher im Preife marfirt. Linfer 
Preis am Samitag eo‘ 


und die Bank nur mit dem Gelde der 
Speziell — 500 convertible Ueberzieber für Männer zu einem fpeziel- 


Einleger betrieben murbe. Da fiel e en Großes Set von vor— 
Lewis auf einen Schwindel in Eng: Mechaniſche eiſerne 10e Große Soxte fanch belleid. zellangeſchirr, nett delo- 

len Preis. »ieje Röde find 50 Zoll lang mit convertible Kragen, Gürtel Rü- 

den Facons, Röde mit Serge gefüttert und Satin Yermelfutter,. Reintwollene 


Ws : 5 . Autos, 25c Wert, zu Buppen, fließende TE riet, wert 1.25 85 A 4 
land hinein, die „Erbichaft von Sir Mufter-Spiele, awei_fpez. | Hugen, wert 1.26, fpeaiell zu » zn ——— 

Stoffe und perfekt paſſend. Dieſe Ueberzieher ſollten 

zu 820 verkauft wer den, ein ungewöhnlich guter Wert 


: Partien, Yerte bis m | 243öU, vollftänd. Glieder: | Hölgerne Schautelpferde, ſtart an u 
Francis Drafe“, durch melchen viele 9.00, zu Tbe und 50€ | | bupve, fließende Mugen, | gemacht, mit Sattel und Steig- | ZoerTip E3-G0 Racing 
zu dem Preis. Die Größen find 33 bis 44 Bruitmah, 
$20.00 Wertte, für 


— — — — — En 


purhiſe in Weihnachtsſachen 


BER” Der Laden ift offen jeden Abend bis Weihnadten — ; — 


— — —— — — — — — — — — 
— — 


Cart, mit Gummireifen⸗ —J Taſten 
Leute in Illinois und Miſſouri Tau— Spiel-Wagen, mit 4 de » Sande, ‚Strümpfe, $ 4) |nügeln, $1.48 Wert, Oo 


Rädern, wert 1.00, 79e Roſenholz 
Rüdern. wert 10c, zu 8 Wert, au.. zu fpeziell zu $ 2 
ſende von Dollars losgeworden ſind. 91380. volftändige. Glie- van Bartie von Ruppen- | | Piano, wert 75c, 


F if | i föpfen, alle Größen, | Eichen Finifb Schreibtiide für | Eif. Expreßwagen, große | Große Corte ME 
er reiſte nach — England. In ſeiner en 3. [liegenden | Bique⸗ und unzerbrechliche Kinder, guter Wert, ind IE Corte, ſtart gemacht, wert vbones, EI ‚Roten, r 
Anmejenheit ging es bergab mit ber (pegie jell au 1.75 Röyfe au ungeröönlid | 1. 25 wert, jveziell äut.... 6 1.15, ibeziell 1.29 9" ten, 
’ e 
—* —3 drei Monaten —* — fire 0%, 9 Bötägtlängefrr Dripleb oz — baum⸗ le für Paleher., mit Stahl: | 2» armen, mit Es — — aufe 
D Stüden, wert 50c. & ferzen, Schachtel mit äufern, wert Ö8c, Tieren, = 
ae ale J— — zu — 390 36 ie zu 9 teren au 39€ | nur 35e tiſche, ſpeziell zu 


ö— —— — — — — ———— 
—— — — — — ——— — — 


— — — — — — 
— — — — — — — — 


fie Seiner Site fonnte oder nit | ſSandtaſchen | Evats und Suits [| Waiits, Sweaters 


entjprochen werben, denn Alles, mas Schreismaterialien, ülfebern, mfw. | Yeaıflin Goats für Rinder, in Weiß, Not, und Kleider für Weihne 
der Maifeverwalter an Beitänden vor- Leder-Handta (gen für Damen,, mit bübfhen A —— 1.39 5 yeinmot. Eweaters für Besten 
1 ⸗ importirten Rabmen, mit Leder gefütte le ( en, mer 

fand, B 3_Cents baar, Cinlage- reguläre 1.50 und 2.00 Handtaiden, Eoats für Dahıen und Milfes, aus_Chin- er PUR Rn — J 2. 

ſcheine iber 825,000 und Einlagekonti das Stüf nur — Diagonals umd allen. neueiten Sue —— — ng, 

; ni ? iS und Geldbörfen. ein febr emadt, wert aufwärts bis nz Bern, 

in ben Büchern über $400. Toonee ——— din Ip B . 30.00, aut 12 I alle neueiten Moden. BSe bis 7 
Der Richter ſagte zum Zeugen, daß 2. Sortiment, zu Seidene Caracul Coat3 für Damen, mit gro E Kanch Teeihürzen für Damen, — * 


* € . em Shamnl-fragen — ns 1 weihen Xaton, farrirten Drgandies 
er ihm fein Wort glauben würde, wenn Shasteln 24 Booen — — 10€ üden, wert 17.50, zu. 12.98 punftietem © Swih gemact, mit feinen 
er nich! unter Eid märe. den Kouberts, 2öc wert, Ipealell... Eutt3 für Damen, aus reinvou Sturm- Episen und Band belegt, 25e bis zu 


Eine Partie von Schreibpapter, in Schad⸗ Serge oder Diagonals gem, die — Korfettbezüge für Damen, im einer 
teln, ein bübfches Weibnagtsgefisent, Ge ER en we 19.98, fpea., 14. 38 wahl von Moden, in Holly-Schadh- 
Bauerntheater. toftet immer 50c, au Iſabella Opoſſum Belz.Set, großer Shaml teln bervadt, fpeziell 

ber, ar mit Bleifedern, Schreibfeder- und PillowMuff, mit Belah, +9 Muslin-Unterbemden für Damen, beii 


i alter, eignet fih gut als Weihnachts: Preis, das Set Spiben, Stiderei und jeidenem Band, 
„5 Xenerl von Oberammergau‘ findet eicent, 2 s 9 Ned gor Pelz⸗Set, i is an zu 


36 — 2 d e R en» und Manfchettenibadteln, das Set Lange Kimonos für Damen, 
ner. Die Kinaly Bein Gi ktiſches G Condertible Kragen Facons, beifäßige Aufnahme. großes Sort ment, qu * vreiſen. eine Relz Scarfs, und oder bedrudtem Flannelette gem 
n⸗ in praktiſches Ge— TEE AR J 
kleider ſind ſicherlich ſo J ſchent fürWeihnach⸗ alles neue, friſche Waate in Es iſt wirtuich jammerſchade. daß fpeiell, das lud, 1.00 Kabo-, B. N., Warner’3 und 


dd Ehawtein, gefütt, Tveh. Städ, 95 DBroof Mint, Ro mit Satin bejett, alle Größen, fbea., 
t in hübſch allen beliebten Stoffen und die vortrefflichen Darbietungen der Holiy-Schadteln fir Handihube, Tafhen- Ac J Cheviot-, Noveltv-Miiwungen umb Son Cady-Rorfetts, Größen 18 bis 30, mit dazan 
. A 
wohl bekannt, daß fie |, in dubſchem 


tiged Echadteln, gefütt., ipes., Stüd, 
ö : ont * tüchern uſw., ſpegiell, Stück dilla⸗Coats für Damen. Werte auf⸗ befindlihen Strumpfbändern, 
blau, braun und | Farben. In Größen von Obera:nmergauer im Criterion Thea⸗ Fülfedern, „saterman’3 „Ideal“, 14 Karat märt3 bis zu 12.50, zu 7.98 amölf ee Glen Tbesiell, 


: : J ſei des i i 1 Feder, von 6.00 abwärts Farbige Filzhüte für Miffes und Flanell-Raiit3_ für Damen, xailors 
feiner weiteren Bejchreis grau, — ſämmtlich 21, bi3 17 Nahre. Die — ne — 18 Be 50€ — Werte aufıw. Bis > $2, zu 39e made, alle Größen, ſpegiell, zu 
bung bedürfen, alles neue J hübſch garnirt, alle J Ueberzieher ſind ein guter g ) bei g g ⸗ 


hübſche Muſter, aus rei⸗ Kronen, in tegus Br F $8.00. Speziell — — at I DnnerHemden ete. ſMänmer m. Damen⸗Regenſchirme jſ Taſchentücher u. ſ. m. 
nen Worſted Stoff EEE : ur Samjtag is 578 0 u 59 m Negenfhirme, für Männer und Damen, ein Iaef.:o Taſchentũ 
neues * für jedes, das 3.95, 5.00, 56.00 = and =. 3 Be —* — — Kr 39€ großes Sortiment, vn allen Breifen; eine ſpe⸗ oder. wert de Ctiid, —* 3e 


R — * — J zleated Männerhemden, großes Muſter⸗ jelle Vartie während dieſes Verlaufs: 290 te weiße 
nicht befriedigt. Alle Grö 7.50, 10.00 Volle Preis Auswahl und Heini Marcetti in den Hauptrol= Sortiment, reguläre 69c Hemden, Io Fenenichtrme, mit fanch Griffen, PR ‚48 ee on — ide 


a un 9 . ü, d diefes Berlaufg, fancy Weibnadbtsihachtel 
Ben, reg. $7 5 00 und 11.75 163,95 bis 15 fen und den übrigen trefflichen Dar- —*— en 19 au hans and si ja. VOROWeN.. DIE VER 
u. 38 Werte... De). Dad) > ftellern eine jtimmungsvolle Wieder— Farben-Sortim., 2öc u. 30c Werte, LIE yeine Deitidte Damen; — 


$7 und $8 Singly Haus : Röde Stnaben-Weberzieher, bis 
Beinkleider für Män- | für Männer. zum Hals zuzufnöpfen und 


— — — — — — 


* Hohlſaum-Kante und — F 
gabe erfuhr. Aber das Haus mar Gann unb — Shmuckfaden u. Goilelle: {5c Wert, während diefes 34 
3 95 ſchwach beſetzt, nur der herzliche Bei— fonft öc, ein vorzugiged Weit: 446 R 
Sweater Coats für Geſchenke Pelzkappen, 4. 2 fall der anweſenden Zuſchauer konnte nn . 


Männer, alle vreife ve⸗ ben 2, 
— h 500 Dußend Damen- und Kinder Xafhen 
Eriter Floor, Dearborm Straße die maderen Künftler darüber tröften. en Sie 9 46c Artikel für Weißnachten tücher, bobfacfäumte, mit nt, | 
J 
se | 


Seidene Jnitial-Taihentü 


® ß fante, 5c Wert, Stüd.. — 
Zweiter Floor, Dearborn Straße UnfereNuswahl ent- — Schwere Smweaterd für wiänner, mit und a Ein jebr gro- 
Ark off Din hefiehten Me Das Stüd wird morgen Nachmitta ohne \ ter 3 : £ Bes Sortiment $ | Tafdentüher und Halstücher für Männer 
Reine Worfted Siweater Coat3 für Damen, doppelbritftige g' Bel: die ur ern ER tmieberholt. 8 os. — — — Pas u “Sam Wufter-attie, cines Jabritanten, DALE 
elgache Creys. F * fahen, aefäl. iv —* 
Facon mit Shawlkragen, beſetzt mit Bearlinöpfen und zmei N ee) — über Yarasl 27 Heute Abend wird Ludwig Gang- Blaue Chambray ee Des ge | ins” eliber: Ganch Beiiätie Besban! ‚Zufientier 
Zajen, elegant gemacht; in Weiß, Grau, et Navy A Y Haar; gemifcht oder & TR hofers Voltsſtück mit Gefaͤng und erfaufs nur c = _ osen, übten, $ | in siner, Schadtel, ber wiebene $ 
und Schmarz; i in allen Größen, EAN natürliches Miusfrat, au Tanz Almen rauſch und Edelweiß“ Großes a Cafes, i — nd Rootogra- Soealeit Eine Mac a 
Mert Tpeziell morgen zu 14 Perſian Lamb, Hud— ı a h R \ ’ en pbie » Nabmen, Tafchentühern, mit Spien- * #77 
j FE ion Bau u. echte -» aufgeführt, und morgen geht ala Ab- re pr iervie, Zinten- 3 | Deitidten Stanten, wert dc, u... 
Reine Worjted Siweaters | Feinite Sorte Zepbur ce BE Slasfa Seal Stav- x , Tchied3vorftellung Konrad Drehers of [ ß 5 ipiegel u. f.w., A a nt, 
Br: —*— grau, weiß, | Coats für Damen, in mehreren der be- ; penpen, in Detroit», VRR urfomtjche Pofle „Der Ameritaſeppl an uhe MS geſchenke — ——— * 0222 ; 
aby u.Maroon, mit®erl- | liebteitenFacons der © a al 13 Me sr- 1.9 . r — = a “ \ 
Lekadofen beſ., — von Mleidumgsitüden, — hmnskeai Ad Come, Wreife d. & —* in Szene. ftir, weiß Glacebandihube Fir Damen, $ Cine bübfche Partie bon Ringen für! Damen, 


ehr weiche Qualität, unfere ex Männer umd Kinder. zu allen Preiien; ſpes. Strum waaren . 
auerbaftesstleidimgsitüd, | zu $6 bis 7.50 verfauften, einzelne ö rn bis $25, eine Cpezialität für Samitag, Ein Gaftfpiel der Oberammergauer pezielle 1.00 Qualität mäbrend diefes Berlaus ein Ring mit 39e zeine merceriged ei Damen» % 
Be Wehen, 2 49, Gröpen u. angebrochene Pr Kr echte Alaska (geitüdelt) Seal 95 findet am Sonntag und am Montag Seidene — ———— Kayfer HIE einer |hönen Steinfaffung, nur ftriimbfe, 25c Wert, fpeztell i5e 
43.95 mert, für | Rartien, geräumt zu + he Detroit, $7.00 Wert, für 290 Salbftrümpfe für Männer, die "Blad Cat“. 


Mbend in der orwärts⸗ Patent Finger Tipped, 12fnöpfig, zu Ein feines Sortiment von Gürtel-Nadeln, 
Vorwärt -Turnhalle, mit Grabitung und < Steinfaffung, Berte (GEIL Marke, als aufriebenitellend getant.. 
— regulär 25c, ſpegiell 


Seidegefütterte Caſhmere-Handſchuhe, © aufwärts Bis zu 1.00, Stüd 
W. 12. Straße, nabe Meitern XUbe., —— 50c Sandidube, fpez. billig. * 29 einen ’ — — 
I Set, ſchwarge Rücfeite, Silber Orna— au Q Mä 
für die Bewohner jenes Staditeils Geſtridte Handfhuhe für Kinder, aus mente, Haarbürite, Spiegel, Kamm und 79€ u Leader” „vauofteimpfe N. 
ſtatt. Aufgeführt wird am Sonntag auftzaliicer Wolle, fancy Muiter, 19e Beugbür v, fbea. „wert, 1.50 wert, zu — —— —0 
often fonit 2öc, jpeziell Gläferne Haarbehälter und Bırderdofen. imi- $! Reinfeid, Da IR 
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5 “> reguläre 2.) Ctriimpfe. fpeziel, 
ee |tofe, 1:Pfd. Rad Ginger, Pfund. „Der Ameritafeppl“ bei Eintrittäprei- 1.50 Wert, wärend diefes Berfaufs BE Ipezieller Wert, das Stüd € 3 reguläre of s 
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Farch geprüfte Eier, in Kartons | anch Seeded Rofi Fanch Ol ‘ Speziell fur Samstag! 1000 Nucut Nappies, Schwarze baumwo ü h 

von 1 Dutend, das I „bon 1 Dugend, das Dupend........@Ab 21c — 1 Bid. de — —— 25e ſen von 50, 35 und 25 Cents. mit oder ohne Henkel, wert 2öc, fließgefütt., aerippt. Top, fonft Zoc, zu 'i9e 
n - I 
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Sellerie, fancy Ka- — Kronsbeeren, fanch 
lamazoo, feft und zart, | Cape Cop, in fani- B 
großer |tären Badeten, Dt.. c 
Bunch | Süßtartoffeln, feinſte 


ifo GSefütterte Kid Mittens für Kinder. Eaihmere - Strümpfe fir Männer, 
Fanıch neue ten. Ge Chart Ag febr weich, 75c “Wert, zu 4öc „Natural”-Wolle, jouft 25c, Baar zu 16€ 
Datteln, Rfd.... Chicago im Rüdftande, 


wleifh für Sonntag — kämme-und Haarwaaren I Süube und Slippers Leinenwaaren „Terz 
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Sac aaunen icß— zlich 6 Servietten. wert 
Fanch Suaar- Lamm, ganzes * fleiſch, umfanarei jehr feine Mbineitone Cettina, hoc: en, Soamwarz, twhlardig, Drau und Braun; 3.00, Zitenocenunr anne nn ee 
M t ud 19e Corn, Yale ‚10€, Sinierwt Wo. 1BE Plumd. ......... 12€ n — fein polirt, wert bis zu 2.00 ie et. y8c 19e tr u weder pelabefette Nuliet3 243öllige Battenberg Center Pieces, 35e 
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San? ) T J 
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me a nel ; 1: ob, Abrall, Kid. LE | — 150 machen. Der Markenverkauf dauert 
Wir bereiten Weihnachtsdinnerlörbe au Volle Ans wahl Weihnachtsbe * Fanch tleine Bort. | Fan N) troden ger ipf⸗ = i 

Beſtellung mit irgend einer FSleiſchſorte. | jeder Art bier zu * se zur se | Loins, das 1212e | na ie F nur noch zwei Wochen, und wie es 
Kommt nah unferen Breifen. eigenen 8 *72 c ſcheint, wird Chicago diesmal weit 


— XEE BIRUD... 0-0 
hinter anderen großen Städten zurüd- us Bereinsfreifen, 
bleiben. Die großen Kraftdrojchten- — 
REEL > gefelfchaften machen fi um die gute Am kommenden Mittwoch veran- 
Todesfälle. Marktbericht, — den Kaldite:ie. Sade verdient, indem fie Karten, die | ftaltet ver Turnverein Eiche 


’ = 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der Chicago, den 20. Dezember 1912. Hühner, das Pfund. . auf den DBerfauf Hinmweifen, an den | in feiner Turnhalle in Kenfington ein | 3 
Heizporrichtungen ihrer Kraftwagen | großes Weihnachtsſchauturnen, ver-⸗ W ern ies l ATO e 
angebracht haben. i i ic 3 


Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitams | (Die Preife gelten nur für den Großhandel.) „Springs“, da 
bunden mit Sinderbefcheerung. Die 


weldung auging: Srutbühner, 
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i Getreide und Hei. Sähne, das Kfımd... 
Golberg. Yul Vers S.:väbas Mufkin be (Baarpreife.) Enten, das Bund... | s a — 
Leichenfund. tags und wird Mitalieder, deren An: | 5 artig! Knaben-He berzieher in 
: gehörige und Freunde zu einem echt | B ö . 
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Kling, Mabel, 5 ; 5424 Zurigbimood ° P Elears“, juie, $3.500—3.70; „Straight“, jute, | Stave Sruit, die Kif 
Köchin Malle» 90°8:1.9042. Gange Sr, | Se%r Abertaifenut Den Bubenb.n.ncn | gefchneidert — ein ipe 
8 8 2 Sir. . (Berti — Beites TIis y - 3 3 ee. : ER . J 
Knecht, Stephan, 56 I.; 1537 ©. Trumbull Yo, — aut zul den Se —71* Kr — Man mutmaßt, daß der Mann, der Fiſcher; Vizepräſidentin, Lizzie Bech; 8 
xoos, Agtbarina, 71_9.; 5717 Emerald Abe. $17.50; beites Prairie, $15.50-—$16.00; Nr. | Ylumenfohl, die Nifte. . leidlih anftändig gekleidet war, aber | Sefretär, Aler Mathems; Schagmei- zieller Feiertag⸗ Bargain 
Marquardt, Otto ö ; 1945 N, Lincoln Str. imot f € 5 Blattialat, der Kübel. cz can... „> einen Gent bei fich Hatte, Schut fer, — —* Ben — ff i t 
5 — 83 * ————— — * x $3.90. buramen. — „Gafd Zois“, 83.00 Brunnenfzefie, y- Qündeen.. i vor der Kälte gejucht habe und einem Fiſcher; Führer, Guſtav Handtmann; oſſerir zu 
ttel 2. ergreen ?Ive. — t * Meerretti t Bu « . : , . IH 
— A 71 I 6535 ellis Ave. Kleefamen. Gar) 20”, SI000-G1800, Rote Rüben, der Sad. —* Herzleiden erlegen ſei. Wache. 8 Diaer: 1 Henfel j 5 95 
— Slam, J AR — *. Zeadligbt, 170 ..... — — ——— — 
eder, s8, 8 ou ar . . nennen üben, r Sad . . ; 
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Tewes, William, 72 3; 1701 ®. Place. do., gereinigt, per 5 Gab Radtescen, Dubend ...n.... 0.25 —0.50 | Patricia Noiska, 3315 Auburn Wo Uhr, in MeDermott3 Halle, 55. Str. a n a 
—— — a er ® Sehne Eipmittbobnen, Sieh 325 |entfaftet worden. Ca.hat fid) heraus: | UND Mfhland Xbenue, fat Welch’ ein fchönes Weihnachtsgeichent! 
9%& ad.» n, epe — 5 = * 
Wangerom, €., 3 iM. 19, Etr, nn ; 058 : : e8 Gegenfei- ‚95 h 
Se ger: göLae, J — — ——— Str. | Rimdvieh. Gute Bis ausgefudte Stiere, Trodene Bohnen, auserleien 3:55 geitellt, daß das Kleine einer Zungen: Die 17. Seltion des Geg T (Andere hübjche, $2.95 bis $10.00) 
ute Kühe —$5. ute dis ausge | Süblartoffeln, das Fah......... : — —— s hat folgende Beamte gewählt: 
—5 — u; ‚Rance“ — ſind nun aber, weil ſie in wilder Ehe —— — Präfibent: — YORDORF 
vie ’ DU— 3 3 . 
CS heidungsflagen Schweine, Gute bis ausgefuhte Pöleliwaare, ——“ mitfammen gehauft haben, dem Edhardt, Vi ident; Wilh. Ehr- CLOTHING € 
sin bar zeprä 
— . 30 ber 100 Bund; qule, biß, aub- Nachitehend die Duotirungen an bes | geitrengen Richter auf vier Monate Hardt, rot. Sefretär: Frant Sievert, 
turden eingereicht bon: mittlere bi3 ausgeiudte Bieiiherwaare, | Hiefigen Attienbörfe: ; ind Arbeitshaus gefchict morben. 2 Laden 
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Emma gegen PBictor A. Gruber, Trunkfucht; 1.20—$7.30; gute bis ausgefuchte Sertel, Attien. Finanzſekretär; Chas. Blau 
Birdie gegen Drne 3. Bean, Teuntfugt; ee 6.90; Eber, $2.2 058 ‚25. en 
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4.85: "„Breeding, Gives“, $3.50—$4.25: i preife. tnold Meifter, Yrant 1 i ; 
Eching; "lbab genen Sten Genteß Krane | gialke 33 3 g74 28 — ° Milwaukee & Chicago Ave. 
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a White Rofe.“ 

Dpera Houfe — „Zbe Little 
mbia. — Burlesfomöbdie. 
Ban Ba. 6 

ea90 Opera Houfe. — „Ihe Man 


erial, — „Ihe Little Tenderfoot.” 
—— „Mc Bund x 
srie, —. mon Lam, 

Houfe. — Konzert jeden Abend und 


Nachmittag. 
— flonzert ‘jeden Abend und Sonntag 


Lokalbericht. 
Großze Oper. 
Erſter Wagnerabend der 
hrung von „CTriſtan und Iſolde“. 
ce Bie Wagner über feinen Trijtan 
> Pacdıte; it aus verfchiedenen Yeußerun- 
en Don ihm jelbit zu entnehmen. So 
— er an Mathilde Weſendonk, bei 
Der er während feines Schweizer Erils 
= Gaftfreundichaft genofjen hatte: „So 
etwas Habe ich denn doch noch nicht ge⸗ 
macht, aber ich gehe auch ganz in diefer 
Mufit auf.“ Ein ander Mal: „Ich 
Dr das Gefühl, damit etwas recht 
utendes geleiftet zu haben; jeden- 
falls ift dies Wert mehr Mufit als 
alles, was ich zubor gemadt.“ An 
Riözt jchrieb er: „Da ich im Leben nie 
Das eigentliche Glüd der Liebe genof- 
jen habe, jo will ich diefem fchönften 
= aller Träume noch ein Denfmal eben, 
in dem vom Anfang bis zum Ende 
* Liebe ſich einmal ſo recht ſättigen 
ſo “ 


Spielzeit; Auf: 


Was Wagner im Triftan erzählen 
und j&ildern wollte, fann man aus 
ber erwähnten Yeußerung an Liszt 

jeben, und diejenigen, welche fich mit 
Maaners Werfen: eingehender befaffen 
und jich in die Mufif des Iriftan ver- 
‚tiefen, werden die Worte des Meijters 

Noch nie zuvor ift das hohe 
Zied der Liebe jo gejungen worden, 
nie zubor das Schidfal zimeier Lieben- 
; Bu tragifch geichilvdert worden mie 
dur) Wagner. Einen fojtbaren Schat, 
einen unendlichen Reihtum bat Wag- 
ner der Welt mit Triftan gegeben. Bei 
einem turzen Tagesbericht ijt eö frei- 
Ki nicht möglich, iiber das gemaltige 
Merk jo zu fchreiben, wie es mir Her- 
Fensbedürfniß ift. Iriftan wird auch 
heute al3 das herrlichite Mufitfyitem 
anerfännt, und feine Bühne von Ruf 
Fann eine. Saifon ohne Triftan vor- 


len laffen. 
8 ianer hatte harte Kämpfe für fei- 
nen Zriftan zu beitehen. Wie bekannt, 


ware bie Kritiker Wagner nicht Hold. 
Der bebeutendite und für ihn jchlimm- 
le unter ihnen war Dr. Eduard Hans- 
Kid, der in der Wiener „Neuen Freien 
Mreije“ über den TIriftan Worte mie 
„Stinfen und Greinen”“ oder „höhere 
F Rapenmufit” gebrauchte. Ueber das 
“Duett fhrieb er folgendes: „Das Lie- 
beöbuett enthält troftlofe Dichterifche 
— Ampotenz; das einfachite Lied von 
Mindelsjohn dringt mehr zur Seele, 
als zehn Dpern A la Trijtan.” — In 
dieſer Tonart ging e3 lange Jahre 
fort. Es fehlte zwar nicht an kunſt— 
berſtändigen Leuten und Gönnern, die 
ſich für Wagner und ſeine Werke ver— 
wendeten; aber es gab überall Schwie— 
rigleiten. So lehnte das Hoftheater 
in Karlsruhe im Jahre 1859 den Tri— 
m wegen „Unaufführbarfeit“ ab, 
MBien-muhte nad) unzähligen Proben 
bie Aufführung aufgeben wegen ber 
Erkrantung des TIenoriften Hans 
Anber. Der Seelenzuftand Wagners 
war troftloe. Er mar verzmeifelt und 
laubte nicht mehr an die Möglichkeit, 
feinen Tristan aufgeführt zu fehen, 
bis ihm ein rettender Engel in König. 
Zubiwig II. von Bayern erfchien, der 
im ’Dktober des Jahres 1864 den Be- 
Fehl zur Triftanaufführung in Mün- 
Ken gab. Die Partien des Triftan 
und der Ifolde wurden von dem un= 
bergleihlichen Ehepaar Schnorr von 
Karolöfeld wundervoll gefungen. Lei- 
‚ber wollte e3 aber das Schidfal, daf 
biefer Triſtan nach der dritten Auf— 
ng starb. Nach der Triitanauf- 
übrung in München trauten jich dann 
"bie anderen Bühnen, das Wert aufzu- 
en, und jo murbe nach und nad 
Dad Schmerzenzfind diefes Meifters 
auf allen großen Bühnen Deutfchlands 
ge . Heute wird e3 auch in an 
en Ländern mit Erfolg aufgeführt. 
Mir hatten geftern eine Triftanauf- 
Burn mit folgender Befetung: Nor- 
a (Siolde), Schumann-Heint(Bran- 
gane), Dalmores (Triftan), Scott 
tte), Whitehill (KRurmwenal), Erab- 
De (Melot), Benturini (ein Hirt), 
reiſch (der Steuermann). 
Mme. Nordica zählte für mich nie 
u den beiten Nfolden. Gleichwohl 
" mupbte man ihren fünftlerifchen Eifer 
und Ernft anerfennen® Um eine Xfolde 
D zu geben, wie man fie in Deutfch- 
land gern jieht, dazu gebricht e3 Mme. 
5 rorca an ftimmlicher Gemalt. €3 
par intereffant, Fräulein Milta Ter- 
na, die zur fjelben Zeit wie Mme. 
Rorbica am Metropolitan Opera Houfe 
mitte, al Siolde zu jehen; das mar 
i > Sfolbe, quögeftattet mit einer he- 
‚toi föniglihen Gejtalt und mit 
"einer weichen, dazu aber auch riefen- 
oropen Stimme, während Mme. Nor» 
Dica nur durch ihren meiden Gefang 
wirken fonnte, mas für eine Xfolde 
nit genug ift. Gejtern brachte fie die 
hen Momente wohl zur Geltung, 
Die dramatifchen Afzente blieben 
ganzlih au. Mme. Schumann- 
war immer eine großartige 
ane und ift es auch jekt nod). 
zau Schumann die gefährlichen 
Stellen der Brangäne jebt noch 
t, ift ein Beweis, wie diefe große 
Herin zu Jingen verfteht. &3 mar 
rt Vergnügen, Frau Schumann 
E in der Oper zu hören. 
im ber vorigen Spielzeit, fo 
b auch jeßt Dalmores den Triftan. 
‚ein franzöfifcher Künftler den 
 anberd geben mwirb als ein 
‚, fowohl in der Auffaffung 
‚in. ber Gejangsart, war 
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— 
aber daß er, um ja nur 
deutlich zu ſein, mit der Deklamation 
ſo übertrieb, daß man manchmal nicht 
nur doppelte, ſondern fünffache Kon— 
ſonanten hören konnte. Sollte Dal- 
mores ein deutſcher Triſtan werden, ſo 
müßte er die Ausſprache gründlich 
ſtudiren. Sein Organ hält den Triſtan 
gut aus; namentlich war das im letz— 
ten Akt zu erkennen, wo Wagner faſt 
Unmögliches von einem Tenor ver— 
langt. 

Herr Whitehill war ein treuer 
Kurwenal. Seine Stimme kam ſchön 
nud voll zur Geltung. Hoffentlich 
wird uns oft die Gelegenheit geboten, 
dieſen Künſtler zu hören. Herr Scott 
ſang einen guten Marke, Crabbe brachte 
die wenigen ſchwierigen Takte des 
Melot mit markigem Ton. 

Und nun zu Campanini als Tri— 
ſtandirigent! Wer vorher Gelegenheit 
hatte, große und die größten Triſtan— 
dirigenten wie Mottl, Mahler, Muck, 
Toscanini, den Triſtan dirigiren zu 
ſehen, und geſtern Campanini, der 
wird fi jagen müfjen, daß zu diefen 
Größen nod) einer dazu zu zählen ift, 
und das ift Campanini. Wie er mit 
feinem herrlichen Drchefter das herr- 
lichfte Werk fpielt, ift höchite Kunft. 
E3 ift fin Spielen mehr, es ift ein 
Eingen. Wie das große Orcheiter 
fingend die Sänger begleitet, wie Gam- 
panini die Einleitung bes zmeiten 
Atts Tpielt, wo die Mufit fo ftim- 
mungsboll daS Murmeln de3 Quell3 
in dämmernder Sommernadt fchil- 
dert, und wie man im Orchefter bei 
ber ftürmifchen Bearühung der beiden 
Liebenden im jelben Aft die aufjauch- 
zende Freude und das feligeBeraufchen 
hört, jo eimas fann nur ein Campa= 
nini machen. Das Haus mar audber- 
fauft, das Publifum in Heller Be- 
geifterung. Die Damen Nordica und 
Schumann-Heint erhielten Blumen 
und Meijter Campanini einen großen 
Lorbeerkranz. 

Adolf Mühlmann. 

Armand Crabbe, der von uns ſo oft 
geprieſene junge Bariton, dem auch 
Ruffo eine große Zuktunft verſpricht, 
wird heute Abend im Konzert der 
Pauliſt Chorifter® in der Univerfi- 
tätsturnhalle zu Evanfton fingen. 

Mme. Tetrazzini tritt am Gonn- 
abend in Bofton zum erften Male auf. 
Nah Neujahr fommt die Diva nad 
Chicago als Mitglied unfrer Oper, 

Für heute ift „Manon Lescaut” an- 
gefegt, für Samstag Nachmittag „He= 
todias" und für Samdtag Abend 
„Savalleria Rufticana” und „Bajazzi”. 


Heiratslizenſen. 

Folgende Heiratslizenſen wurden in der Office 
des Gountbelerf3 ausgeitellt: 

Karel Blazel, Mary Glafer, 28, 22. 
„lidor Landsberg, Lina Shapiro, 26, 24, 
Fred 9. Burlew, Hattie W. Perlid, 29, 27. 
Emtl Groß, Mice Mueller, 21, 16, 
George 2. Samuel, Sophie Morrifon, 28, 22, 
Serwiann Kitiler jr., Hagel Keating, 21, 19. 
Emil Lub, Olga Bubanz, 21, 19. 
Rerch 2. Enows, Anna D’Connor, 22, 20. 
Philip Berfowig, Carah Klein, 30, 22. 
Seymour E. Heniloffj, Hattie Kaplan, 2: 
Arthur G. Hanfon, Mae NReimers, 29, 
Srant ©. Sinze, Selma Kieflig, 33, 20. 
Dtis Schrotberger, Alma Herk, 21, 20. 
Sohn Zils, Louiſa Krulman, 48, 44. 
Victor Hanien, Ruth Senfen, 23, 21. 
Bernard Stone, Jeanette Superfine, 
Charles W. Kuteruff, Nell Steadman, 
Louis Weinitod, FSannie Goldftein, 24, 18 
Sred E. Popp, Clara SKorber, 25, 17. 
Sohn Segebartd, Martha Heinfon, 24, 
Daniel 3. McGratd, Sadie Myers 
Milton E. Kaufer, Marie Unger 25, 23. 
Edmund E. Morgan, Olive Morgan, 45, 37, 
Sranl Krivs, Catherine Loftis, 22, 18. 
Sofeph Henderion, Grace Densmoare, 24, 23, 
Dave 8. Lepine, Marh Canen, 26, 25, 
Donald H. Gradener, Ran DO. Mortell, 23, 20. 
Noscoe L. Stout, Flora B. MeEofbh, 29, 28. 
David Rofen, Eylpia B. Nopid, 23, 19. 
Eugene 3. Hall, Bertda 3. Mitchell, 67, 35. 
Lawrence Ericfon, Adelia Rennebohm, 34, 24. 
Harry eine, Helen Zilenstt, 29, 27. 
Balter &. Brieichle, Elfie Martens, 22, 20. 
Iiador A. Klein, Agnes Eichel, 31, 25. 
Vm. S. Montgomery, Anna ARurze, 27, 27. 
Romwland ©. Dalton, Dorothy Swargell, 23, 18 

Houchens, Nellie Strous, 30, 26. 


28, 22. 
30, 82, 


William R. J 
George E. Lindelſee, Marie J. Knoch, 24, 
Jay Hunt, Derenah M. Lange, 45, 32. 
Charley Rowlings, Lizzie Chansler, 42, 40. 
C. Noel Griffis, Olive E. Bickell, &, 22, 
Frank Smith, Fahy Silverman, 21, 18. 
Arthur Staade, Margaret Kaiſer, 24, 21. 
Guſtav Budeneck, Elſie Rifhlo, 29, 28. 
Onte T. Onlen, Marie M. Schwenun, 28, 23. 
Thomas O. Thompſon, Hagzel Subeck, 31, 20. 
Robert Halliday, Einnia E. Febl, 26, 21. 
Harry Boorman, Alice Lale, 26, 27. 
Fred Reiter, Ida Klug, 24, 28. 
Alexander Fraſer, Iſabelle Matthews, 24, 22 
Carl Heidriſh, Agnes Heider, 28, 26. 
Earl G. Stud, Eva B. Hall, 26, 26. 
Sohn Hluzef, Ella Teje, 22, 24. 
srant D. Berallo, Margaret Lorocco, 29, 18, 
Sojepb E. Kaifer, Anna Milling, 23, 24. 
Edward Humphrey, Emma Holiton, 32, 34. 
Pictor M. Gulbrandfon, Alberta Lea, 27,27. 
August W. Hagman, Ragnhild Nordell, 32, 28, 
Rinaldo NRobert3, TIherela Roberts, 37, 24, 
oe Recu, Sarah Blumfteld, 22, 20. 
Michael G. Basfas, Grace VBasfad, 26, 27. 
Srederif B. Ibomas, Marion ve, 37, 28. 
Louis Blod, Dora Jacobfen, 25, 21. 
Sohn Groß, Elizabeth Cchmidt, 23, 21. 
Bernard Shapiro, Minnie Hirih, 23, 21. 
George W. Polf, Adelaide E. Re, 24, 23. 
Henry &. Eimion, Natalia Wenz, 26, 22. 
Rich. MMNIiHolas, Winnie Chamberiain, 21, 18 
Nicola Maroıcci, Iherefa Tradotti, 21, 19. 
oe P. Bendhahn, Agnes Oberg, 24, 25. 
Fred Nelfon, Ellen PBeterfon, 26, 25. 
Geo. %. Saunders, Eleanor Taunders, 32, 32, 
Sohn M. Levis, Iofite M, Leifer, 50, 39. 
Michael Linzbed, Blandhe Surtenbaugh, 22, 21 
Thonta3 Ehalmers, Mamie MeBride, 38, 35. 
Dscar U. DeMan, Olga U. Swanion, 24, 23, 
Dtto R. Hoffmann, Glady3 Aohnfon, 25, 22, 
Sohn ©. Galinzfi, Iillie NRofe, 25, 20. 
Alexander Reid ir., MargaretHerrmann, 21, 20 
Harry Rufer, Rofie Shwark, 21, 21. 
Kohn Cafagrande, Cora 5. Iieley, 2 
Milltam Davis, Ella Iohnfon, 55, 42. 
Sohn E. Hotban, Hildegarde Bradınan, 3 
Louis Lapben, Mary Greeley, 21, 18. 
Walter Predb, Clementine VBanDcbour, 26, 24, 
Malter E. Erool3, Edith E, Teß, 22, 21. 
Ralter E. Schulz, Lillian Schaefer, 23, 23, 
Edward Cabanaah, Florence Paetifh, 31, i6. 
Charles B.Anderion, Beffte E.Granger, 22,18 
Henry Marauardt, Katie Brown, 21, 18. 
Sohn Ihomion, Ella Wallace, 21, 21. 
Dscar Dent, Mary Cairn3, 20, 19, 

3. Dorenfortb, Ethel M. Tolliver, 26, 24 
Lee W. Deerina, Winifred_E. Broofa, 21, 19, 
Maurice &. Mehl, Lucy 3. Hull, 24, 21. 


— 
Bankerotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichleiten 
fuhcea im_ Diitriftögeriht nad: 

Reuben Tonfit, 1753 Humboldt BIpd. — Ber 
bindlichleiten, $1310; Beltände, $261.50, 

NHaac Rosinsti, 5117 MWentivortb Abe. 
Berbindlichteiten, $2820.07; Beitände, $256.90. 


— Erfannt. — Müller: Jh muß 
jegt nad Haufe gehen, meine Herren, 
e3 ift bald zehn Uhr, und ich habe 
meinen Hausfhlüffel vergeffen. —Leh- 
mann: Ich fomme mit — Müller: Ha- 
ben Sie auch den Hausfchlüffel vergef- 
fen?— Lehmann: Nein, aber ich ftehe 
auch unter dem Pantoffel! 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
— — — — — — — — — — — — — 


Verlaugt: Laufjunge. Eagle Linen Co., 674 
W. fon Str. 


Hans 


arbeit 
1962 Lincoln Abe, 


etwas 


| 
| 
| 
| 
| 
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Verlangt: Ein Port der aud Bartenden 
lann. 736 Eaft 3% er 


Berlangt: Eritklaffiger Klempner; ftetige Arbeit 
für guten Urbeiter, Ss Adams Str, 


Verlangt: Ein er Waiter, in Saloon, 412 
S. Babalp Ade, * * 


Verlangt: Ein deutſcher Gehilfe in Bäckerei, 
in Country Tormn, 60 Meilen von Ehicago; jteti- 
—F Plas. G. W. Maus, 412 Kiberty Str, „Star 
Batery“, Morris, Jil. 

Verlangt: Männer für Foundry, um die Gie— 
berei zu erlernen, $1.50 den Tas zum Anfang; 
ftetige Arbeit den ganzen Winter, Sam Gum: 
mings Labor Agency, 613 W. Madifon Ei 

tjamo 


Verlangt: Junger Mann, um in einem Grunde 
eigentumsgefhäft au arbeiten, nicht über 15 
Jahre alt; einer, der Erfahrung bat, borgeso- 
en. Nachgufragen 639 W. 26. Str. Ede Lowe 
venue. frſa 
Verlangt: Junger Mann in Wholefale Wein- 
geihäft. Adr.: U 367 Abendpoft. frſon 
Verlangt; Guter erſte Hand Bäcker an Cales 
und Biscuits. 610 Vedder Str. nahe Larrabee. 
Verlangt: Junge an Cales 
Erfahrung haben. 740 Wells 
Verlangt: Barbier für Samstag und Sonn» 
tag, itetig. 336 Schiller Gtr, 


Verlangt:_ Mann, Bäderwagen zu fahren. 
1629 ®, Chicago Abe. 

Berlangt: Guter Junge mit Erfahrung an 
Cales und Biscuit3. 1227 Cornell Str. 
Verlangt: 16-jährige Knaben für Kegel aufau- 
jeden in Kegelbahn. 1159 Belmont Uve,, Ede 
Racine Ave. 


Verlangt: Painterd3 an Wagen. 911 Larrabee 
Straße. 


Verlangt: Für eine kleine Factory (Dairy), 60 
Meilen von Chicago, Wird zum 1. Januar ein 
lediger Feuermein gejucht, iweldher Curtis Eis- 
meichine und Werkzeug handhaben Ianıı. Brief: 
lihe Offerten ınit Ylngabe bon Neferenzen an 
U, 365, Abendpoit. i doft 

Vormann in Wurftfabrif, muß 
auverläflig fein. Adr.: 3 U 723 
dofrſa 


Verlangt: 
durchaus 
Abendpoſt. 


Verlangt: Schneider, eriter Klafie Bufpelman; 
muB guter Breifer fein; ftetige Arbeit. 5507 ©. 
Centre Ude, dofr 


Verlangt: Agenten, große Profite. Sofort vor⸗ 
zuſprechen 2058 North 43. Ave. dofr 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Eheleute, Drehbankhilfe, Maſchini— 
ſten, Screwmaſchine-⸗, Punchpreß- TurretuLathe⸗ 
Hilfe, Caryenters, Craters, Boltheaders, Stall— 
leute, Waſcher, Janitors, Porters, Fuhrleute. 
Central Empl., Zimmer 201, 184 Waſhington. 


men nur __ un mm — — — — — —h— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Kubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger deutſcher Dartender, ledig, 
33 Jahre alt, juht Stellung. Tel.: 1090 Monroe, 
frſaſon 
Gefucht: Sunger deutfher Porter, der etivas 
enaltiih jpricht, jucht Stellung. u. ©, 431 
Wels Str. 
Bäder an Brot und Cafes fucht gute 
5120 Jujtine vir. 


Geludht: 
Stelle. 


Gefuht: Zimei Männer fuhen Stall- oder Por- 
terarbeit. Nil Fent und Peter Zt, 1811 Fre— 
mont Str,, nahe Elybourn Abe. und North Ave, 
frfa 
Gefuht: Gute erite Hand Bäder an Brot und 
Gaies, fuht jterige Stellung. 3. Todd, 4828 
Kaflin Straße. 
Sefuht: Deutih-ungartiher Mann, bverheira- 
tet, nüchtern, jucht Arbeit im Saloon als Porter, 
war lange Zeit in ſchönem Plaßz, Tann Stel 
lunch fohen und bei der Bar mithelfen. Ernsat, 
742 N. May Straße, 3. Ylat. 
GSejuht: Tüchtiger Küfer, mit allen Holg- und 
KRellerarbeiten vertraut, fucht Stelle. 2. Lang, 
412 Hoffman Str, Hammond, Ind. 


Gefuht: Sunger, felbitändiger Bäder an Brot, 
Rolls, Biscuits fucht jtetige Stellung. Pleimer, 
847 North Avenue. fıfa 


Gefuht: Tüchtiger deutiher Väder, furze Zeit 
im Lande, fucht jtetigen Rlag. Adreffe: U 369 
Abendpoft. 


Gefucht: Selbitändiger Bäder an Brot, Rolls 
und Cafes fudht itetige Arbeit; am liebiten 
allein. €. Haas, 5753 Coutd Loomis Etr. 
mifr 


Gefucht: Mann, der englifh, deutih und böp- 
miſch Ipricht, fucht Stelle al$ Bartender in Sa> 
bon; verrichtet auch Porterarbeit. Chas. Stenef, 
1322 N. Clark Str. dofria 

Geiucht: Guter deutich-amerif. Anzei- 
gen: und Job-Seter (Union) fucdht fteti- 
gen Plat. Adr.: U 361 Abendpojt. Dofr 


Sefuht: Guter Roh fucht dauernde Stellung. 
Adr.: H. 203, Abendpoft. 19d31m&E 


Sefuct: Eritllaffiger Bartender fucht guten 
ftetigen Plaß. Adr.: U. 332, Abendpoit. 1903110 


Gefuht: Junger Bäder ſucht Arbeit al3 gute 
zweite Hand an Brot oder dritte Hand an Brot 
und Gates. U. Hifher, 1236 W. 72. Place, 
Phone Wentwortb 6913. midoft 


Geſucht: Mann ſucht Stelle als Porter oder 
andere Inſide Arbeit. Gabriel, 2298 Elybourn 
Ave. midofrſa 


Geſucht: Anſtändiger Mann, ſpricht deufſch 
und engsliſch, ſucht Stielung als Bartender oder 
Porter. Gollub, 1662 N. Mosſsart Str. ibof 

midofr 


Gefucht: Stelle al3_Barbier, wo ich mich wei— 
ter ausbilden fann. X. Berger, 916 — Str. 
ofrmo 


— — — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Läden und Fabriken. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen an Kraftmafchi- 
nen. Gagle Linen Eo., 674 WB. Madilon Str. 
_ Berlangt: Frauen mit Fabrilerfahrung zum 
Ausfchneiden don Stidereien, The Art Embroi- 
dery Eo,, 312 W. Jadjon Blvd. 17d31w* 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; ungefähr $6 die Woche. 5445 Cornell Ave. 


Verlangt Mädchen für allgemeine Arbeit in 
Familie von zweien; Nachts nach Hauſe gehen; 
guter Lohn. 1720 LaſSalle Avenue. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1508 Prätt Ave., Rogers Pärl. fria 


Berlangt: Deutihe3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß etwas engiiih ipreden; Lleine 
Samikie; feine Wäfhe; IHöne Lage; gutes Zim- 
mer; gerade wie auf dem Lande, mit Ciadt 
Annegmliggleiten, gegenüber Cdgewaier Golf 
Elub. ®. €. Gilleti, 2074 Pratt Ave., Rogers 
Barl, 


 gerları t: Mädchen für Hausarbeit; 
Lohn. 5 S. Aſhland be. 


Verlangt; Ein deutſches Madchen ober Frau 
mittleren Alter® für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn $3; jehr Ueine Wäſche. 8280 Graves Court. 

frſaſon 

— Frau mittleren Alters für Haus— 
ardeit. Anzuftagen: 1028 Wellington Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Anzufra— 

in der Bäckerei, Hardt, 1830 Milwaulee 
venue. 


Verlangt: Sofort, Frau oder Mädchen für all— 
— Hausarbeit bon Morgens 9 bi3 Abends 
1, Nadaufragen 2203 Cleveland Abde., erites 
Flat. Dreper. 


Verlangt: Deutihes Mädchen, ungeführ 16 
Sabre alt, für leihie Hausarbeit; 2 .ı Familie; 
Tatboliihe8 vorgezogen. 5%. NReimbold, 5043 
Grand Blod, \elepben Drerel 6055. dofr 

Verlangt: Deutihe Frau oder älteres Mäd⸗ 
Ken auf Gern: 3 in Familie. ©. Ebner, Bor 61, 
Late Billa, ZU dofria 


Berlangt: Mäbhen zur Beauffihtigung eines 
Kindes und bei leichter Hausarbeit mitzuhelfen; 
guter Lohn dem ritigen Mädchen. 706 Sheri- 

an Road nahe Pine Grove und Evanfton Ave., 
8, Apart., Bjtlih. Tel,: Graceland 2219. dofr 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, Saloon. 
3828 ©. Halfted Str. midoft 


Verlangt: Deulſche, ungariſche und ſchwediſche 
M en und Frauen für Hotels, Rejtauranız 
und PBrivathäufer; aud Köcinnen. Yaßler’s 
Siellenv: tlungsbüro, 111 Chicago 
Xde., Tel.: Monzoe 6375. 18daimE 


— 


& arbeiten, muß 
tr, 


Inititut, 2014 Osgood Str., 2. 


2 


Bu® 2 na 
tı 


Berlangt: N i Mädchen für 

: Nettes junges j es 
meine Sausarbeit: 2 in Samilte; guter Lohn. 
Do borzujpreden 5601 Calumet Wvenue, 


VBerlangt: Deutihes Mädchen, um einer 
Mutter bepilflih zu fein; gutes zu für ge 
bildetes Mädden. 1643 N. 41. urt. 

Verlangt; Junges Mädchen, für Hausarbeit; 
leine Wäſche, kein Kochen: Privatfamilie. 4628 
Malden Sir, nahe Wilſon Abe. 


Verlangt: Junges Mädgen, für Hausarbeit, 
in Bäderei. 2859 N. Nobeh Str. 
Verlangt: Haushälterin, bei einem jungen 
Wittwer mit aiwei Kindern; eine, die ein gutes 
Heim bobem Lohn vorsieht. 5. Pieiffer, 1534 
Eoutb Paulina Str. 
Verlangt: Wajchfrau, halben Tag, Dienstag. 
224 Florimont ©tr., 3. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3428 W. 12. Str. 20d3 1w* 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Stellung zum 
Zuge oder Neinmaden. Kaufmann, 431 
Bells Str. 


Sefuct: Deutihe Fran, 36 Jahre alt, mit 
3% jührigem Kind, fuht. Stellung. dert Zus 
f&riften erbeten unter: U. 359, Abendpoit. 


irfafon 


Geſucht: Erfahrene Waſchfrau wünſcht Waſch— 
und Reinmachpläße für Montags und Freitags. 
659 Blackhawl Str., vorne. 

Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Arbeit zum 
Aufräumen im Hotel oder Privathaus. 1859 
Orchard Straße, Tür Nr. 2. 

Geſucht: Deukſche Frau ſucht Hausarbeit. 
Bitte vorzuſprechen, 15821 Town Str. 

Geſucht: Eine deutſche junge Frau ſucht allge⸗ 

meine Hausarbeit. 1482 Mohawt Str., Baſem't. 


Gefucht: Deutfhe Frau mit 4-jährigem Kind 
fuht Stelle al3 Haushälterin_bei befferem Witt- 
wer. 412 Sigel Str., nahe Sedgwid. 

Geſucht: Deutſche Haushälterin ſucht Plas in 
lleiner Familie. A. 8., 1217 ©. 43. Court, 2. Sl. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle filr 
Hausarbeit. Selbit dorzufpreden 1903 W. 21. 
Straße. Henry Roth. dofr 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Kranie, weile die dolle Wahrheit über ihren 
Zuftand erfahren wollen, erhalten Konfultation 
nebit Blut- und UrinsUnterfudung Toiten- 
frei bis zum 1. Januar, u. Heils 

at. 

20de3,110&£ 

Bäderöfen, Neubau, Umbau fowie Reparatu- 
ren. Habe gute trandportable Defen, billig, an 
Hand. Trgang, 2247 W. Chicago Abe. 

— — 


Auto⸗Mechaniler reparirt alle Marfen in und 
auberm Haufe, Adr.: U 366 Abendpoit, 


Freunde, Sußleidende! Wollt Jhr Euch jagen: 
„Echmerzlos wurde es entiernt!”? Wehes Huh— 
nerauge, Ddide Schwielen. alle Warzen, eiit- 
gewacfene Nägel, are roiibeulen. Dann gebt 
zu Uhl, Zimmer duv, 21 Eajt Ban Buren Str. 

mifrſondido 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp- 
deden auf Beitellung gemaht. 3341 Lincoln 
Üde,. Zeiephbon: Graceland 110. Phil. Walaer. 


sip,frfondi* 
Nürnberger Chriitbaumengel, % _ eingold, 
werden fabrizirt und in 3 Größen auf Zager bei 

Lohner & Kelinberger, 847 Newport Avenue, 
190361 


Verlangt: Iaujend PBerfonen, die mit Froft- 
beulen. an Händen oder Füben behaftet find; 
fojortige Erleichterung garantirt; Preis $1.00. 
Adr.: W. 8. Daniel, Evanfton. 17de3,110£ 
Brumilii echte deutiche Gefundbeit3-Tuchfchube 
fhusen bor Aheumatismus. Fabrilation 1537 
Eldbonrn Abe, 17d3,1m& 


Privat-Deteltive Harry ©. 1944 Dtto Str. b 
17d3,210% 


Deutfhe Filsfhube; ein paflendes Weihnachts: 
aefhhenf; jede Größe fabrizirt und hält vorrätig 
U. Zimmermann, 1431 Elybourn Ave. nabe Larr, 

23ndim 


John Ziel, 2522 Eornelta Str., Konzertina- 
vieler; Mlufif für Hochzeiten, Parties ufto, 
A0nd*z 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teftamente, 
Ueberſebßungen, Briefſchreihen u— ſonſtige ſchrift⸗ 
lie und notarielle Arbeiten prompt und zus 
verläffig beforgt. Eartorius, 101 ©. Fifth Ave, 
Abends und Sonntags: 1938 Mohawf Gtr., 
nabe Center Str. ”r 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Tent3 das Wort.) 


Neue Birfel im Enalifhen beginnen 
jegt! Auch Stellungen ‚EngineersXtizend, Bürger» 
tet. Illinois Gebäude: 715 Nortb Abe, 
nabe Halited Str. frmodido 


Beiten Unterriht im Englifhen erteilt Lehre- 
rin, billig. Wendt, 625 Belden Ude. 17d31mX 





Bürgerrecht und Landesfpradhe!!! — Beides 
lfeiht  erlangbar durch Weiſtexſchaftsſyſtem 
(Selbitunterrihbt — in 3 Monaten fließend Eng: 
Ki) und Sallmeher’3 Buh „Wie Werde id 
Bürger?“ — Berlangt Gratisprofpefte. — Notar 
Kallmeyer, 205 Eaſt 45. Str, New Vorf. 

14dea3,ım&£ 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Cagt uns, was Ihr bauen wollt, wir jagen 
Euch, mas es Loftet, ohne irgendwelde Ber» 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
Wir bauen ertra warme Gebäude; 17-jährige Er» 
fabrung. Allifon GConjtructing Eo., 25 N. Dear: 
born Gtraße. 2003*£ 


Erfte Gold-HHpHothelen 
au vderfaufen. 


1000 und aufwärts, 

Seh Prozent netto. 
Sicherheit: Neues, dverbefiertes Grundeigentum 
auf der Nordſeite. 

Belosty, 1905 Belmont Abe. 
140310 


Habe $500 Bis $2000 au berleihen auf be» 
bautes Grundeigentum; auf der Yiordfeite ges 
legenes vorgezogen, j 

Srtanf Bed, 2014 Irving Park Boul. 
14de3,&,* 


Greenebaum Son3 Bant & Truft 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß., 2 
Sichere Erite Hhpothelen, in beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
vertaufen. Nordojtede Glart und Randolpp Sir, 
3il*z 
Geld zum Bauen, Teine Kommiffion; feine 
Advofatengebühre ‚ feine Verzögerung. Anleiben 
auf Grundeigentfm in Chicago und Voritädten; 
verbefjert und angebaut. 20 Xelephone, Rans 
doiph 300. 9. 2. Stone & Co, 76 Weit 
Monroe Str. 26ib*£ 


Erite 6% Hhupotbhelen 
auf bebautes Chicagoer Grumdeigentum. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard A. Koh, 25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 


Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 
18p** 


Geld zu verleihen, ohne Kommiſſion, von 
Pıipatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
mweitjeite, Niedrige Zinien. 9. Zid, 2422 Nord 
Aders Avenue. 25ap*X 

Due Hhpothelen auf Gründeigentum prompt 
beforgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedin- 

ungen, Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Clart 
Etr., Zimmer 504, 1401*£ 


E. ©. Bauling, 133 La Salle Str. Erite 
Hhpothelen zu verlaufen. Geld zu berleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: ain Ben 

ma 


Wir berleiben Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedriaften Zinfen. Dffen_ Mon 
tog und Samstag Abend bis 9 uns. Kraufe 
Sading3 Bart, 1341 Milmaufee Upe., nahe 
PBaulina Etr. 10ia*£ 


Geld zu leiten Bedingungen, auf ziveite 
guporzel. Obling, 555 North Ave., Ede Larrabee 
tr.. Zimmer 4. 16ma*Z 


Geld anf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Geld zu berleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
bausbeideinigungen u.f.mw. br fönnt 
wöchentliche oder monatlihe Abzahlungen, je nad 
Belieben, maden. Wir bezahlen Eure ulden. 
Sragt nad Mr. Spiker, 
Standard Credit CEompanb 
(ftöber U. Iren & Eo.), . 
702, Yartiord Bldg., 8 ©. Dearborn Str., 
Madifon. Zel.: Randolyh 3075. 
2Tmai*f 


Lagers 
fleine 


immer 
8 Südweitede 


: vas 66 er — 


1; 
I Set, für ; »Davenport Couch), 
höne Rugs, einer für $8; Euaimmer-Set, voll- 
tandig, 336; Meifingbett, vollitändig, $2U; 
reifers, Chiffoniers. Bibliothettiihe, Yeäbtiich, 
eleftr. Xampen, Gardinen, feltene Delgemalde, 
—* aufwãrts; Pedeſtals, 31;3 Buffet, Bucher, 
Sranf, für $7.50; — 
laden; aud viele andere Yrtifel; verfaufe ein- 
zeln; fommt, wenn Ihr Bargains juht. Gute 
Gelegenheit für junge Ebeleute, die Yaushal- 
tung beginnen wollen. 550 Mrlington Blace, 

nahe Lincoln Barf. Nehmt Clark otr.-Gar, 
17dea,110& 


Aufgepabt! Größte VBerjchleuderung von 6 
Bimmer guten Möbeln, pradivoller Küchenofen, 
Parlorojen, eleganies echtes Leder Parlor-Set, 
Xeder-Roder, XLedercoud, ihwere Milton Rugs 
9Xx12, elegantes Ehzimmer:Set, vollitändige ſau⸗ 
bere Mejlingbetten, Dreffer, Ehiffonier, Piano, 
Bilder, Spiegel, Sardinen, Gelhirr uf. Spott: 
billiger Bertauf wegen Aufgabe der‘ Wohnung; 
veriajfen Chicago; muß dieje Woche für einigen 
Breis berfauft werden, einzeln oder zufammen, 
2023 Dayton Str., unteres Ylat. 16d31wæ* 

Zu berfaufen: Prädtiges 3:Stüd Parlor-Sct, 
in Leder, $27.50; Ebzimmer-Set, Odd- Schaufel: 
tüble, VBibitotheltiih, drei Rugs, orientaliihe 
Mujter, einer Tur $10; jowie Sılafzimmer-Ein- 
tihtung; bilig. Kommt fofort nah 3419 weit 
12. Blace, 1. Flat. nahe Homan pe, 

17d31wæ 
87 Delgemälde, 
t_ und Siattentajten, 33.50; Größe 
1731 R. Whipple Str. 


viele 


Schönes Weihnachtsgeſchent! 
eingerahmt * 
20x32. 
_Beite Dfjerte befommt 
Ylat, ganz oder teilweije, muß verfaufen, Bar: 
gain. 1908 N. Elarf Str. frfon 

Zu verlaufen: Möbel, 2 Defen, Küchengeichirr 
$2V. 413 Eigel Str., hinten. 


möblirtes 5-Zimmer 


Zu, verlaufen: Neues Davenport, Parlorofen, 
Portieren, billig. 219 Norty ve, Blat 2.- 
dofria 


Bu verlaufen: Guter Kochofen, Heigofen und 
Beiten, jpottbillig. 1625 Xarrabee Str. 
19d31mX 


Zeppihfabril-Berfauf von Barlor Rugs, fehr 
billig für Baar. Muiter Rugs 10c bis 35c. — 
Home Weading Worls, 17035 Milwaufee Uve,, 
Ede Hoyne Ave, dofrfa 


———⸗ ç — — — — — —— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Feines Fiſcher Piano, wie neu, 
ſehr billig. 4444 NR. Robei Str. —mo 


„Yu verlaufen: $85 laufen Schaff Piano, fojtete 
3300, 1912 Dito Str, nahe „. Kobey Str, 
—ımo 
Muß verlaufen, $400 Mahagoni Piano, zwei 
Monate gebraudt, $125, wein heute Abend 
berlauft. 1731 %. Wyipple Str. 
Zu berlaufen: Eine fleine Drehorgel, billig. 
1957 Dayton Sir, 1. Blat. 


.$30 laufen großen Victor_Phonograph, Hola: 
Horn und Nelords, wert $7U. 2810 ‚Sheffieid 
Ave., Graceland 6314. mifrſa 


Nur. für zwei Wochen: Neues prachtvolles 
250 Piano für 3185. Miltenberg, Was Evan— 
ton Abe. dau,13,16,20 
Muß ſchnell verlauft werden, billig, hübſches 
neues 5400 Mahagoni Piano, 6 Monate ge— 
braucht. 1647 S. Sawher Ube., nahe BWden. 
do —ſon 
Prachtvolles Upright⸗Piano ſpottbillig zu ver— 
laufen; dieſes iſt kine ſellene Gelegenheit, da 
wir nach Deutſchland reiſen; größte Verſchleu— 
derung in Chicago. 20283 Dahtön Str., 1. Slat. 
16d31wæ 
Erſter Klaſſe Piano, hochmo— 
2049 21, Sir, 1. Sl 
dimidofrfa 


* 


Verſchleudere 5400 Upright Piano, 8 Monate 
gebraudt, für $150, . großer Bargain, ſofort. 
1544 Wilwaulee Uve, nahe Robey Sir. 

16d31wæ 

Verſchleudere ſchönes 8650 Upright Piano, drei 
Monate gebraudt, für $125; grober Bargain. 
1214 N, Ytobey Str., nahe Divijion Str. 

15deg, 1wæe 


Wegen plötzlicher Veränderung muß ſofort 
mein wunderbares Eichen-Pians verſchleudern. 
Kommt ſofort. 2440 Lincoln Ave. 14d3 1wæe 


Junges Ehepaar verläßt Amerita, verſchleu— 
dert prachtvolles Piano und kojtbare Parlormö- 
bel. 507 Fullerton nahe Clart. 14d3 1wæ 


Wuß, verlaufen: Upright Piano, billig; nehme 
Winterlleidung in Taufch. 3301 Bea Ave,., Ede 
Epauldirig Ave. 14d31m& 


Su berlaufen: 
dern. Bargain. 


$225 taufen 5700 Inner Plaher Piano. 1056 
Larrabee Str., Ede Tenter Str. 983,20 


.$50 Taufen_$300 Uprieht Piano; $5 monat- 
lid. 1956 Larrabee Etr. d32%* 
Lyon & Healy Up» 
de, 1549 Yneıla 

23novim& 


‚Nur 365 für ein fhönes 
right Piano; $5 monatlid. 
Eir., nabe North Abe, 


Pianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direfi von der Fabrik ins Haus. Buih & 
Gert3 Piano CH. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Strafe, 
Miete $3.90 per Monat. 20f6*% 


Neues 88 Noten bocdfeines Player Piano 
$275, febt leichte Abzaylungen; größter Wert 
in Chicago. Groß, 1549 Wells Str. nahe North 
Avenue, 16nb*E 

$20 —— — kaufen gutes Piano für 
Anfänger. 549 Wells Str., nahe m nt 

nov 


$75 Taufen mein feines Upright, Toftete $425; 
in Storage. 705 North Abe,, nahe Sollten Di 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 

Zu berfaufen: $65_ für gefunde 1200 Piund 
ichwere Mähre; $65 für ein 1300 Pfund fchiweres 
Pierd. 2205 Chicago Ave. 


$200 Iaufen zwei gute Wrbeitäpferde, 3000 
Pfund. $225 Taufen zwei gute Mähren, 2700 
fund, Cis- umd —— Ein- und 
Hgweilpännergefchirre, billig. 731 Lale Str, nahe 
Halited Str. fria 


Zu verlaufen: Ein gutes braune 
Stute, $160. Nachauftagen bei 9. R. Moeller, 
6309 Diverfey Ave. frfa 


Bezable bobe_Breife für Pudel Puppies und 
ausgewacdhfene Hunde. 2231 Midigan Ave. frja 


Bu verlaufen: Billig, ein feines, flottes Pferd 
(Fuds), 1150 Bid. 2208 Fullerton Ave. dofr 


Bu verlaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeits 
ferde, City Lumber Pferde und Stuten, paffend 
ür Farıngebraud; aud auf Probe gegeben; alle 
Arten Pferde von größeren Firmen in_Tauich 
enommen. Dffen Sommtag. Io}. Strauß, 1559 
Milmaufee Abenue, 4ſpæ 
Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stabt- und 
Sandarbeit; wiegen bon 1100 Bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
egeben. 1258 N. Baullna Str., nahe Milwautee 
Apve., gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’3 Dept 
Stores. Mas Tauber. 24in*? 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


ſKauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Sacob Lederer, 
644 Weit Madiſon Straße. 
Einridtung für jedes Gefhäft, au ei 
Gegenitände; miebrigite Preife und bei 
litãt garantirt. Ze eigene Fabrilation. 
Soda Fountaind in allen modernen Erempla» 
ren; aufgeitellt aut Beſichtigung. 
a ar 2 m — — — 
ertaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Telephon: Montoe 24096. 
14in, frdimie 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
uitu3 Bender, 
Madilon und Beoria Strabe. 
Hier lönnt Jhr eitva 40 Gent3 am Dollar an 
allen Euren Store-Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago, 
adifon Straße. 


Zufriedenheit garantirf. 
001 bis 911 Weit 

Zelepbon: Monroe 1712. 11lrz 

— — — — — — nn —— *— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrilate von Drop 
86 und aufwärts. Sultan, 


elne 
ua⸗ 


——— 
249 Lincoln Abe. 
40t* 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 

ratsgeſuch: Ein junger Mann wünſcht die 

Belanntſchaft eines achtbaren, alleinſtehenden 

— —— 

er a eborzugi, erbeien,. 

Ken u 334 Abendpoft. frion 


+ Bu bermieten: 


au berfaufen. Mr: %. 851. Ave 


Su verlaufen: Reinigungs, Färberei-» und 
Kleidergeihuft; gute Lage auf der Wordfeite; 
zu biligitem Prerfe. Auskunft bei Rotter, 1569 
t. Hallted Str. trfafon 


Zu berfaufen: Kleine Buhdruderei, neu, 81000 
wert; guter Werartsbetrieb; berlaufe anderer 
Gejhäfte halber. zu niedrigem Preis, wenn vor 
dem i. Januar übernommen. Wör.: U, 360, 
Abendpoſt. frfa 


Zu verfaufen: Beite Lage in Hude Bart; feine 
Büderei mit Delilateffen; gute_Welegenheit für 
Fachmann. Zu erfragen: 563 Dft 34. Str. 

20d31mX 


Zu verfaufen: Alt etablirte Grocery und Mar- 
fet mit Property, Nordweitjeite. Etwa $60 Ta- 
geseinnahme. Guter Berlaufsgrund. Adr.: U 
368 Ubendpoit. 


Habe zu verlaufen: 18 Saloons, bon $400 bis 
$6000; 6 Grcceries, 5 Delilateffen, 4 Bädereien, 
3 Butcheritores von $400 bis $2500. Wer über: 
haupı ein Gejcäft, Tann jeimwas es will, jhnell 
laufen oder beriaufen will, gehe Morgens 9 
nad 1572 Elybourn Ude. Neelle Bedienung. 

Berfaufe Reſtaurant, beſte Geſchäftsgegend. 
Wocheneinnahme $500; großartig eingerichtet, 
folde Gelegenheit fommt wicht wieder. Bragt 
Morgens 1572 Elybourn Ave. 


Verlaufe Delilatejjenitore, gute Lage, ganze 
Einrihtung neu; billige Miete, 4 Zimmer, jo: 
fort $300, wert doppelt. Sragi 1572 Elbbourn, 


Muß bejtimmt verlaufen zu irgend einer al» 
nehmbaren Offerte, 8 Jahre etablirten, gut zab⸗ 
lenden Delitatefjen-, Candy: und Schul:-Store 
(Ede), awifhen 2 Schulen und 2 Kirchen: gros 
Ber Waarenvorrat; feine Sirtures; billige Miete, 
$735 oder beite Baar-Olferte, oder gebe aud 
Zeil auf Abzahlung. Kommt fofort nad 
901 Nord Hoyne Avenue. 


Zu verlaufen: Gut möblirtes 13 Zimmer 
Haus, befegt mit jtetigen Bewohnern; guter 
Plaß, billig; feines Geihält, 2345 W. Madifon 
Straße. frſa 


—Delilateſſen Käufer, Achtung! — 
Muß bis morgen vertaufen, mein Jange eta— 
—— qutzahlenden, Delitateifen-Store, auf 
er 
Gegend; großer Vorrat; feine Fiztures; $20.00 
Miete mit Wohnzimmern. VBerlange $475, billig 
zu $700. Guten Leuten gebe ich Teil auf Ab» 
zahlung. Verkaufe, weil meine Svau ind Yoipt- 
tal gebradt wurde, Kein anderer Ladde m 
Umtreife mehrerer _Blods. Fragt am Samfstag 
von 1 bi3 5, oder Sonntag Bormittag 9 bis 12, 

3230 N. Troy Str, nahe Belmont. 
Nur $95 Laufen Candy-, Zigarren, Schulitore, 
neben Schule mit 2000 Kindern; ein Zimmer 
beim Laden; nur $10 Miete. 248 Goethe 
Straße, ein Blod meitlid von Wells Sir. 


Bu verlaufen: Bäderei auf der Nordfeite, nur 
Storetrade, gute Preife für Badwaare; deutjche 
Nahbarihaft; gute Gelegenheit für Galesbäker; 
Preis $1300. Adr.: B 839 AUbendpojt, oder teie- 
dhonirt Diverfey 9368. —21d3,frja 


Zu verlaufen: Schneiderwerlitatt; gute Gele— 
enbeit, fertige Kleider zu verlaufen. Nachzu— 
tagen 1570 NR. Halited Etr., im Store, dofr 
Kauft ein Roominghaus, es bringt ſicheres 

Einfommen; ehrlihe Behandlung garantirt. 
50 Zimmer, Brojit $3000 jährlih; 30 Jahre 
etablirt; fein und rein; alles befegt; beite Lage. 
27 Zimmer, Diiete $90,; Einlommen $250; $TVO 

Anzahlung. Reit $50 monallid vom Profit. 
32 Zimmer; $100 Profit monatlich; nur $600. 
14 Zimmer; Dampfbeizung; billig; IndianaS$t. 
10 Zim.; Miete $37.50; Eink. $30; nur $325. 
Mande andere. Lange, 704 Dearborn Ave. 
17dez, 1we 


‚Bu verlaufen: Bäckeret, gutes Geſchäft; ſehr 
billig. 1004 Wellinaton Str. midofr 
Zu verkaufen: Gute Bäckerei, für 86000; wegen 
Krankheit des. Eigentümers. 2455 Armitage 
Ude, midofrfa 


Zu berfaufen: Delifateifen- und Grocerbh- 
Etore. 2224 Roscoe Boul. 17dez, 1wæe 
Bu verkaufen: Schönes, gangbares Delilat— 
eſſen- und Lunch Room-Geſchäft; verkaufe für 
8285; gute Gelegenheit für tüchtiges Ehepaar; 
gute Lage; Berlaufsgrund: Krankheit; Miete 

$20, mit drei Zimmern. 719 Eenter Str. 
midoft 


‚Verlaufe Schneider- und Reinigung3-Gejhätt, 
viel Arbeit; gute Nahbarichaft, Billig, menn 
gleih genommen. 2610 Orhard Etr. tr 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Partner berlangt_für gutgshenden Blackſmith 
und Sorfefhoeing Spop, muß $1500 bis $2000 
baben. Adr.: U 317 Abendpoft. 14d 1wæ 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Schönes, helles 48immer Slat; 
810.50. 2130 Weſt Huron Str. fria 


Zu vermeiten: 7 Zimmer Cottage an Ardher 
Ade., Toilet und Gas, $16. Nacdaufragen bei 
Scanf Roliton, Acher und Weftern Ave. 

Zu vermieten: Nordjeite, nur $15 für fimf 
Zimmer Wohnung, Gas und Badezimmer; ziwan- 
sig Minuten Fahrt zurStadt. 1435 Dito Siraße. 

frſon 

Suche Mitbewohnerin für mein 6 Zimmer 
Flat; alleinitehende Dame. 1907 N. Albany nahe 
Urmitage Ave. 


Zu vermieten: Möblirtes Flat, 6 Zimmer, bei- 
Bes Waffer, Borwmanbdille Car, ein Blod bon 
Endpunft der Carlinie. 2235 Giddings Str. 
Zel.: Lincoln 5285. 

Borzüglihe_ Gelegenheit für 
deutihen Apotbeler, einen Store au eröffnen, 
mit Doltor-Dffice oben; zwei Blod3 bon deutich- 
Iutberifher Kirche; deutich-amerilaniihe Nach 
barichaft, willens, den rehten Mann zu unter: 
ftügen. Nachaufraen bei Jafon P. Meflid, Real 
Eitate, 3802 North Ave. do— fon 


— ö— e—— — — — 
Zu vermieten: Store für einen guten Barber 
Shop. Nahaufragen 358 N. State Str. midofr 


Bu bermieten: Schönes, belle3 4-Zimmer Flat; 
Diendeizung; $14. Nadaufragen. 1346 Nortd 
Par! Ave. 17dea,110& 


— — — — — — — — — — 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Ein möblirtes Flat⸗Zimmer. 
3221 Seminary Ave. nahe Belmont Ave. frſa 
Frau, mit Kindern, oder Mädchen findet Koſt. 
1938 Howe Str. frfafon 


Bu dermieten: Schönes, helles, elegant möblir- 
tes Zimmer, nur an anitändige Arbeiter, bei 
Wittwe. 1554 Elybourn Ude. 

Schönes, helles Zimmer, pafiend für ein oder 
zwei, zu bermieten. 1331 La@alle ve. 


Zu bermieten: Möblirte Zimmer, Dampfhei- 
zung, $2 bis $4. 1845 Lincoln Abe. 

Zu .dvermieten: Zimmer an eine Frau oder 
Mädchen. 1656 Burling Str., Hinterhaus. frſa 

Deutfh-ungarifhe Boarder3 verlangt: 2237 
N. Halited Str. nabe Lincoln. 


Boarder3 berlanat, gutes Efien. 3319 Nord 
Maridiield Ave, nahe Lincoln Yve. fria 


Zu vermieten: € „öne3, warmes Srontzimmer. 
1968 Dahton Str., Ede Center. mifr 
Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer, mit 
Gäsherd, paſſend für Damen oder Herren. 
Flurtür ſteis offen. 511 North Abe. mir 


Bermiete fhön möblirten Parlor mit Küche für 
Hausbaltung. 1951 Lincoln Ave., nahe oe 
ofr 


Deutfhe Frau münfdht Boarder3 oder Roos 
mer3, wenn Freunde fehr billig. 1410 Mohamf 
Straße. bofr 


u vermieten: Zimmer und Board, deutfche 
Küde, einzelne oder Doppelzimmer, mäßige 
Preife. 115 ©. Laflin Str. doft 


Termiete Zimmer fir $1.00 möcentlig. 322 
Weſt Kinzie Str. 17,19,20,21,23,24.27dea 


Bu vermieten: Schön möblirted Zimmer, 
Dampfbeiaung, $2. 316 Center Str. midofr 
Möblirte Zimmer zu vermieten, $1 aufwärts; 
Dampfbeisung, Bad. 1230 Dearborn * 4 
7d31w 


Zu vermieten: Zimmer, 81 die Woche. 731 
Lale Sir. 1783,10 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent$ das Wort.) 


Frau mit beeijäbeigem Mädchen fucht warmes 
Zimmer bei alleinftehender Wittwe. Worefie: 
. 333, Mbendpoit. 


Bu efuht: Welterer Mann mir 
affee, bei alleinitehender Frau; 
Adr.: U. 338, Abendpoft. 


Zu mieten 
immer, mit 
Preisangabe. 


Kanfs- und Verkaufsangebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Muß — prädt en gen 
aton 


— — — 
1 any a 


Nordweitieite, in gut bejiedelter Arbeiter’ 


Ibd,, er» 
—fe 


Bu, verlaufen: Ein pafiendes Weihnahtäges 
foent, modernes aitödigeo Brldgehuude 5 und 
deitall baper: 8570 —— * —E— —— 
©. Blum, 1568 N. Halited Str. Re fifa 


nn > 
Bargain: Feines ziweiitöd. Steinfront-Gebäubde; 

zwei moderne 6Zimmer Wohnungen; zwei Yurs 

naces; mit heiß. Xsaffer; Late View; nur $5600, 
re Jofetti, nur eine Office: 


<incoln Ave. Zel.: Lincoln 6333, 
dimi 

Schönes _zmeiitöd. Haus, Bafement, 3 
6: Zimmer Wohnungen; Bad; ein Surnacez j 
fleines Dahboden-islat; bringt $45 monatlih; 


nur $3600; Lafe wiew; $1000 Baar» * 
Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Ade., nahe Halited, 7 
; dimife 


— — 


Pin ermädtigt. vom Cigentünter in Deutf 
land, fofort zu _berichleudern: „Feinites dreiito 
Steinfront:Sebäude; breite Lot; Fırrnaces; d 
7:Zimmer Wohnungen; Bad; nabe Webiter Ungs 
Hohbahnitation; nur $8000, oder Diierte. 
VScar „Jofetti, 2411 Lincoln Uve., nahe Halit 

dimi 

Bargain! $1000 Taufen amei-Flat3 Brich 
gebäude; vier Zimmer jedes; Miete $240 jähr- 
id; _Hhpothef von $l0uv. Sprecht dor bei: 

srant Bed, 2014 Irving Park Bo, 
jamomife 


Rabe Orhard und Fullerton Ave., modernes 
ver 6-Zimmer Bridgebäude, große, Lot, $5500, 
Yeorge Iorpe, 2360 Lincoln ve. mofre 
ne ee ER SR 


Nabe Wavdeland und Janifer Ave, modernes 
5 und 6 Zimmer Bricdgcbäude, $5800. 
George Torpe, 2360 Lincoln Adenue. 


a at au en 2 Jamofr 


„DU berfaufen: Modernes 2-$lat Brichaus 
Zimmer Flats, Miete 3432 jährlich; Preis 9 
$3800, wert $4500; 2349 Cliften Ube., na 
—— Ave, MicEollam & Struggel, 127 R. 
Dearborn Str. : doftſa 
$1000 Taufen 3_ moderne Flat Sramez au 
Brid, $4200. Macht Dfferte, Nordweiticite, * 
Ruedel, 602 North Abe. 14d31wæ 


Zu berfaufen: Billig, ſchönes, vierſtöciges 
Ed: Flatgebäude; immer vermietet; fehr profita» 
bel; nehme Tleineres in Tauih dafür. Cigen- 
tümter: 1346 North ‘Barf Ave, 17d31mE 


Neue b-Zimmer Brid-Cottage, auf Konlretfuns 
dament, Hartholz-FuBböden und =Irim, eleftris 
ihes Licht, Bad, Gas, heißes und faltes Waffen, 
$200 Baar, $15 monatlich. 
3eloSty, 1905 Belmont Abe, 
14d3 1w 
Neue 2, Flats Brick, 4 und 5 Zimmer, Dat" 
Floors, elettriſches Licht, Bad, Gas, heißes un 
falte3 Waffer in jedem Flat, 30 Fuß Lot, ein 
Block nach 2 Caxlinien, jährliche Miete 3500 
Preis $4800, $500 Baar, $25 den Monat. 
3celosty, 1905 Belmont Ave, 
14d3 1w 
Bu Taufen gefudt: 6 oder 8 Zimmer Cottage, 
große Kot, in Lale View oder Cdgewater, für 
Baar. George Torpe, 2360 Xincoln ve. 
14d3110% 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Zweiſtöck. Brickgebäude; breite 
Lot; Strake gepflaſtert und bezäblt gute Ber 
lehrsverbindung; 6Zimmer Wohnungen 1815 
N. 41. Ave. frſaſon 


— ————————— —00 
Zu — Neue 6 Zimmer Reſidenz. $200 
Baar, Xeft in Leinen monatlihen Abauhlungen, 
breite Xot3, feine Wabrgelegenbeit, nıır 7 Meis 
len dvom Loopdiitrift. Täglich offen zur Befichtts 
ung. . 3 & €. B. Moore, 3233 Jrbing 
Barf BIvd,, oder Eljton Ave. und NR. Satroyer 
Avenue. 12nov&£*? 


Südweſtſe ite. 

Verlaufe Bargain! Schönes 2-itöd. Bridhaus, 
Store, mit 6 Zimmern unten, 7 Zimmer oben, 
Heißwafferheizung, Laundry; großer Stall; bils 
lig, wenn fofort genommen. 1947 Weit 35. Str, 

—22d3frfon 


Varmländereien. 

160 Ucres Wisconfin Farm, 11% Meile von gım 
teın Town, gute Fahrwege; 60 Acres geklärt, 
Reit autes Holzland, Lehmboden. Prei3 33200; 
mäßige Bedingungen. Eigentümer, 1943 Grace 
Straße, 2. lat. ind* 


Sarmlüändereien, 


Exkurſion jeden eriten und dritten Diensı 
tag im Monat nad) der deutichen Kolonie 
Elberta 
in Baldwin County Alabama — Gejun: 
des Klima. Grtragsfühigkeit $75.00 Bid 

5250.00 per Ader. 


Preis des Landes $30.00 per Ader, mi 
Anzahlung von $200.00 und monatliche 
Zahlungen von $7.50 oder 20 Prozen 
Rabatt für Baar. Sollte ein KRänfer fters 
ben, ehe jein Kauf-Kontraft abgelaufen 
tft, io wird den Erben die Reftzahlung 
geſchenkt. 


Freie Reife für Känfen 


Seder der eine Gejellichaft von 3 Käufern 
mitbringt, befommt jeine Fahrt verglitet, 
Liberale Provifion für Agenten. 

Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin County 
Eolonijation Company, 
Chicago Office: 912 Hartiord Building, 
Weadiiun u. Dearborn Str, Chicago. 

de319—ı92 


Bu berfaufen: Adtztg Ader arm in Clarl 
County, 2is.; 8:Bimmer Haus, aroße Barns, 
Pferde, NRindvieh, awı Schweine, Hübner, 
Mafcinerie, Futter, Kartoffeln; Prei3 $5000; 
Zeil Baar. ebf, 164 Weft Wafhington Str. 

17de3,1m& 


Zu derfaufen: Feine 40 Ader yon in Bald» 
win Eo., Ala.; beutihe Nahbarichaft; au dem 
niedrigiten Preis. Leite Bedingungen. Eigen» 
tiimer, &. Arned, 329 Center - Str, 29n0%*? 


Berichiedenes. 

Zu verlaufen: 5 Ucres Tralt, Toubh, nabe 
Wejtern Ave., Rogers Park, nur $6500, wert 
$7500. Ebenfall3 20 Acres zwiihen Wilmette 
und Kenilwortd. Dobn Bobel, 3430 Southuort 
Avenue. frſa 


Ich bin der Eigentümer mehrerer hochfeiner 


2⸗Flat Gebäude auf 30 Fuß breiten Lotten, 


welche ich auf, leichte Abſchlägsgahlungen ver— 
Taufe. Fred U. Britten, 8 ©. Dearborn Str. 


In Taufh für eim gut gelegenes 30 Zimmer 
Roomingahaus, Lotten oder Haus, rejp, Zuzab- 
lung. Adr.: 9 204 Abendpojt. friafo 


Jadn P. Foerfter & Eo,, 

Banl Floor — 15 ©. La Salle Straße. 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 

unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadt» 

grenze. Eine Poftlarte, an uns adreffirt, bringt 

einen Berfäufer in3 Haus. 27ay*3 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Ale Nehtsjachen prompt beforgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444, Abends 
750 Bitterjweet PI., nahe Glateuden SuE 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Abe. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18fep£* 


Wagner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts. 
jachen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monrve Str., Ede Clarf, Zim. 1307, 

353 


— ————— —————— 
Albert AU. Kraft, Redtsanmalt. 
Brozeffe in allen Gerihtsdöfen geführt. Alle 
Rechtsgeihäfte beitens beforgt. Erbichaften ein- 
ezogen. Anfvrühe überall durchgejept. Löhne 
— . folleftirt. Abitralte eraminirt. Beite 
mpfehlungen. 1037 Sirft National Bank Am 

p 


Joſ. H Edelſon, deutſcher Rechts 
anwalt. Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
Praktizirt an allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 
ol4,friondt,sım 
er Advolat. 


R.Gummerom, ** 
Alle Rechtsſachen 


G. F. 
3 in_allen "Gerichten. ‚ 
werden zur Zufriedenheit beforgt, Zimmer 430, 
Firit National Banf-Gebäude, Ede Monroe und 
Dearborn Str. XTelephon: Randolph 759, — 
Wohnung: 3213 Ceminary Ave. Tel.: Lale 
View 1500. “2 


Sanspetiuer! Schledte Mieter berausgefeht; 
alle Untoften nur $8.00. €. Oswald, 555 Noxth 
Abe. Ede Larrabee Str. Pitte Abends 
Eonntag Morgens vorzufpreden. 


ober 

iv*2 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cent3 das Wort). 





“Made in Chicago” 


Das vorzügliche 


‚SCHULZ 


Das Schulz-Piano wurde von eminenten und nicht interef- 
firten Autoritäten fo benannt. Während diefer Weihnachtzfai- 
fon ift geeignete Zeit, die Einwohner Chicagos daran zu erinnern, 
daß das vorzüglide Schulz Piano feit zwanzig Jahren 
ein beliebtes Gejchent unter gebildeten und mufitalifchen Fami 
lien gemwefen ift. 


Der Name „M. Schulz Co.“ auf einem Piano bedeutet 
zwanzig Jahre forafältigen, ehrenhaften, fünftlerifhen Beſtre— 
ben?, um das Beite im modernen Pianobau zu erzielen. 


Der Name „M. Schulz Eo.“ auf einem Piano bedeutet 
da3 Bejte in Bezug auf Herftellung, Material, wie auch tunft- 
bollen Entwurf. 


Der Name „M. Schulz Eo.“ auf einem Piano beveutet 
mäßige Preife in Verbindung mithböhfter Qualität, 


Der Name „M. Schulz Eo.” auf einem Piano dient 
dazu, jeden Bürger von Chicago daran zu erinnern, dab die 
böchften deale in der Herjtellung und dem Verkauf von Pianos 
jeit den Tagen der Weltausftelung fortgefeßt in bdiefer Stadt 
hochgehalten murben, 


„M. Schulz En.“ Pianos find unübertrefflih in Bezug 
auf Ton, Anſchlag, Gehäuſe, Entwurf und Dau— 
erhaftigkeit. 


Abſolute Garantie! 


Annehmbare und mäßige Bedingungen 


M, SCHULZ 60. 


711 Milwaukee Avenue 


3 Fabrifen in Chicago. 


i Der : Weihnachts- -Laden 


North Avenue, Ecke Larrabee Str, 


Pallende Weihnachisgelchenke 


zu mohlfeilen Preifen. 


Weihnadts - Anzüge und Heberzieher a 


$12 $15 $18 $20 
Weihnachts: Anzüge u. Aeberzieher für Jinaben u. Kinder 


2.95 3.95 4.95 6.45 


Beihnachts-Kravatten, 50c, 75c, $1.00 
Weifnachts- Tafgentücer, te, 15, 25t 
Weihnadts: Hemden, 75t,. 75t, $1. 00, 51.50 
Weifnadpts-Sofenträger, 2 50c, 75c, Hl 


Weihnachts- Hüle, Ha Handſchuhe nnd Kappen, 
Weihnachts-Muffler und Unterzeug, 


Alle in einzelnen Weihnachts⸗Schachteln 
und Dondorf Stamps mit jedem 10c Einkauf. 


SE linier Laden ift jeden Abend offen bi8 Weihnachten und Sonntag Bis 
Mittag. Genügende Anzahl von Verkäufern und alle Wanren werden 
bereitwilligft abgeliefert. 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
firmity Appiiance 
& Truss Mig, Ct, 


154 9. 5. Avenne, 
nahe Ranbolpb. 


Elafifche Strümpfe, Bandagen, Brad; 
bünber, bireft von ber Kabrit an End 
a — re => 


8, Seide... 
anle.arid = — 


Ben Manen Luitpolds. 


Shlichte Ehrung des verftorbenen 
Prinzregenten von Bayerı. 


Zahlreihe Berfammilung. 


— e— 


Trauermuſik, Geſang und Gedäctnif- 
reden der Herren Kercher, von Maſſow 


Dicefonful Scillinger und  Seutnant 
Heidelmeier. 


Recht ftimmungsvoll gejtaltete ſich 
die Gedäctnißfeier, melcdhe der Bay- 
rifhameritanijche Verein des County 
Coot zufammen mit anderen deutjchen 
Vereinen anläßlich des Ablebens des 
volkstümlichen Prinzregenten Quitpold 
von Bayern am Abend jeines Begräb- 
nißtages, geftern in Yondorf3 Halle an 
der North Woenue abgehalten hat. 
Baprifche und amerifaniihe Fahnen 
[hmüdten die Halle, darunter, 
Zrauerflor, die große Bayernfahne, 
welche der Verjtorbene im Jahre 1910 
dem Baprifchameritanifchen Verein des 
EountyEoot gefchentt, u. die HerrXZong 
Kercher mit herüber gebracht hatte. 
Vor der Bühne war ein mit Trauer: 
fränzen aefhmüdtes aropes Delbild 
des bayriſchen Landesverweſers ange— 
bracht worden. 

Ein Trio: Geige, Cello und Klavier, 
leitete die Feier mit dem Vortrage des 
chopinſchen Trauermarſches ein, darauf 
begrüßte der Großpräſident des Bah— 
riſchamerikaniſchen Vereins des County 
Coot, Herr John Gollwitzer, die Gäſte 
mit einigen Worten, in denen er den 
Zweck der Zuſammenkunft erklärte. 
Herr Tony Kercher, der ehemalige 
Großpräſident des Vereins, ſchilderte 
nun in kurzen Zügen den Lebenslauf 
des Verſtorbenen, „des letzten großen 
Führers aus dem Kriege 1870 und 71, 
in dem das deutſche Reich, die deutſche 
Einigkeit, zuſammengeſchmiedet wurde. 
Für die militäriſche Laufbahn be— 
ſtimmt, erhielt der Prinz eine tüchtige 
Ausbildung. Er wurde noch 1866 der 
Schulmeiſter des bayriſchen Heeres. 
Er war ſo beliebt, daß er ſtets ohne 
Leibwache ſich unter dem Volke be— 
wegte. Nicht nur Bayern, ſondern 
das ganze Deutſchland trauert um ihn 
und wir Deutſchamerikaner von Chi— 


cago mit ihnen“, ſagte Herr Kercher. 


Frau Dr. Käte Broell ſang nun 
mit prächtiger Stimme das Lied „Un— 
ter allen Wipfeln iſt Ruh“, wobei das 
Künſtlerterzett ſie begleitete. Herr 
Georg von Maſſow folgte mit einer 
kleinen Anſprache, in welcher er er— 
klärte, daß zwei Geſtalten aus der 
neueren deutſchen Geſchichte hervor— 
ragten, die wohl noch lange in der 
Weltgeſchichte fortleben würden, Kai— 
ſer Wilhelm der Erſte und Prinz— 
regent Luitpold von Bayern. Beide 
ſeien erſt im vorgerückten Alter zur 
Regierung gelangt und ſeien hochbe— 
tagt geſtorben. Beide ſeien ſchlicht in 
ihrem Weſen, und beide ſeien nach 
allen Kräften für das Wohl ihrer 
Völker bemüht geweſen. Ihm ſelbſt 
ſei es am Abend der Schlacht von 
Gravelotte vergönnt geweſen, König 
Wilhelm und dem Generalſtabe nahe 
zu ſein, und da habe er geſehen, wie 
Prinz Luitpold den greiſen Monarchen 
überredete, aus dem Kartätſchenhagel 
ſich zu entfernen, nachdem einem Prin— 
zen und einem Adjutanten im Gefolge 
die Pferde unter dem Leibe erſchoſſen 
worden waren. Jüngere Kräfte ſetz— 
ten die Arbeit der beiden Fürſten fort, 
und wir könnten mit Vertrauen in die 
Zutunft der alten Heimat ſehen. 

Zum Andenken an den Verſtorbenen 
erhoben ſich die Anweſenden von den 
Sitzen. 


‘ 
Scillingers Nachruf. 


Nachdem das Künitlertriv das Ave 
Maria gejpielt hatte, jprach der Vize— 
fonjul des Deutfchen Reichs, Herr 
Auguft Schillinger, wie folgt: „Ber- 
ehrte Trauerverſammkung: Unſer lie— 
bes Bayernland hat einen ſchweren 
Verluſt erlitten, durch das Hinſcheiden 
einer königlichen Hoheit, Prinz Luit— 
pold. Er war ein trefflicher Landes— 
vater, ein treuer Freund des Reichs, 
ein Förderer von Kunſt und Wiſſen— 
ſchaft. Sein Andenken wird fort— 
leben für und für, ſo lange treue 
Bayernherzen ſchlagen“. — Der Leut— 
nant Max Heidelmeier hielt die 
Schlußrede. In dieſer rühmte er den 
Verſtorbenen als einen treuen Fürſten 
aus dem Hauſe Wittelsbach und 
knüpfte daran einige Erinnerungen 
an den Verſtorbenen und deſſen Bru— 
der Otto aus ſeiner Jugendzeit. Wenn 
wir auch amerikaniſche Bürger ſind“, 
ſchloß er, „ſo iſt es doch unſere Pflicht 
und Schuldigteit, wenn eine fo bebeu- 
tende Perfönlichkeit in der alten Hei- 
mat, wie der Verftorbene, abberufen 
wird, ihm die verbiente Ehrung zu= 
teil werden laffen. ch hoffe, da 
aud) feinem Nachfolger Gottes Segen 
in feiner Regierung zu teil merden 
wird.” 

E3 nahmen etwa 500 Perfonen an 
ber eier teil. 


Deutfhper Theaterverein, 


Die Damenfeltion verfammelt fidy heute 
Abend 74 Uhr im Bufh Temple. 

Die Damenfeltion bed Deutfchen 
ZIheatervereing berfammelt fich heute 
Abend um 71, Uhr im Damenzimmer 
des Buſh zz — — Ange⸗ 
legenheiten zur Be ng vorliegen, 
fo follte "jedes Fe 
| Stelle fein. Die —— 


mit |» 


M er Euch 


für die Seiertage und = 
die folgenden Tag ge 


Kürzlich kam in unſeren Beſitz 


eine Partie von 500 Ueberziehern von einem wohlbekannten Kundenſchneider, 
welcher ein großes Lager bis zum Schluß der Winter⸗Saiſon vorrätig hatte. 


* 22 * N 
a. et, 
— x 


t 


— 


9 


der ımteren ‘ 
MWiebol 5: & ze. diejelben zu Euch für nur 


finden. 


Stadt zu 825 ſehen könnt. 


Um dieſe Partie mit einem Schlage für Baargeld loszuſchlagen, machte er 
uns eine Offerte, welche zu gut war, um dieſelbe abzuweiſen. 
Chinchillas ſind eingeſchloſſen, und viele elegante Plaid Bads. in 
der Partie werdet Ihr ſicher das Gewünſchte 
Coats find genau diefelben, als wie Ihr fie in den Schaufenjtern 
Die Baareinfaufs-fraft bon 


Einige Al 


Viele Diefer 


Anzüge für Männer und junge Leute — neuejte Winter-Facons und Modelle, 


frühere $15.00, $18.00 und 520.00 Werte — gehen jebt 


Anzüge, 


Annex für 
Männer-Ausitat- 
tungöwaaren 
am fühlihen Ende 
des Gebäudes. 


Doppelbrüftige Anaben- 
mit 
boder-Hojen, einige mit 
2 Baar Aniderboderd— 
fortirte Partien, Grö- 
Ben bis zu 17 — tert 
aufwärts bi3 
$5.00, für... 


2000 Baar Ainiderboder: 
Hoien für Knaben, weiter 
Schnitt und gut aemadıt 
aus feinen reinm. Stof- 
fen, — auch einige aus 
blauer Serge, Größen 5 


bis 17, wert 75c 39€ 


das Paar, für... 


Knicker⸗ 


Zuverlaffigkeit, Höflichkeit und Fähigkeit 
waren die Faktoren beim Wachstum der 


Iinois Trust 
SavingsBank 


Ohne die Hilfe von Berfchmelzungen oder 
Bereinigung: mit anderen Banten 


Kapital, Weberfchug und unverteilte Profite 


%11,500,000.00 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Ilinois Trust Safety Deposit Company 
Siherheitsfäften-gu vermieten 


Börjennotirungen. 


Machitehend die geftrigen Schluß» 


notirungen an ber Produktenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, Dezember, %c; Mai, 90%—90%rc; 
Juli, 8740. 
u Dezember, ac; Mai, 48%c; 


Mai, 3344 — 


Juli, 


Hafer, Dezember, 324—32%C; 
334c; Juli, 33. —35%%c. 


Die gelte tige Anfuhr von Weizen für den_bie- 

fiaen Marft ftellte fih auf 57,000, von Mais 

auf 559,000, von Safer auf 298 ‚000 Bufbels. 

Verihidt bon bier murden 104,000 Bufbels 

Weizen, 291,000 Bufhel3 Mais und 360,750 

Burbeis Hafer. 

— ne Lee Januar, 
$17 — 8212; Mai, 818 

S 3, Dezember, s10. so 
sg, —8 090; Mai, $9.85. 

Rippchen, Januar, 49.70; Mat, 90.724. | 


— — — — 
— Prohzenannonce. 


Kouponſcheerenſchleifer 
Glühgold, Rentier. 


Tüchtiger 
wird geſucht. 


914 


Neosalvarsan 


heilt Blut-Dergiftung 
550 für 512.50 
Bis zum 31. Dezember. 


Es beiteht jegt fein Bmeifel mehr betrefi3 
der wunderbollen Heilfraft diefer Heilmittel, 
und in den Bänden eined_ erfahrenen Sve- 
taliften beiteht in ihrer Unmwendung nicht 
die gerinaite Gefabr. 

Rommt fofort au mas und latt Gudh bon 
uns „P14“ Derabreihen, Prof. Ehriihs ders 
beffertes .606*. Keine Schmerzen. stein Zeitz 
beriuft. Kein Aufenthalt im SHofpital Not: 
mendia, da Ihr fhon wenige Stunden nad 
der ide Wieden nah Haufe gehen fünnt. 

Bide leden auf der Haut, wunde Stel- 
len im Munde, Gefhwire, 
Kuodenfhmerzen etc,, find Shmptome. 

Wir Iönnen biefe getä rlichen Symptome 
fofort befeitigen und ehren nicht zurüd, 
weil * Urſache durch die Heilung beſei⸗ 


t 
uad ſchle ichende Krantheiten ſiud 
ienſa⸗ unſere —— 


Sprgielle Krankheiten 559 zusagen: 


4 
5 { el Weeanen, Juden und Entsünbung 
in —— Tagen geheilt. 
Rat und Unterfuhung frei. 
Bahlungen nah Webereintunft. 
Schreibt, wenn Ihr nicht vorſprechen Fünnt. 


Chicaao Men - Spezialist Co. 


5 ®. Mbamd Etr., Chicago, JIL. 


606 


Salvarsan 


Saaraudfall, 


2 
fe ber ⸗ 
er hoc 


* 
Januar, 


Beſtellt eine Kiſte 


AMERICA’S 
FINEST BEER 


für die Feiertage. 


Jede Slafche voller Gejund- 
heit, £ebensfraft und 


Sröhlichteit. 


Phone West 650 


The Standard Brewery 
CHICAGO 


Zür die kommenden 


Feiertage 


können wir beſtens empfehlen: 

Nürnberger Lebkuchen, Geſchenkkiſtchen 
Marzipan, ruſſiſchen Kaviar, franzöſiſche 
Sardinen, holländiſche Sardellen, alle 
Sorten importirten Käſe, importirte 
Nüſſe, Kieler Sprotten, Hamburger Bück— 
finge, importirte® Gemäfe, Gänfebrüjte 
und Gänfeichlegel, Gervelatwurft und 
echte weitphältihe Schinken, fowie Mil- 
wanlee Wnrft- und Fleifchiwanren und 
echtes NRoggenbrot. 


Ghas. Hammesfahr Go. 
165 N. La Salle Str, 


Tel.: Main 1937. „ ‚(nahe Tunnel.) 
bea15—242.27,30 


Schiffsfarten 
828 nad) u. $30 von Europa, 
“u Een en —— 


epäffe Delorgt, 


ANTON N BOENERT Üblene fit 1sT. 
kit 616 Süd Dearborn Str.. 


nie 5 2 
Ibr. 


20 


$13.50 


Beinkleider für Männer 
u. junge Männer — tt 
reinwoll. Nammaarnen 
und fanch Hairline Caj- 
fimered, alle Größen— 
Werte bi3 zu $3.50 — 
ipeziell für - 
nur 


MILWAUKEE AVE. AT PAULINA ST. 


BER FERR, nice EEE 


Foreman an Bros, 
Banking, (0, 


5.⸗W.⸗Echke Ca Calle u. Wafhingtan Str. 


Che: Kontos erwünidt. 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


— — 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen 


Allgemeines Banlgefthäft 
Kapital u. 51,500, 000 


Aeberſchuß 
Miblomifei® 


Wollen Sie reich und 


Das Geheimnik —* in dem 
— ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Dans 
ne Cintommen, it Reichtum und 
De unmöglich. Be⸗ 

—* Be Br Guer Geld in 2. 

ezahlen 8% fen auf 
Spar Unlagen. — Binfen bald» 
jährlich quigefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Samstag Adenb von 6—9 Uhr. 


Beginnt heute Abend! 
Spart heute! 
Besitzt morgen! 

44. „balbjäbrliche 
Epar- Departement. 
Sinienswerden am 1. Jammar gutgelchrieben. 
Dieielben lönnen an und nah jenem Datum 
je nah Wunfch der Ginleger erhoben oder in bie 

Ginlegebüder eingetragen werben. 

Neue Einlagen, bis und einichlieglih den 15. 
Januar gemadt, tragen Zinfen bom 1. Ja: 
nuar an. 


IndustrialSavingsBank | 
2207 Blue Island Ave. 


Beitände fiber eine Millton Dollars. 
Zu Diten Samdtag Abends von 6 bis 8. 
momifr* 


Zinfenzahlung in unierem 


Eine Sparbanf 


Gentral Trust Co. von Hlinais 
125 ®. Monroe Strafe, 


Kleine Kontos erin/t 
Kapital und Ncherihui $6,000,000. 


— — — — — 


MER“ Geld zu verleihen 


auf nbeigentbum au ben 
ann Bedinnungen. 


Yorzüglidıe erfte Hypotheken 


m 5 bis 6% Binfen ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (Iii.) 


enite 201—205, 179 ®, Baibinston Str. 
Xelevborn 1191 Main. int2,mifamo® 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Vollmachten 36 
Erbſchaſten 38 


Doktoren, Die Männer Heilen 


mittelft der neuen und beiten Meihuden und gr 3 


den niebrigiten Koften für geichidie umb 
erfolgreiche Behandlung. . 


Wir zeigen an, was 
mir tun. 
Wir tun, was wir 
anzeigen. 


Nicht ein Dollar 
braucht bezaflt zu ' 
werben, 
biß gebeffert. 


Eine fiere Heilung au bestellen, Meeifek 
Reine Abhaltung dom Befätt, Kamille obei 
Selm. Lahr Euch nicht durch Gelbmangel ober 
falihe Scham abhalten. 

Bintvergtftung „........ 
Haarausfall ......... 
Ausichlag 

I EEE „onnnnnennsenen 
Blafewieiden - a 
Nierenleiden . 
Broftatiihe Leiden 90 Tage.... 
Barienie Neraröherung. zug... 
W ch 1 Tag.. 


Geihwäre 
zu» ein Mann, der geag "werben 
wide die geringite Ent ulbigun 2 
ge au leiden. Gans glei, wer Em 
—— a Tagen, gü 3 — 
erden Eu agen, o x gebe ai 
. Spredftunden: iss I 


tags, 10 Vorm. di 1 ir Nacın. 


HOWE&CO. 


120 RN. Dearbom Str.. Chlengo. Br 
wilden Waſhiugton und Nandaiyh — 


— — 


Dr. SCHWARZ kun klinik 


| 39 W. ADAMS STR. Zimmer 80 

| gegenüber Xhe air, BDertergebäube, 

| Die älteften Suiten 25 in 

Shicaps jeit 1891. — D 

Unftalt find ——— * 

ten und betrachten es als eine 

eildenden Mitmenſchen ſo ſchnell w 

lich von ihren Leiden zu heilen. 

len —ùYc— ımd unter Gara 
eheimen Aranfh 


rauen; Unterleibsleiden und 

den bei Mäddien, Menitrua zuns 
gen, Kropf, Blutber —— ex onbe 
tungen, berlorene 


Qungen, Qebers, ce. Binlens Mas 
und Darmieiven, Nerbenieiden, 
8, Rlıdgratb 


Körper unb unentwidelte ® 
rauen und Mäbdden, Pinber 
beumatidömus, PBeintdunden u 

fhofire (neue Methode), © 
ten, judende Leiben u, i [2 
werden bon — Dame) 
belt, Bebanklung Intl, Mebtain 


Bar bee BETZ 
neibet dies aus. sea 


t Mona u 
funden 9 pr g. biß 5 5 


| 
# 


Mitwochs u. Eamitäos bis 7 
Sonntags bon 10 bis 12 


—B Karte 


| Bn Clicago Aa 
ER | für Augen, 7 
Ohren: ‚Nafen: und Sul 3 


(Ghicags Eye, Car, Nofe and Throat Sul.) 
< a 16 ri etablirt, 

ad am beiten eingerichtete 
Dr. Baul 3 — eh Birch 
a an der fi. R. 
Nafen- umd | in 
Profeffor an der Nat. Med. 

Augenglüfer von — an, 


35 South Dearbarn Str, Ede Morde, 
Zimmer 408. Epredhitunden 12—4 jeben 

tag: 10-—12 an Sonntagen. Au 

woh und Freitag Abends bon T—# 
Unterjugungen frei. Deutſch aelpeadten. 


— und 10 


Wichtig far Maänner. 
berjucht unfere ficheren, g robten 
niemal3_ feblichlagen, telgenden beimen 
6 To hartnädigen Fall von Er ram 
beiten * Urinleiden. ._ N 
iftung in allen Ctabien. 
Blaise — Bf. zu a 
‚Hufität, Sag im Urin, nn 
friedenftellendes „Ehe! 
find nur bei uns au haben. 
Behlkes Deutſche Wothele 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch F 
Krantheiten: ——— — u. 2 Tu 
— Doktor Tuderd Blut Speci 
eilen Münnerihwäde acht e 
adtel, 3 für 2.50. — a ae —X 
775 Süd State Strafe, Ghieage, 


K. W. Kempf, 
A2ON. La Salle Strasse, 





eiten der Mänmer und 5 3 


die Ouantitäten wicht mehr Fehr gro find, haben Sie bier 
noch eine hau na MT in BE: Geſchenken. 


— gemiſchte Cream Candies, 
1v-15c das Riumd 10€ 
„ unier ®Breis......... 
®ute Ehololate Ereams, überall 
15c daS PBiund ver- 12c 
ft. es — 
Dip Saramels — 
Kanal, Di das Rid., 25cC 
Beamu: Sauares Moiafies Kif- 
fes, Recd Rutter Scotch, 10€ 
Mo& Sauares, das Rfımt 
———————— — 


tra Er —— 21 c 


alnüf 

Fanch Ealifornia weich ſchalige 

Walnüſſe — Leine c 

Ber, das A — 

anch gemifchte ie, 

Calle — das 17e 
15e 
16e 


Ertra fanch datenate 
oder Filberts, das Pfun 
Brazil — — 2 
ſchen — das Pfund 
Fertige ſeidene Chiffon-Schleier, 2 Yards lang, 
elegante Auswahl für die Feiertage, 
ipeziell für mr 
Geicdhliffenes Glas Salz- und Picifer-Behälter, 


Neufilber = Oberteil — ımjer Preis 
iit nur 


rote Auswahl von hübidh verpadtem Perfün, 
“pafiend für Meihnacht3aeichenbe—in allen Grö= 


en und Kacons +— zu 51.95, $1.50, Ic 
7De und 9 


Geſchliffenes Glas Oliven-Geſchirr mit Griff — 
Da0U. Größe, ein jehr müßlichen Weih- 55 c 
nachtsgejchenf, wert 1.25, unjer Preis. 
en Bebiscfünnte und beitidte Damen- 
Taſchen tü 5 Tafchentücher in fanchy Feſt— 
ta st dachtel, bübjch beitickte Eden, 
auer Preis E 
ene Männeritriimpfe, einfah Iohfarbig, 
Wwarz, mittelgrau md marineblau, alle Grö— 


25c 


Badet 
Rad, 


Regenihirme für Knaben und Mädchen, itartes 
Gejtell_ und Tuch, Mifjion= oder 
Horn-Griffe, zu nur 


Kombination Sets für Männer — beſtehend aus 
Hoſenträgern, Strumpfhaltern und. Armbänz 
dern, hübjch verpadt, in allen Schattirungen und 
aus dem beiten Seiden=Web herge- 

itellt, aufwärts von 5e 


Ben, ein nüßliches 
das Paar für nur 
American Beauty jtamped Leinen, 
enthalt genug Stitching Flo für 
Whisfbroom-YHalter, Raſir⸗ Pads, 
Scarfs oder Kilfen-Tops, zu 
Echie ihwarze Walrnf Leder nit Cafes — 
hineres Mefjingichlog und Catches, Riemen 
rırndherum, regulärer Preis $5.48; 

ipeziel für nur 

Bilz-Juliettes für Damen, bei Hand ars | 
dete Sohlen, miedrige Abſätze, ſor— i. 25 | 
tirte Farben, Größen 3 bis 8...... > | 
‚Hübiche feid. Waijts, elegante Facons, aus 
netter Mejjaline, Taffeta und Shiffon, in al- 
Ien beliebten Schattirungen u. —— 9 8 
hen, ein ſeltener Bargain, 85 wert 

Golden Dat finifhed Schaufelituhl, 
Ceiten, Paneled Rüdlehne und 
"solider ©ik, $3.00 wert, nur 


Weihnachtsgeſchent, 


jedes 
Ti Weiße hohlgeſäumte leinene Taſchentucher für 
Damen — zwei Taſchentücher in fanch Br 

Envbelope verpadt, ſehr hübſch beſtickte 

Ecken, unſer Preis 


6 Taſſen nickelplattirter Kaffee— 
—— zu nur 


Seidene Chiffon-Schleier für Damen, 2 Nds. 
lang, mit fancy Border geinacht; 
wert $1.25, unfer Preis c 


Bei Hand beitidte Scrim Dufter Bags — 
bilden ſehr nützliche vr org — 
unſer Preis nur 


Unſere ſpezielle Glieder⸗ 
Buppe, ganz gelentig, bübs 
[Rz Bisaue Kopf, mit zus 
allenden -Augen, mirflichen 
Augenlidern, Schuhen und 


Spindled | Strümpfen, Größe 22 Zo0 | Te reinleinene mexikaniſche EEE — 
Größe 18%X18, beiticte Mujter, 


och — ſpeziell 
.98 Be | , fpeziell für nur 


— Iparen Euch geld a im Spiellachen und Puppen, 


afen- und Leiterwagen — Trommeln, jede nur mögliche Sorte — 
3 Fini‘ ed, von 33.98 $1.98, $1.25,98c, 50c > c 
ter markt auf 


und 


Wagen mit Baufteinen — pegiell für 
$1.59, 98c, 50c 


nos. 0»% „„—n— er n.. 


Mechanifche Züge auf Geleifen — 
mit guten Sprungfedern, 


Mechaniſche Automobile, ſtarke von 83.50 herab bis 


Federn, jehr hübfche — von 
Maſchine — ſpegiell 

aufwärts von Hübſch ansgeitattete Meifing- 
Bettjtellen — bon m c 
$5.95 herunter bis.. 


Sübfch beffeidete N 
Buppe — mit zu Prachtvolle Schlitten aus Holz 


fallenden 39c oder Eifen — 49€ 


Augen, zu. aufwärts bon 
Laden offen —— bis 12 Uhr Nachmittags. 


Milchwagen —mit Kan— 
nen, für 


Blech-Küchen, vollſtandig 
mit Kochtöpfen, für 


OFFEN ABENDS BIS WEIHNACHTEN. 


Weihnachts - Jelchenke 


für Männer und junge Cenle 


Damen, melde Ausftattungswaaren und andere Ge 
ihenfe für Männer faufen, werden bier die beite Un- 
terjtüßung bei ihrer Auswahl finden. Wir wilfen ge- 
nau, mas Männer für fich jelbjt wählen, und können 
Euch helfen, gerade das richtiae Gefchent für diefelben 
auszufucden. Bejorgt Eure Weihnachts-Einfäufe bei 
Eooper3’, einem Laden für Männer und junge Leute. 


Aühlihe Gefheuke von hellem Werte, 


Die größten und vollitändigjten 
Sortimente in Seiertagswaaren 
zu Eurer Auswahl. 


Seidene Reefer Hals: 
tüher ..... $1 bis 83 

Gejitridte jeidene Hals- 
tücher, in verjchiedenen 
Facons, Muftern und 
Preiſen. 


Kombinationen: :Set3 für Männer 
in hübfchen Schachteln für Gejchente. 


Halsbinde und Scarf Pin, mit dazu paſſenden Links 

Soſentrüger, Armbänder und Garter Sets ......... 50e. 75c und $1.00 

Halsbinde, Strümpfe and Taichentud), zufanmenpafjend... Fine bi3 81.50 

Halsbinde und Strümpfe, zufammenpaffend, jpeziell 5 

Sofenträger- und Garter-Sets, Tpeziell 

Fancy Hofenträger 

Fancy Hemden. ..50r, 1, 1.50 5. 33 

Eine große Auswahl in Mangattan- 
Hemben. 

Melztapyen .......... $2, 83, $5 und aufte. bi5 S1O | Tafchentüher für Männer— Seide oder Leinen, viele mit 

Regenichirme für Herren ı. Damen. 81.50 bis 85.00 Initialen. zu verſchiednenen Breijen. 


Rauch: Jaden und Baderoben, ein großes Sortiment zurAus- 
wahl, in allen Größen, neuefte Mufter, beite Werte. 
Slippers für Männer, alle Facond.... $1.00 bi3 81.50 — 


Falls Ihr im Zweifel ſeid, was Ihr ſchenken wollt, benutzt unſere Waoren- Sertififate, zu jeder Zeit einlösber. 


der Weberzieher-Werte — Weberzieher für $1O, $15 und 82O— die beiten Werte 
ni — * 815.00 die für dieſes Geld zu haben find. : 


LOTHING 
Go: 


Belmont, Lincoln und Ashland Aves. 


Weihnachts⸗ Helstraditen, in fanch Schaditeln.....25e, 506, $1, 1.50, 82 


| fein und nüßlichen Reformen 





| 


| 


hielt es plößlich nicht mehr aus; zit- 
‚I ternd ‚arbeite ſie fi 3 ‚Bette | 


‚heifinadt aweier — ae 


nee 
2 on Anna Malbera. 


Alle Fenfter des Pe Miethaufes | 


waren hriftbaumbell; nur in der Man- 
ſardenwohnung blieb alles büfter. Das 
heißt, e8 dämmerte Thon ein bißchen 


Licht, aber e3 fam au3 einer Kranten- | 
tube. Das alte Baar da oben hatte 


Tonft 
habt, 
len Lichtern, heilen Rofen, 
und munderboll leuchtenden Glasfu- 
geln ſchmückte. Nicht Schnee und Kri- 
ftall durfte darauf fein, wie die äfthe- 
tifche Nichte es mollte, fondern ein 
Ehriftbaum muß ausfehen wie 
Mädchen, ganz unmöglich. und hold⸗ 


—— Jahr ſein Bäumchen ge— 


ſelig und wunderbunt, ſagte die Frau. 
Und er, dem die kleine, dürftige Alte 
erſt ſpät ein ganz unmögliches und 


holdſeliges Glück beſcheert hatte, das 
andere nicht mit bloßen Augen ſehen 


konnten, beſonders nicht die aͤſthetiſche 


Nichte, nickte ſtumm dazu und ſtand 
ganz verklärt davor. — Aber dies Jahr 


gab es, wie geſagt, kein Mädchen; denn 


ſie war ſchwerkrant. Sie waren bei 
ſchneidendem Oſtwind in einem Kon— 


zert der Muſikſchule geweſen — ge— 
ſchenkte Karten läßt man doch nicht 
liegen — und dann hatte er den Haus 

ſchlüfſel vergeſſen und ſie mußten auf 


den Nachtwächter warten, der nur lang— 
ſam ſeine Runde machte. Den näd: 
ften Tag hatte fie Lungenentzündung, 
und der Arzt fchütteltle den Kopf. — 


Ihr Mann war ratlos und wie vor | 


den Kopf geſchlagen. Aber als nun 
der Arzt von einer Pflegerin ſprach, 
hatte ſie eine entſetzte Bewegung ge— 
macht, und der Verängſtigte merkte, 
ſie fürchtete ſich vor der äſthetiſchen 
Nichte, die ſicherlich mit Pflichtbewußt— 
einge⸗ 
Ich mach's! ſagte 


ſprungen wäre. 


er und ſtrich über ihr heißes Geſicht, 
und dann ließ er ſich zeigen, wie man 


Einpackungen macht. — Es tat ihr 


etwas weh, wie er ſo eifrig mit ſeinen 


Knochenhänden um ihr Geſtälichen her— 
umgriff, und den Löffel mit der Medi— 


zin hielt er auch nicht ganz ſicher, ſo 
daß ſie undeutlich von braunen Flecken 
träumte, die nie wieder aus dem Bett— 

zeug herausgingen. 


ſich ſehr geborgen. 
So verſtrichen die Tage und Nächte; 
er kam nicht aus den Kleidern, und 


nur wenn ſie nach ihrem Milchſchäl— 


chen ſah und „du auch“ winkte, trank er 
ein bißchen und aß gehorſam von dem 
kalten Kohl oder was er ſonſt vom 
Mittagbrot hatte ſtehen laſſen, das 
ihm die gutmütige Kanzliſtenfrau un— 
ten bereitete . . . Das war der letzte 
Schachzug der Frau im Anfang der 
Krankheit geweſen, daß ſie dafür ge— 
ſorgt hatte. Suppe kochen konnte er 
ſelbſt, bloß daß ſie ihm nicht ſchmeckte, 
er wußte nicht warum, aber ihr löffelte 


er manchmal welche ein, die ſie müh- 


ſam ſchluckte. 


Nun war die Entzündung auf die | 
3um | 
Glüd hatte die Frau ein junges Herz, | 
fondern nach der 
und jo | 
hoffnungslos. | 
regelmäßig | 
erneuerte Einmwidelungen, ja fein Kalt- | 


andere Seite übergefprungen. 


nicht bloß bildlich, 
Stärfe, mit der e3 arbeitete, 
war der Urzt nicht 
„Aber Vorficht, Vorficht, 


werden, fi nicht unnötig rühren,“ 
mahnte er immer. 
es jchon heute, in det Chriftnacht, zur 
Krifis. Damit hatte er dem Alten die 


Hand gedrückt und war zu feinen Kin | 


dern gegangen. 


Die Sterne fehienen, die Nacht war | 
| Har, im fleinen Ofen qlühte ein mü- 
Der Mann hätte gern et= | 


des Teuer. 
was Kohle aufgeichüttet, aber das raf- 


felte fo, und fie laq eben einmal ftil | 
der | 
legten Stunden, die ihn fehr geäng- | 
Itiqt Hatte, -— Nun mußte e& auch bald 


nad der taftenden Ruhelofigfeit 


Zeit jein, wieder den Umfchlag zu ma- 
hen. Er jtand mühlam auf und ging 
in die Wohnfüche, wo Eis und Schnee 
in der Wafchbütte auf Stroh lagen 
und ein Delichwimmercden zuende 
Lichter auf den Kleinen Gletfcher warf. 
Das weiße Geficht der Wanduhr, deren 
Schlag abgeitellt war, zeigte, daß noch 
zehn Minuten an der Zeit fehlten. 
Keije glitt er wieder an ihr Bett, jah 
fie ein Weildhen an und loderte die 
Umbüllung. Sie machte halb auf. 
„Du Guter!” fagte fie und griff jtrei- 
chelnd nad) feinem Nermel. Behutfam 
zog er das erhitte Handtuch hervor. 


„Sleich bin ich wieder da,“ fagte er mie | 


zu einem Rinde. 


Draußen bemerkte er, daß er das 
borige Mal den Umfchlag zum Wedh- 
feln nicht auf das Eis gelegt hatte. 
Wie taperig ich geworden bin! dachte 
er borwurfspoll und legte das Hand: 
tuch in die Bütte, Nun muß ich einen 
Augenblid warten. — Die Knie zitter- 
ten ihm zum Umfallen. Er fegte fich 
auf das alte Sofa und legte fchnell 
einmal den —* auf die ſteilgerade 
Seitenlehne. 


Drinnen verging die Zeit langſamer 
als draußen. Zwar haltte die Kranke 
noch eine Weile im Halbtraum gelegen, 
aber dann arbeitete, ji da8 Bemußt- 
fein dur: jie wartete. Mußte der 
neue Umfchlag nicht fommen? Ya, — 

ber alte fehlte mit feiner feuchten Wär- 
me, und fie fing an, leife zu fröfteln. 
Die Petroleumlampe, die in einem 
Zimmerminfel auf der Erde ftand und 
eine doppelte Zeitung um die Glode 
hatte, gab Anijterlaute von fih. Ob 
e8 bald Morgen mar? — „Friedrich!“ 
— Aber e3 kam feine Antwort, es 
rührte jich nicht... Sie überlegte. Wo 
blieb er? — Alle Traummahrnehmun- 
gen der legten Zage traten allmählich, 
in helles Licht. Auch die heutigen Worte 
bed Arztes, die fie nicht hatte hören 
follen, mußte fie plößlih ..... Wie 
hatte ihr Schmächlicher alter Tiebfter fie 
gepflegt, fich angeftrengt,feinen Aygen- 
blick an ſich ſelbſt gedacht! Und jetzt 

verzehrte er ſich ficher in bitterer 
Angſi um die Kriſis. Sie ſah ihn 
verzweifeln ... war das zu viel für 
ihn geweſen? War ihm etwas paſ⸗ 
ſirt . .? Um Gotteswillen. — Sie 


a 


8 er einholte und fie mit vie- | 
Zametta | 


ein 


Aber fie fühlte 


Wahrſcheinlich kam | 


u große Vr3wahl von modernen Möbeln steht jegt zu Eurer Verfügung. 


Da wir für 


zwei grohe Xäden und ein großes „Mail Order“-Geihäft einfaufen, jind mir in ber Lage, 


diefe. Waaren zu den niebrigften Preifen zu faufen, mit anderen Worten uns eine Erjparni 
zu fichern, melche arößer ift, als fie von anderen Läden erlangt werden fann, und diefe Erfparniß 


offeriren wir Eudh. Wartet nicht, fondern Tprecht fofort vor und laßt uns Euch da3 oben. Ge: 


fagte bemeifen. 


Diejer elegante Bib- 
liotheftiid— mit großer 
Tijchplatte, jehr hübjch 
polirt, jchwere aejchnißte 
Beine. Ein Bargain für 
512.00. — Uinjer ipesieller 
Preis 


— 
— 
| 


—X ER ee 


[// 
2 
“ 


Dieier folide Gichenholz- 
Dreier — bejibt großen 
Spiegel — tit jehr qut ge 
macht ır. hat aroßge Schub- 
ſpegiell für die— 
ſem Verkauf offerirt zum 


laden — 


Preiſe von nur 


10.75 


a — F = 


—— Pe 
am 


en — * 


— AR" 


⸗ 


027.29 4-33 MILWAUKEE WE. NEAR woob st. 


Wenn Khr auf Abzahlung kaufen mollt, 


Spezichle reife für Teppiche - 
und jchentt ihr einen nenen Teppich für den Parlor oder 
Wir fönnen Euch ficherlich von $5.00 
bi3 $10.00 an Eurem Teppich erjparen. 
Belichtigt unfere ipez. 
Teppiche, für nur 


das Wohnzimmer. 


FE | 


= —— — 


ſind wir auch dazu bereit. 


— ſpezieller — 
Ausziehtiſch — mit großer 
ſolider Platte, hübſch polirt, 


mit ſchweren fancy Klauen— 


füßen verſehen; ſpeziell für 


nur 


Diefer 
Entwur 
bem Spiegel und ſehr 1 


7 Dreſſer — ſehr hübſch im 
und ſtark hergeſtellt. —Mit aro⸗ 


75 


fee, (oe Schub⸗ 
den —— 


„Tiger“ Bruſſels, 


Sbſeite- 
Laden 
offen Montag, 
Donnerstag und 
Samdtag Abend. 


ee: a7 


De 


ER 
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a ea een 


Rerbweft- 
feiteladen 


offen Dienstag, 
Donnerdtag un 
Samötag Abend. 


lleberraicht Eure Gattin 


12.75 


Unfer ipez. Heizofen 
beſitzt großen Feuerblatz; F 
alle neueſten Verbeſſerun⸗ 
gen und hübſch verni 

garantirt auf 10 Jahre— 
Eripart Geld an Gurem 
Heizmaterial, jpeziell nur 


us 2 


EN 


975, 2750 N 


LIBERTY FROM HIGH FURNITURE PRICES 


— 


88. 75 fanfen eine mit echtem 
„Royal“ Leder überzogene Goud 


Beite Sprung: 
feder-ftonitruf 
tion; pract: 
voller Ent: 
wurf, weid,N 
bequem und 
fofig; mit ed» 
ten NRonval-Ye= 
der gepolitert; 
Preis, 


88. 75 


Diefer Bargain in allen drei Weber - Läden zum Bertauf. 


Südſeite: 
4833-35-37 
©. Alhland Ave. 


toffefn. Das Umſchlagetuch, 
fie gewiclelt war, hing wie ein Räuber⸗ 
mantel über ihrem langen Nachtrock, 
ſie zog es mühſam mit ſich fort, tat ein 
paar unſichere Schritte — hielt ſich an 
dem Tiſch, glaubte umzufallen, ſtrebte 
weiter — ſtand in der Küche. 

Da lag er, halb ſitzend, mit dem 
Kopfe auf der Sofalehne — und ſie 
hörte die liefen, ſchlaftrunkenen Atem⸗ 
züge eines friedlichen Todmüden, der 
endlich ſeine Ruhe hat. 

Sie mußte ſich ſeßen. Ganz ans 
äußerjte Edtehen des langen Sofas. 
Selig war ſie — und ſchwach — toten- 
elend — und doch ein Hein wenig ſpitz⸗ 
bübiſch vergnügi, wie das manchmal 
ſonſt in ihren klaren Augen ſtand und 
ſie feltſam verjüngte „Die Männer!“ 
— ſagte die äfthetifche * immer, 
die große F —— war. 


— 


in das | 


N 


gene: 
Ban Buren und 
Glarf Str. 


mwegung Die 


graubeitrumpften Füße 
neben jich an. 


Die folgten ganz von 
| felbft, und der Körper ftredite fich be- 
| haglich auf dem Kanapee in die Länge. 
' Da midelte fie ihr Umfchlagtuh ab 
und bedte ihn warm damit zu. — 

Wie fie dann wieder ins Bett fam. 
mußte fie nicht. 

Gegen elf Uhr Vormittags ri der 
Arzt die Klingel beinahe ab. Ein ver- 
hufchelter und befchämter alter Mann 
machte ihm endlich die Tür auf. „Nun? 

Due Ihre Frau?“ „Ih. ..ih weiß 
ı nicht“... „Ra, für Sie wird e3 au) 
| Zeit, daß beſſere Tage kommen,“ ſagte 
jener, und’ trat an ba3 Srantenbett. 
Da fchlug jemand ein Paar kleine 
Spigbubenaugen auf, und. eine Stim- 
me ſagte: „Gottvoll haben wir geſchla⸗ 
fen, Herr Doktor — nicht wahr, 
Friedrich?“ ä 


EEE TDTETETDTETDTEN 


2 Spezialitäten 
Echte brilliante 
Weihnachts⸗ 
Diamanten 
Korreltes Gewicht garantirt. 
Wirfliher 330 Wert 
‘ — 


50€ bie Woche. 


Der eine ift ein Ebdelftein bon Qualktät, 
blaumweiß und tadellos; der andere ein Stein 
bon Größe und Ausıehen (% Karat). Eure 
Auswahl von beiden, in irgend einer Stand» 
ard i4 Kar. Faffung (Ring, Hemdenknopf, 
Pufennadel oder Ohrringe.) 


Unfere Methoden werden Euch gefallen.“ 


Olsen & Ebann 


Vierter Floor, Republic Gebäude. 
eingang 209 S. STATE STRASSE 4. Blase 


Offen jeden Abend und den ganzen Sonntag 
bis Weihnachten. 


»e38,11,13,15,18,20,28 


A.WEISSCO. 


Importeure von 


Echtem Lübecke t Marsipan. 
Ehten Nürnberger Lebfuhen 
Ehten Wiener Zudale und Ghofolabeg 


Reiche Auswahl aller Sorten feinfter 


Taſel⸗ Delitaleſen 





